
r

Lan

Halleſche

1915. Nr. 449.

Zeilung
deszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bai allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchüftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Donnerstag, 25. September 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 32.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).

unſere Freunde und Leſer

Erneuerung des Abonnements
auf die

halleſche c 5eitung
Landegniwg für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jrhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moderne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

D koſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
U. Halleſcher Courier (täglich),

2. Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
3. Modenbeilage (alle 14 Tage),
4. Für die junge Welt (alle Monate),
s. Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Zeitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Zeitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:
„Mit Gott für König und vVaterland, für
Kaiſer und für VReich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Zeitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Zeitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im September 1913.

Redaktion und Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Der konſervative Parteitag in Baden.
Es mögen gegen zwanzig Jahre vergangen ſein, ſeit die

konſervative Partei in Baden ihren letzten Parteitag ab-
hielt. Angeſichts dieſer Tatſache ſchien es einzelnen Konſer
vativen nicht ganz unbedenklich, daß die Parteileitung auf
vergangenen Sonntag ihre Parteifreunde zu einer Tagung
nach Karlsruhe einlud. Mancher Gegner der konſervativen
Partei mag gewünſcht haben, der Beſuch und Verlauf des
Parteitages möge zu einem Fiasko werden. Aber es kam
anders. Die Beſorgniſſe, die in Anbetracht der vielen
Herbſtarbeiten der Landbevölkerung nicht von der Hand zu
weiſen waren, erwieſen ſich als unberechtigt. Der konſer
vative Parteitag mit Herrn von Heydebrand und
Pfarrer Werner- Frankfurt als Rednern iſt vor
über. Beſuch und Verlauf waren

überaus glänzend,
es war eine machtvolle Kundgebung für die konſervative
Sache, wie ſie Baden bis jetzt nicht geſehen hat. Der kon-
ſervative Gedanke marſchiert in Baden auf der ganzen
Linie, dafür iſt der Parteitag der beſte Beweis.

Schon bei der geſchloſſenen, außerordentlich zahlreich
aus allen Teilen des Landes beſuchten Verſammlung
des erweiterten Landes- Ausſchuſſes der
konſervativen Partei in Baden herrſchte eine einmütige und
gehobene Stimmung, trat eine bemerkenswerte Freudig-

v keit und ein unbedingtes Vertrauen zur Parteileitung in
die Erſcheinung, die beſten Hoffnungen für den Verlauf der
Sitzung erweckend. Herr Freiherr von La Roche-
Starkenfels leitete die Vorverſammlung und gab in
ſeiner Eigenſchaft als geſchäftsführender Vorſitzender einen
Ueberblick über den Gang der Geſchäfte und über die Lage
der konſervativen Partei in Baden. Es wurde der vom
Vorſtande vorgelegte, von uns in Nr. 448 der „Hall. Ztg.“
bereits mitgeteilte Wahlaufruf verleſen und einſtimmig
genehmigt. Beſonders angenehm wurde empfunden, daß
der Führer der Geſamtpartei, Herr von Heydebrand,
ſchon bei dieſer Zuſammenkunft anweſend war.

Bot ſchon die Vorverſammlung ein Bild
vorbildlicher Einmütigkeit

und feſter Geſchloſſenheit, ſo trug die öffentliche Verſamm-
lung am Nachmittag in noch viel höherem Maße den
Charakter einer ſtarken und großen Kundgebung. Aus
Stadt und Land, hoch herab vom Schwarzwald, aus dem
äußerſten Süden und aus dem äußerſten Norden des
Badnerlandes waren die Parteifreunde herbeigeeilt. Neben
den vielen wettergebräunten Geſichtern der Landleute ſah
man Vertreter aller Berufsſtände. Angehörige nicht kon-
ſervativer Parteien waren nur in ganz verſchwindender
Zahl anweſend.

Der Ehrenpräſident der konſervativen Partei, Prinz
Alfred zu Löwenſtein, eröffnete den Parteitag mit
einem begeiſterten und begeiſternden Hoch auf Kaiſer und
Großherzog. Dann ergriff Herr

von Heydebrand,
von allen Seiten mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt, das Wort.
Geſpannt lauſchten die Anweſenden den Ausführungen des
hervorragenden Redners und Parteiführers, der zunächſt die
Vorwürfe der Gegner gegen die konſervative Partei energiſch
zurückwies und unter ſtarker Zuſtimmung erklärte, daß,
wenn die Parteien des Großblocks unter dem Schreckgeſpenſt
der klerikal-konſervativen Herrſchaft die Vertretung ſchriſt-
lDicher Gedanken im Volksleben verſtehen und dies als
eine Gefahr anſehen, ſich die Wege und Begriffe an
dieſem Punkte ſcheiden müſſen. Durch den Groß-
block werden die Grenzlinien zwiſchen bür-
gerlichen und antibürgerlichen Parteien
verwiſcht. Herr von Heydebrand rechtfertigte ferner die
Stellungnahme der konſervativen Fraktion zu den Wehr-
und Deckungsvorlagen und wünſchte der konſervativen
Partei Badens beſten Erfolg im Wahlkampf. Die minuten-
langen Beifallsbezeugungen, welche der Rede des Herrn von
Heydebrand folgten, waren ein Beweis dafür, daß der „oſt-
elbiſche Junker“ es ſehr wohl verſtanden hatte, zu dem Her-
zen der „Badener“ zu ſprechen. Der zweite Redner des
Tages, Herr

Pfarrer Julius Werner
aus Frankfurt a. M., ſchilderte in der ihm eigenen packenden
Weiſe den Entſcheidungskampf der Weltan-
ſchauungen, wie er ſich in den Parteikämpfen ſpiegelt,
und wies auf die Gefahren des Bünd niſſes zwiſchen
Liberalismus und Sozialdemokratie für die
kulturellen Beziehungen hin. Chriſtentum und Monarchie
ſind und bleiben für uns abſolute Wahrheiten. Starker
Beifall folgte den feſſelnden, oft mit feinem Humor ge-
würzten Ausführungen. Nachdem Herr Stadtrat Schle-
bach den Parteitag namens der beiden Karlsruher konſer-
vativen Vereine herzlich willkommen geheißen hatte, über-
brachten die Vertreter der konſervativen Parteien aus
Württemberg, Heſſen und Elſaß-Lothringen
ſowie aus Frankfurt a. M. die Grüße ihrer Freunde.
Der Landesverband der bayeriſchen Konſervativen
überſandte ein Begrüßungstelegramm. Herr Domänen-
direktor a. D. Hoffmann ſprach für den Bund der Land-
wirte, als dem treuen Bundesgenoſſen der Konſervativen,
Herr Geheimer Hofrat von Below für die badiſche
Reichspartei.

Zum Schluß dankte Herr Gerbereibeſitzer Herr
mann Adelsheim den Rednern des Tages für ihre
glänzenden Ausführungen, die im Badnerlande noch recht
lange nachhallen und nachwirken würden; er dankte der
Parteileitung für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit und
ſprach das Bedauern aller Konſervativen darüber aus, daß
Herr Generalſekretär Schmidt, dem die konſervative Partei
Badens ſo viel verdankt, nach den Wahlen Baden verlaſſen
werde, um in Hannover in gleicher Stellung zu wirken.

Hierauf brachte Herr Herrmann die ebenfalls von uns
ſchon mitgeteilte Entſchließung ein, die einſtimmig
angenommen wurde.

Sodann nahm Prinz Alfred zu Löwenſtein
nochmals das Wort, um der gehobenen Stimmung Ausdruck
zu geben, mit welcher die Konſervativen den Parteitag ver-
laſſen. Man habe viele ſchöne und beherzigenswerte Worte
gehört, möge es jeder ſich zur Pflicht machen, ſie weiter im
Lande zu verbreiten, damit viele davon hören, die nicht den

Vorteil hatten, der Verſammlung beizuwohnen. Der Vor-
ſitzende ſchloß alsdann nach über dreiſtündiger Verſamm-
lungsdauer den Parteitag, der in ſeinem

prächtigen und glänzenden Verlauf
einen Markſtein in der Entwicklung der konſervativen Sache
in Baden darſtellte und die beſte Anerkennung für die Arbeit
und Mühe war, welche die Leitung der konſervativen Partei
in den letzten Jahren zu bewältigen hatte. Hoffentlich war
dieſer Parteitag auch ein Anſporn für alle Konſervativen
in Süddeutſchland, in der Vertretung der konſervativen
Jntereſſen nicht nachzulaſſen.

Das Einkommen und das Leben der
ſtädtiſchen und der ländlichen Arbeiter.

Seit einiger Zeit entfaltet die Sozialdemokratie eine
fieberhafte Tätigkeit, um die Landarbeiter für ihre Organi-
ſation Verband der Land-, Wald und Wein-
bergs arbeiter und -Arbeiterinnen“ zu ge-
winnen. Sie hat ein gewaltiges Programm entworfen und
in ihrem Verbandsorgan „Der Landarbeiter“ veröffentlicht,
wie ſie mit Erfolg an die Landarbeiter und ihre Familien
herangehen will. Da ſie es aber mit ihren Worten nicht
immer ganz genau nimmt, und die Gefahr vorliegt, daß
ſie vielleicht den einen oder anderen Gutgläubigen mit dem
Feuerwerk ihrer Schlagwörter, wie „Verelendung der
Maſſen, Junkerregiment, Pfaffenwirtſchaft, Klaſſenpanla-
ment“ uſw. blenden und einfangen könnte, ſo iſt es einmal
gut und nütze, auf einen Gegenſtand näher einzugehen, der
bei ihren Werbereden eine große Rolle zu ſpielen pflegt;
das iſt die Frage des Einkommens und des Lebens der
ſtädtiſchen und ländlichen Arbeiter.

Vor einiger Zeit wurden in der „Hannoverſchen land-
und forſt wirtſchaftlichen Zeitung“, wohlgemerkt, dem amt-
lichen Organ der Landwirtſchaftskammer Hannover, die
Löhne der ſtädtiſchen und der land wirtſchaftlichen Arbeiter
zuſammengeſtellt. Auf Grund einer Erhebung des Kaiſer-
lichen Statiſtiſchen Amtes, die bei 13 Familien mit einem
Einkommen unter 1200 Mark angeſtellt war und auf den
ſorgfältigſten Ermittelungen beruhte, ergab ſich als Geſamt-
einnahme des männlichen ſtädtiſchen Arbeiters der Betrag
von 1121,15 Mark, dem eine Geſamtausgabe von 1074,18
Mark gegenüberſteht, ſo daß ſich ein Ueberſchuß ergibt von
46,97 Mark. Das amtliche Organ der Landwirtſchafts-
kammer ſtellte nun dieſer Rechnung eine Zuſammenſtellung
des Einkommens des männlichen landwirtſchaftlichen
Arbeiters gegenüber, die auf Grund von eingehenden
Nachfragen in den ländlichen Arbeiter-
familien ſelbſt gewonnen war. Darnach beträgt die
Einnahme eines landwirtſchaftlichen, verheirateten, zur
Miete wohnenden Knechtes 1539,50 Mark, der eine Aus-
gabe von 1338,50 Mark gegenüberſteht, ſo daß ſich der
Ueberſchuß auf 201 Mark beläuft.

Vergleicht man nun die beiden Wirtſchaftsrechnungen
miteinander, ſo findet man, daß der männliche ſtädtiſche
Arbeiter an bar 69,04 Mark mehr verdient, als der land-
wirtſchaftliche, daß aber die Einnahme des letzteren an
Naturalien größer iſt und der Verdienſt der Frau und
Kinder denjenigen der ſtädtiſchen Arbeiter weit überſteigt,
ſo daß die Geſamteinnahme einer landwirtſchaft-
lichen Arbeiterfamilie um in s geſamt 418,15 Mark
größer iſt, als die einer ſtädtiſchen. Auch zeigt ſich, daß die
Ernährung und Lebensweiſe der ländlichen Arbeiter
um 263,82 Mark beſſer iſt, als die der Arbeiter in der
Stadt, auch wenn man von der beſſeren Qualität der
Nahrung und Wohnung auf dem Lande ganz abſieht. Daß

durch die geſündere Luft und die geſündere Arbeit ein un-
gleich kräftigerer Menſchenſchlag erzielt wird, das ſieht man
alljährlich bei den Aushebungen zum Heeresdienſt beſtätigt.

Aber auch die Berechnung der Bareinnahme des ſtädti-
ſchen Arbeiters und des land wirtſchaftlichen Knechtes ſpricht
nur ſcheinbar zugunſten des ſtädtiſchen. Der ſtädtiſche
Arbeiter, deſſen Barverdienſt auf 934 04 Mark jährlich feſt
geſtellt iſt, erhält nur die Tage bezahlt, an denen er wirk
lich gearbeitet hat, d. h., wenn er bei voller Jahresarbeit
304 Tage gearbeitet hat, ſo hat er 934,04 Mark verdient,
für den Tag mithin etwa 3 Mark. Dagegen erhält der
landwirtſchaftliche Knecht für das ganze Jahr an bar 865
Mark; ob er dabei an jedem Werktage auch wirklich ge
arbeitet hat, bleibt ſich gleich. Er feiert aber beſtimmt:
52 Sonntage, 2 Weihnachtskage, wenn das Feſt auf

hierdurch und durch den geſünderen Lebenswandel, ſowie
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zwei Wochentage fällt, 1 Neujahrstag, wenn das Feſt auf
einen Wochentag fällt, 1 Bußtag, 1 Gründonnerstag, 1 Kar

freitag, 1 Hagelfeier, 1 Himmelfahrtsfeſt, 1 Pfingſtmontag,
5 Tage Schlachten, Begräbniſſe, Kontrollverſammlung,
Arbeiten auf Pachtländereien, 3 Tage vorübergehenden Un
wohlſeins, 2 Markttage, 1 Schützenfeſt, alſo insgeſamt
72 Tage, ſo daß alſo nur etwa 290 wirkliche Arbeitstage

verbleiben. Auf den Tag gerechnet, macht das auch etwa
3 Mark Lohn, d. h. nicht weniger, als der ſtädtiſche

Arbeiter erhält. Es iſt dabei zu bemerken, daß dieſe Auf-
zählung der arbeitsfreien Tage auf ſpeziell hannoverſche
Verhältniſſe zugeſchnitten iſt. Für das Reſultat kommt
dies aber nicht weiter in Betracht, weil in anderen Landes-
teilen an Stelle ſpezifiſch hannoverſcher Feiertage andere
treten, in den katholiſchen Gegenden ſogar die Zahl der
Feiertage nicht unerheblich größer iſt.

Neben den Vorzügen, die der landwirtſchaftliche
Arbeiter in der beſſeren Luft, der geſünderen Lebensweiſe,
dem ſelbſtgemäſteten Schwein, der Milch der ſelbſtgehaltenen
Ziege, den Eiern der eigenen Hühner, den ſelbſtgeernteten
Kartoffeln und dem ſelbſtgezogenen Gemüſe und Obſt ge-
nießt, gibt es nun noch andere, deren ethiſche und auch
materielle Bedeutung gar nicht hoch genug angeſchlagen
werden kann. Was kann der ſtädtiſche Arbeiter der Für-
ſorge der guten Herrſchaftsfrau um das Wohlergehen der
Familien ihrer Arbeiter, der Hilfe in Krankheitsfällen, die
mit freundlicher Hand geleiſtet wird, der Beſcherung der
Kinder am Weihnachtsfeſte, Dinge, die gar nicht in
Geld umzurechnen ſind, gegenüberſtellen? Will er
die für bares Geld aus dem Althändlerladen erſtandenen

Kleidungsſtücke, die mit allen möglichen Krankheitsſtoffen
behaftet ſind, den von der Herrſchaft und ihren Kindern

abgelegten, oft noch ſehr guten Sachen, die von den
Arbeiterfamilien ebenſo dankbar genommen werden, wie
ſie freundlich dargereicht ſind, an die Seite ſtellen?

Alle ſoziale Hilfsbereitſchaft der höheren Stände in den
Großſtädten, die ſich in der Fürſorge für Kinder, Wöch-

nerinnen, Schwache und Gebrechliche, in Jugend und
Ferienheimen und ähnlichen Veranſtaltungen betätigt, ge
währt doch in keiner Weiſe Erſatz für die Fürſorge einer
richtigen Gutsherrſchaft um das Wohl der ländlichen
Arbeiterfamilie. Und endlich, gilt denn gar nichts das Ge
fühl ruhiger Sicherheit, daß die Familien geborgen ſind für
immer und ſie keine ſogenannte Verſchlechterung der Kon
junktur, kein Streik und keine Ausſperrung aus ihrer regel-
mäßigen Arbeit herausdrängen kann, wenn ſie es nicht
ſelbſt wollen, da ein Band der Zuſammengehörigkeit
zwiſchen Herrſchafts- und Arbeiterfamilie beſteht, das bei
guten Arbeiterfamilien ſchon zu Zeiten der Groß- und
Urgroßeltern geknüpft worden iſt?

„Solche Erörterungen fürchten die fozialdemokratiſchen
Agitatoren wie die Peſt, weil ſie ihrem dunklen Treiben
wirkſam entgegenarbeiten, und darum ſollte man ſie ihnen,
wenn ſie, die Familien unſerer Landarbeiter ſchmeichelnd
umwerben, und den umſchmeichelten Familien ſelbſt wahr
heitsgemäß vor die Augen führen, wir glauben, die Agi-
tatoren würden ſchneller aus den friedlichen Dörfern wieder
herauskommen, als ſie hineingekommen waren! Dr. Bl.

Deutſches Reich.
Die Erledigung der Welfenfrage.

Die Verhandlungen, die zwiſchen Preußen und dem
Hauſe Cumberland ſchweben, werden, wie nunmehr feſtſteht,
in den erſten Oktobertagen zum Abſchluß gelangen. Ueber
die Art und Form des Abſchluſſes gehen die Anſichten aus
einander. Die meiſten in die Oeffentlichkeit gelangten Nach-
richten ſcheinen unzutreffend zu ſein. So entbehrt
die Meldung, daß Prinz Ernſt Auguſt bereits formell auf
Hannover verzichtet habe, der Begründung. Nunmehr hat
die „Tägliche Rundſchau“ eine aus Kreiſen, „die den braun
ſchweigiſchen Verhandlungen nahe ſtehen“, ſtammende Jn-
formation gebracht, nach der ſich Preußen mit dem Briefe
begnügen werde, den der Prinz ſeinerzeit an den Reichs
kanzler le hat, und daß ein formeller Verzicht auf
Hannover von ihm nicht verlangt werden werde. „Kreuz-
Zeitung“ und „Poſt“ bezweifeln die Richtigkeit der Nach-
richt und weiſen aus ſtaatsrechtlichen Gründen auf die un
genügende Form des Verzichtes hin. Die „Poſt“ fordert
vor der Thronbeſteigung des Prinzen eine feierliche Ab-
dankung des Herzogs, eine verbindliche Verzichtleiſtung des
Prinzen und ſeine eindeutige Abſage an die Welfen. Die
„KreuzZtg.“ ſchreibt angeſichts des Geburtstagsartikels der

Deutſchen VolksZeitung“ in Hannover, daß die Verhält
niſſe ſich dann nur erträglich geſtalten können, wenn das
Cumberländiſche Haus keine Zweifel darüber laſſe, daß der
artige Kundgebungen nicht in ſeinem Sinne lägen. Sie
nimmt an, daß eine derartige Abſicht auch nicht vorliege,
da das Glückwunſchtelegramm aus Hannover an den Herzog
bis jetzt keine Antwort gefunden habe und daß ſie, falls
ſie doch erfolgt ſein ſollte, ein reiner Höflichkeitsakt ſei und
jeder politiſchen Bedeutung entbehre.

Reiſeplan des Kronprinzen.
Die in Berlin verbreiteten Nachrichten, der Kronprinz

beabſichtige, eine Auslandsreiſe anzutreten und dabei
die deutſchen Kolonien zu beſuchen, werden in unter-
richteten Kreiſen als unzutreffend bezeichnet. Auch
iſt von einem beſtimmten Termin, an welchem der Kron-
prinz das Kommando der 1. Leibhuſaren abgeben wird, an
maßgebenden Stellen nichts bekannt.

Die gegenwärtige Ermittelung der landwirtſchaftlichen
Bodenbenutzung im Reich.

Man ſchreibt uns: Augenblicklich finden in allen
Bundesſtaaten Erhebungen über die landwirtſchaftliche
Bodenbenutzung ſtatt, für die der Bundesrat die Einzelheiten
feſtgeſetzt hat. Jm Juni ſind Erhebungen über die
Hauptnutzung des Ackerlandes voraufgegangen; die
gegenwärtigen erſtrecken ſich auf die Nebennutzung.
Die beſondere Bedeutung der diesjährigen Ermittelungen
Beſteht darin, daß einmal im Hinblick auf die wachſende
Bedeutung des feldmäßigen Gemüſebaues eine ein-
gehendere Erfaſſung der deutſchen Gemüſeerzeugung
erreicht werden ſoll, und daß fernerhin die Zählung der
Obſtbäume erweitert wird, indem ſie auf die Apri-
koſfen-, Pfirſich- und Walnußbäume ausge-
dehnt wird. Auch das Spalier- und Zwergobſt
wird bei der Zählung berückſichtigt. Die jetzt in größerem
Maßſtab in Angriff genommene Moorkultivierung
iſt die Urſache, daß bei den Ermittlungen auch die Flächen
der unkultivierten Moore feſtzuſtellen ſind, für die gegen
wärtig eine ſichere Statiſtik nicht vorhanden iſt, da ſie mit
dem Oed- und Unland zuſammengefaßt ſind; daher ſollen
die Moore diesmal beſonders nachgewieſen werden. Jm Zu-
ſammenhang mit der Ermittelung des Areals der Forſten
werden auch Erhebungen über den Beſitzſtand, den Ertrag,
die Beſtands- und Betriebsarten der Forſten vorgenommen.
Nach einem Bundesratsbeſchluß vom Jahre 1892 ſollten der-
artige Ermittelungen zum erſten Male im Jahre 1893 und
dann weiterhin von zehn zu zehn Jahren ſtattfinden. Die
zweite Ermittelung der Bodenbenutzung, die 1903 hätte
ſtattfinden müſſen, wurde mit Rückſicht auf die Vorbe-
reitungen zu den Handelsverträgen im Jahre 1900 veran-
ſtaltet. Es hat mithin ſeit 13 Jahren keine derartige Er-
mittelung mehr ſtattgefunden.

Keine Berufung des Abg. Wenke.
Nach Art ängſtlicher Leutchen und kleiner Kinder, die

in der Dunkelheit laut reden und ſingen, um ſich als ſtreit-
bare Ritter ohne Furcht und Grauſen aufzuſpielen, hat der
freiſinnige Landtagsabgeordnete Wenke Hirſchberg nach
ſeiner Verurteilung vor dem Hirſchberger Schöffengericht,
indem er in kräftigen Mannestönen Mitbürgern und
Parteifreunden eine Berufung an die höhere Jnſtanz in
Ausſicht ſtellte, ſich als den mutigen Ritter und Kämpfer
für Volksrechte zeigen wollen. Aber die Furcht vor der
eigenen Courage war doch zu groß; der „Held“ hatte ſich zu
viel zugetraut. Er gab ſich zufrieden; damit hat das
Urteil, das wir anfügen, Recht skraft erlangt und wird
ihm und anderen für alle Zukunft die Luſt benehmen, von
ſatehndintorgiehenagen des Freiherrn von Wangenheim zu
abeln:

„2. B. 4243. Abſchrift! Jm Namen des Königs! Jn der
Privatklageſache des Rittergutsbeſitzers Freiherrn von
Wangenheim zu Klein-Spiegel, Privatklägers, gegen
den Rentier Hugo Wenke in Hirſchberg, in Schleſien, An
geklagten, wegen Beleidigung hat das Königliche Schöffengericht
in Hirſchberg i. Schl. in der Sitzung vom 30. Juli 1913, an
welcher teilgenommen: 1. Gerichtsaſſeſſor Scholz, als Vor
ſitzender, 2. Rentier Beer, 3. Reſtgutsbeſitzer Ludwig, als
Schöffen, Gerichtsaktuar Kube, als Gerichtsſchreiber, für Recht
erkannt: Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu
300 dreihundert Mark Geldſtrafe, im Nichtbei-
treibungsfalle zu 60 ſechzig Tagen Gefängnis verurteilt.
Die Koſten des Verfahrens werden dem Angeklagten auferlegt.
Dem Privatkläger wird das Recht zugeſprochen, den ent-

ſcheidenden Teil des Urteils binnen vier Wochen nach Eintritt
der Rechtskraft auf Koſten des Verurteilten je einmal im „Botenaus dem Rieſengebirge“ und im Dirſchberger Tageblatt“

öffentlich bekannt zu machen.“

Deutſch-argentiniſche Handelsbeziehungen.

Obwohl die Geſamteinfuhr nach Argen-
t in ien im Jahre 1912 größer als in allen früheren Jahren
geweſen iſt ſie hat einen Wert von 1559 Millionen Mark
erreicht gegen 1486 Millionen Mark im Jahre 1911, 1425
Millionen Mark im Jahre 1910 und 1226 Millionen Mark
im Jahre 1909 iſt doch die Einfuhr deutſcher Waren
nicht unbeträchtlich hinter der des Jahres zurückge-
blieben. Deutſchland hat im Jahre 1912 nur für
239 Millionen Mark Waren nach Argentinien gelieferk,
während im Jahre 1911 der Wert der deutſchen Lieferungen
260 Millionen Mark (1910: 240, 1909: 175 Millionen Mark)
betragen hatte. Aus dieſem Rückgang ſind ſeinerzeit in der
deutſchen Preſſe recht ungünſtige Schlüſſe in bezug auf die
Ausſichten unſerer Handelsbeziehungen mit Argentinien ge
zogen worden. Namentlich iſt die Befürchtung geäußert
werden, daß Deutſchland auf dem argentiniſchen Markte
bald von den Vereinigten Staaten überholt werden würde.
Jn Wirklichkeit beruhte der vorjährige Rückgang darauf,
daß die deutſchen Lieferungen für Eiſenbahn bauten,
die in den Jahren 1910 und 1911 außergewöhnlich groß ge
weſen waren, nachließen, was wiederum darin ſeinen Grund
hatte, daß im vorigen Jahre der Eiſenbahnbau in Argen-
tinien in langſamerem Tempo fortgeſchritten iſt, als in den
Jahren vorher. Die Entwicklung des argentiniſchen Außen-
handels im laufenden Jahre zeigt, daß zu Be
fürchtungen hinſichtlich der Einfuhr aus Deutſchland
vorläufig kein Anlaß vorliegt. Jm erſten Halb-
jahr 1913 iſt die Geſamteinfuhr nach Argentinien erheblich
gewachſen, und der Anteil Deutſchlands daran ſtellt ſich nach
der argentiniſchen Handelsſtatiſtik auf 155 Millionen Mark,
d. i. um 19,22 Prozent höher als der deutſche Anteil
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Einfuhr aus den
Vereinigten Staaten hat nur um 2 Prozent zugenom-
men. Damit iſt der vorjährige Rückgang der deutſchen Ein-
fuhr nicht nur ausgeglichen, ſondern es hat ſich auch der
deutſche Vorſprung vor den Vereinigten Staaten beträchtlich
vergrößert. Dabei darf freilich nicht überſehen werden, daß
wir aus Argentinien viel mehr einführen, als wir
dorthin ausführen. Jm Jahre 1912 ſtand einer Ausfuhr
von 239 Millionen Mark Wert eine Einfuhr von 445 Mill.
Mark Wert gegenüber.

Berufswahlberatung.
Die Abteilung für Kirchen und Schulweſen der Re

gierung in Düſſeldorf hat eine nachahmenswerte Ver-
fügung erlaſſen. Sie hat die Lehrer darauf hingewieſen,
ſich mit den Schülern der Oberklaſſen der Volksſchulen
wegen ihrer Berufswahl eingehend zu beraten und ſie
vor allem auf den Handwerkerberuf aufmerkſam zu
machen.

Es iſt zu bedauern, daß derartige Verfügungen nicht
ſchon längſt erlaſſen worden ſind, denn es iſt höchſte Zeit,
daß dem widerſinnigen Hindrängen nach dem „höheren Be
rufe“ tatkräftig auch von ſeiten der Behörden entgegen
gearbeitet wird. Die Schulbehörden ſollten ſich aber
keineswegs nur darauf beſchränken, in den Oberklaſſen der
Schulen Berufswohlberatungen anzuordnen, ſondern ebenſo
wichtig iſt eine Berufswahlberatung und gleichzeitige Be
kämpfung der Landflucht in den Fort-
bildungsſchulen. Beſonders müßte zunächſt auf die
naheliegenden Urſachen der Arbeitsloſigkeit in den Groß
ſtädten eingegangen werden. Man müßte dem Fort-
bildungsſchüler deutlich klar machen, welches Ungemach den
Durchſchnittsarbeiter, ſobald er älter wird, erwartet, wenn
er ſich durch den ſcheinbar hohen Verdienſt nach den Eroß-
ſtädten locken läßt. An der Hand vergleichender Zahlen und
Berechnungen muß er erfahren, zu welchen Ausgaben der
großſtädtiſche Arbeiter gezwungen iſt, die der Land-
arbeiter nicht zu machen braucht. Es müßten
ferner klipp und klar aus der Statiſtik heraus die Verhölt-
niſſe über Wohnungsweiſe, Geſundheit und Lebensdauer
vor Augen geführt, und nicht zuletzt auch die Einkommens-
und Verbrauchsverhältniſſe zwiſchen Großſtadt- und Land-
arbeiter zahlenmäßig verglichen werden. Der Rechenunter-
richt iſt ganz beſonders geeignet auch zu ſolchen Auf-
klärungen. Zur tieferen Einprägung ins Gedächtnis müßte
man die Klaſſe alle vergleichsweiſen Berechnungen ſelbſt vor-
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„Cavalleria ruſticana“ und „Regimentstochter“.
Wer die beiden Opern „Cavallerig ruſticang“ von Pietro

Mascagni und „Die Regimentstochter“ von G. Donigzetti zum
erſten Male hintereinander hört, wird kaum glauben, daß ſie ein
gemeinſames Vaterland haben. Die fünf Jahrzehnte, die faſt
genau zwiſchen den erſten Aufführungen der beiden italieniſchen
Werke liegen, haben ſich gewaltige Wandlungen in der Tonkunſt
vollziehen ſehen. Wenn auch die entſcheidenden Ereigniſſe nördlich
der Alpen geſchahen, ſo blieben ſie doch keineswegs ohne Einfluß
für die Entwicklung der dramatiſchen Muſik Jtaliens. Sehen wir
doch, wie ſelbſt der alternde Verdi ſich ihnen nicht entziehen
konnte; um wie viel weniger erſt die jüngeren Meiſter, die mit
der neuen Richtung aufgewachſen waren. Nichts iſt deshalb lehr-
reicher als die Gegenüberſtellung von Donizetti und Mascagni.
Freilich ſcheint es ſehr zweifelhaft, ob der Vergleich unbedingt zu
Gunſten des modernen italieniſchen Komponiſten ausfällt. Das
größere muſikaliſche Talent iſt entſchieden Donizetti. Wie
leicht und ungezwungen fließt ſeine Melodik dahin; wie fein
ſchmiegt ſie ſich den Erforderniſſen der Handlung an; wie lebens-
voll und gefühlswarm gibt ſie ſich in ernſten Augenblicken!
Gegenüber dieſen Vorzügen, zu denen ſich noch eine zarte, ge-
ſchmackvolle Jnſtrumentation geſellt, hat Mascagni eigentlich nur
eine größere dramatiſche Schlagkraft aufzuweiſen, die oft ſeiner
Muſik einen hinreißenden Schwung verleiht. Was in der
„Cavalleria“ an Melodie und an inſtrumentalen Wirkungen
ſteckt, blendet für eine kurze Weile, entbehrt aber meiſt des Adelz
der Empfindung und der Wahrheit. Beide Opern bieten ganz
verſchiedene Aufgaben, an deren Erledigung die Kunſt des Kapell-
meiſters ebenſo wie die der Darſteller vortrefflich gemeſſen
werden kann.

Erfreulicherweiſe führte ſich Herr Kapellmeiſter W. König
mit der Leitung der beiden bekannten italieniſchen Opern ganz
vorteilhaft ein. Temperamentsmuſiker ſcheint er nicht gerade zu
ſein. Obwohl die „Cavalleria“ dazu herausfordert, der Leiden
ſchaft und dem Ueberſchwang des Ausdrucks die Zügel ſchießen
zu laſſen, blieb unſer neuer zweiter Kapellmeiſter immer wohl
geſittet in den Grenzen eines löblichen muſikaliſchen Anſtandes.
Ueberall beſonnene Zeitmaße und ruhige Auffaſſung; zwei
Eigenſchaften, die der einheitlichen Wirkung der Regiments

tochter“ noch mehr zugute kamen als der der „Cavalleria“. Beiden
Opern blieben dabei ihre Stileigentümlichkeiten wohl gewahrt.
An den Mitwirkenden auf der Szene fand Herr König bereit-
willige und erfolgreiche Unterſtützung. Die Santuzza füllte
Frl. Albine Nagel mit flutender Leidenſchaft in Spiel und Ge
ſang. Außerordentlich verführeriſch geſtaltete Frl. Kühn die
gefallſüchtige Lola. Herrn Färbach s Turiddu zeichnete ſich durch
geſchmeidige Haltung und ſtrahlende Friſche im Ton aus. Die
kleineren Rollen der Lucig und des Alfio deckten Frl. Kaiſer
und Herr van Horſt anerkennenswert. Jn der Regiments
tochter“ trug Frau von Boer entſcheidende muſikaliſche Siege
davon. Jhre Marie war im Weſen munter, natürlich und dabei
von weicher Empfindung, im Geſang von ſchöner techniſcher
Vollendung. Für den Tonio wandte Herr Gruſelli geſchmack-
vollen Vortrag auf, ohne damit gänzlich ſeine ſtimmlichen Lücken
verdecken zu können. Der bärbeißige Sulpiz des Herrn Krut-
hoffer, die Marcheſa von Frl. Aßmann und der drollige
Haushofmeiſter des Herrn Thies bereiteten den Zuſchauern
viel Vergnügen. Die Chöre beteiligten ſich ganz wacker, müßten
aber viel entſchiedener nach vornehmen Klang ſtreben. Die große
Steigerung der Kirchenſzene in der „Cavalleria“ ging leider ver-
loren, weil von Anfang an viel zu derb zugegriffen wurde. Recht
ſtiefmütterlich wurde in der „Regimentstochter“ das geſprochene
Wort behandelt. Das Orcheſter ſpielte zuverläſſig und folgte
den Anweiſungen des neuen Dirigenten willig. Mit dem Jnter-
mezzo in der „Cavalleria“ und der „Tirolienne“ in der „Regi-
mentstochter“ erwarb es bemerkenswerte eigene Erfolge.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Heute abend ren „Das Geheimnis“. Morgen
Donnerstag zum letzten Male „Figaros Hochzeit“. Muſika-
liſche Leitung: Kapellmeiſter H. H. Wetzzler. Wagſng wie bei
der Erſtaufführung mit Ausnahme der Frau Gräfin Frau
BrugerDrevs. Freitag zum letzten Male „Film-
zauber“. Sonnabend zum letzten Male „Zriny“. Schüler-
karten an der Tages und Abendkaſſe. Sonntag nachmittag „Alt
Heidelberg“, Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen. Für die
Schüler der hieſigen Lehranſtalten ülerkarten zu 1,30 Mk. ein-
e Kleidergebühr und ſant er Billettſteuer an der Kaſſe.
Abends „Triſtan und Jſolde“. Jn Vorbereitung: Erſte

Operetten-Neuheit Hoheit tanzt Walzer“, ferner Verdi-
Zyklus, und „Am Tage des Gerichkts“.

Willy Burmeſter Konzert. Wie alljährlich hat ſich der große
Geiger auch in dieſem Jahre zu einem Konzert entſchloſſen, das
ſchon am 17. Oktober ſtattfindet. Dieſer kurze Hinweis wird
ſeinen vielen Freunden genügen, ſich möglichſt bald einen Platz zu
ſichern, denn Burmeſter iſt und bleibt nun einmal der bei uns
ſeit Jahren beliebteſte Künſtler, deſſen Erſcheinen einen ausver-
kauften Saal bedeutet. Eintrittskarten in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

„Die heitere Reſidenz“, ein dreiaktiges Luſtſpiel von GeorgEngel, kam am Sonnabend erſtmalig im Thalia Theater in Ham-

burg zur Aufführung und erzielte unter Hohmanns Leitung einen
ungewöhnlich ſtarken Heiterkeitserfolg. Die nächſten Auffüh-
rungen des Werkes finden im Neuen Theater in Frankfurt a. M.
und im Stadttheater in Königsberg ſtatt.

Kus der Gelehrtenwelt.
N. p. C. Schriftſtellertag in Detmold. Vom 13. bis 18. Sep

tember fand in Detmold die Tagung des Deutſchen Schriftſteller
Verbandes ſtatt. Die Reſidenzſtadt Detmold gab den Herren und
Damen von der Feder ein Feſtmahl und ebenſo die Stadt und
Badedirektion des Fürſtlichen Bades Salzuflen. Auch die alte
Hanſeſtadt Lemgo empfing und bewirtete die Schriftſteller in
gleicher Weiſe. Die Anregung zu dieſem herzlichen Empfange
hatte der regierende Fürſt zur Lippe perſönlich gegeben. Bereits
bei Beginn des Kongreſſes wurden die Anweſenden durch eine
geiſtvolle und warm empfundene Anſprache des Geheimen Kabi-
nettsrats rer Dr. Epſtein im Auftrage des Fürſten begrüßt,
und am 14. September empfing der Fürſt im prächtigen alten
Detmolder Reſidenzſchloß den Vorſtand und eine Abordnung des
Verbandes im Beiſein des Oberhofmarſchalls v. Loos und des
Geheimrats Dr. Epſtein perſönlich, wobei der Fürſt dem Dichter
Victor Blüthgen und dem Schriftſteller Otto Ernſt den
Lippiſchen Orden für Kunſt und Wiſſenſchaft, die „Lippiſche Roſe“,
und Dr. Paul Limann den Lippiſchen Hausorden überreichte.
Feſender hielt am Fuße des Hermannsdenkmals einen die An-
weſenden tief feſſelnden Vortrag, während Vertreter des Ver-
bandes am Denkmal des verſtorbenen Graf- Regenten einen
Kranz niederlegten.

Hk. Treuhandſeminar der Kölner Handelshochſchule. Aus
Köln wird uns berichtet: Für den kaufmänniſchen Beruf hat ſich
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nehmen laſſen. Geweckte Schüler könnten auch Gelegenheit
erhalten, in die einſchlägigen amtlichen Statiſtiken unter
Anleitung des Lehrers Einblick zu nehmen. Das ſtärkt das
Vertrauen in die Ausführungen des Lehrers ungemein und
ſt notwendig, denn es lätzt ſich nicht verhehlen, daß auch
ſchon von unſeren Fortbildungsſchülern beſonders der
Irbeiterkreiſe alles, was den Anſchein hat, auf
Zekämpfung der Sozialdemokratie und Rücklenkung der
Jugend in vernünftige Bahnen hinauszulaufen, mit einigem
Mißtrauen aufgenommen wird. Es könnte unſerem Volke
wahrlich nur zum Segen dienen, wenn der von Staat und
Gemeinde beamtete Lehrer den Jrrlehren und Be
griffsvperwirrungen ſtaats und ordnungs-feindlicher Hetzer auch in den Fortbildungs-
ſchulen entgegentritt und die Tatſachen zahlen-
mäßig und aufklärend richtig ſtellt. Wer über Vaterland
und Obrigkeit und Ordnung in ernſter Weiſe mit der Be
geiſterung der Wahrheitsliebe ſpricht, treibt nicht Politik,
ſt aber ein getreuer Eckart ſeiner Schüler.

Wenn ſich alle maßgebenden Faktoren zu ſolcher
Arbeit aufraffen und ohne Furcht vor den Angriffen radi-
kaler und revolutionärer Parteimänner ihre Arbeit mit
Nachdruck und Liebe betreiben, dann können unter Mithilfe
der inneren Koloniſation die Landarbeiterfrage, die Arbeits
ſoſenfrage und auch die Frage über die Zuwanderung fremd-
ländiſcher Arbeiter beſſer gelöſt werden, als dies jetzt mög
lich iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Konſul Schlieben. Einem Berliner Mittagsblatt zufolge

at Konſul Schlieben die Berufung nach Ekugador ab
gelehnt und iſt aus dem Staatsdienſt J h Wie
es heißt, will er ſeine Tätigkeit in privater Funktion auch weiter
der Förderung der deutſchen Induſtrie auf dem Balkan widmen.

Keine Spionageverhaftung. Zur Meldung von der Verhaf-
tung zweier franzöſiſcher Offiziere bei den Manövern bei Trier
wird der „Deutſch. Tagesztg.“ von dort mitgeteilt, daß zwei
franzöſiſche Offiziere, die der vorgeſchriebenen Meldepflicht nicht
genügt hätten, auf dem Manösverfelde feſtgeſtellt worden
ſeien. Ein Spionageverdacht habe nicht vorgelegen, und es habe
auch keine Verhaftung z Die Herren hätten das
Manöverfeld ungehindert verlaſſen können. Nach einer Mel
dung des „L.-A.“ aus Trier hätten die Behörden nur den
photographiſchen Apparat und einige wenige Aufnahmen über
Truppenſtellungen eines jungen, dort ſtudierenden Franzoſen be
ſchlagnahmt. Er ſei dann wieder freigegeben; eine Verhaftung
habe überhaupt nicht ſtattgefunden.

Zu den deutſchruſſiſchen Handelsbeziehungen. Der in
giew tagende Land wirtſchaftliche Kongreß nahm auch Stellung
zu der bevorſtehenden Reviſion des ruſſiſch- deutſchen Handels
gertrages und äußerte: Um die Lage Rußlands bei den bevor-
ſtehenden Handelsvertrags- Verhandlungen zu verbeſſern, ſei es
wichtig, die nächſten Jahre zur Hebung des ruſſiſchen Exportes
nach Möglichkeit auszunutzen. Als Vorbereitung für die
Reviſionsver handlungen wünſchte man die Errichtung landwirt-
ſchaftlicher Vereine und beſonderer Organiſationen für beſchränkte
Gebiete durch die Regierung und die Semſtwos, damit die ört
lichen Bedürfniſſe klargeſtellt werden könnten; die Wünſche jener
Organiſation ſolle die Regierung dann bei den Verhandlungen
zur Reviſion des Handelsvertrages vertreten.

Zu den albaniſchen Wirren.
Den Meldungen, Bulgarien wolle die albaniſchen

Wirren dazu benutzen, gegen Serbien vorzugehen, eventuell
ſogar im Bündnis mit Oeſterreich, legt man in Berliner
diplomatiſchen Kreiſen, wie unſer Berliner Vertreter an
wohlunterrichteter Seite erfährt, kein Gewicht bei. Doch
müſſe man immerhin mit der Möglichkeit rechnen, daß das
von Serbien geplante Vorrücken zur Tat werden könne,
wenn nicht eine Beſſerung der Lage eintrete. Die baldige
Wahl eines Fürſten von Albanien dürfte den
unhaltbaren Zuſtänden ein Ende bereiten. Die Nachrichten
von einer Jnausſichtnahme des Prinzen Wied haben
ſich bisher aber noch nicht beſtätigt.

General Dragumis über die albaniſche Frage.
Der nach Albanien entſandte Sonderberichterſtatter der

„Preß-Centrale“ hatte eine lange Unterredung mit dem
General Dragumis, ehemaligen General- Gouverneur von
Makedonien und dann Gouverneur von Kreta:

Dragumis iſt ſehr befriedigt von den Erfolgen, die die grie-
chiſche Regierung in den letzten elf Monaten erzielt hat, aber es
bleibt noch viel Arbeit bis zum wirklichen Beginn des Helleniſie-
rungswerkes in Makedonien: „Erſt muß man den endgiltigen
Friedensſchluß mit der Türkei abwarten. Eine der ſchwierigſten
Fragen iſt die der griechiſchen Bevölkerung, die aus den türkiſchen

die Tätigkeit als Reviſor einer guten Treuhandgeſellſchaft als
eine Sprungbrettſtellung erwieſen wie kaum eine andere. Dieſer
Umſtand hat einen großen Andrang zu dieſen Stellen zur Folge.Aber leider zeigt ſich außerordent c häufig, daß die Bewerber

r den ſchwierigen Aufgaben verſagen, woraus ſich für
eide Teile unangenehme Folgen ergeben. Um den Bewerbern

Gelegenheit zu geben, ſich auf ihre Treuhänderbefähigung zu
prüfen und ſie zu heben, iſt an der Kölner Handelshochſchule ein
„Seminar für Treuhänder“ eingerichtet worden. Auch
ſolche Perſonen inner und außerhalb Kölns können aufgenommen
werden, die nebenher einer praktiſchen Tätigkeit obliegen. Die
Teilnahme ſetzt vorherige ſchriftliche Anmeldung voraus.

Hk. Auszeichnung. Dem emeritierten ord. Profeſſor der
Frauenheilkunde der Univerſität Straßburg Dr. med. Wilhelm
Freund zu Berlin-Wilmersdorf, der vor einigen Tagen
ſeinen 80. r feierte, wurde der Rote Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen.

Hk. Gießen. Der a. o. Profeſſor Dr. jur. Hans Gmelin in
Kiel iſt vom 1. Oktober an zum ordentlichen Profeſſor für öffent
liches Recht an der Univerſität Gießen als Nachfolger von Prof.
W. van Calker ernannt worden.

k. Hamburg. Dr. med. Ernſt Julius Wolffſon iſt vom
1. Oktober an zum erſten ärztlichen ler beiter des Medizinal
kollegiums in Hamburg ernannt worden.

k. Jena. Der Oberlandesgerichtsrat o. Profeſſor für
deutſches bürgerliches Recht und Zivilprozeß an der Univerſität

en a Dr. jur. Wilhelm Hedemann iſt auf ſein Anſuchen zum
1. Oktober 1913 aus ſeinem Amt beim gemeinſchaftlichen
Thüringiſchen Oberlandesgericht in Jena entlaſſen und der o. Pro
feſſor für römiſches, bürgerliches und Handelsrecht an der Uni-
verſität daſelbſt Dr. jur. Heinrich Lehmann vom gleichen Zeit
punkt ab als gkademiſcher Rat bei dem gemeinſchaftlichen
Thüringiſchen Oberlandesgericht in Jena angeſtellt worden.

Hk. Stuttgart. Vom 1. Oktober 1918 an wurde der Maler
Lrofeſſor Robert Weiſe in Stuttgart zum Lehrer für
Figurenmalerei an der J für bildende Kunſt in Weimar
als Nachfolger von Prof. Egger-Lienz berufen.

Malmö. Der ſchwediſche Profeſſor der Botanik Benot Lid-
forß, Lehrer an der Univerſität Lund, iſt geſtorben. Lidforß
hat ſich wiederholt an deutſchen Univerſitäten zu Studienzwecken
aufgehalten.

oder bulgariſchen Gebieten geflüchtet iſt. Dieſe 150 000 en
koſten den noch ſehr viel, er kann ecß nweigern, ſeine Landsleute gut aufzunehmen, die helleniſ
Patriotismus zur Vereinigung mit ihrem Vaterlande treibt.“ Jn
bezug auf die albaniſche Frage meinte Dragumis, daß das Werk
der internationalen Grenzkommiſſion für die h des
Epirus ungünſtig ausfallen könnte. „Warum ſoll man die Leute,
die verlangen, von Griechenland als Bürger au en
werden, daran hindern Leute, die, trotzdem ſie albaniſche Mun
arten ſprechen, ſich als Griechen fühlen Die Sprachenfrage kann
nicht durch die Arbeit der Kommiſſion gelöſt werden. Fragen Sie
beiſpielsweiſe den Kommandanten von Goritza, welche Sprache er
ſpricht. Das iſt einer von den ſehr wenigen, die mehrere alba-
niſche Mundarten ſprechen, die ſo ereg ſind wie das Platt-
deutſche und BayeriſchDeutſch. Allerdings iſt dabei e
daß es gar keine einheitliche albaniſche Sprache gibt, die man dem
Hochdeutſchen vergleichen könnte. Aber dieſer tapfere Komman
dant von Goritza, der im letzten Kriege zweimal verwundet wor-
den iſt, fühlt ſich als echter Grieche. Und mit ihm ver ein
ganzes Volk von mehr als hunderttauſend Menſchen lebhaft, bei
Griechenland zu bleiben, ſtatk von einem Staat ohne inneren Zu
ſammenhang wie Albanien beherrſcht zu werden.“ Dragumis
ſagte weiter: „Es iſt unmöglich, ein autonomes Albanien zu
ſchaffen. Die Albaner ſind ein Volk ohne einheitliches National-
bewußtſein, ohne Einheit der Sprache und ohne Geſetze. Die ein
zigen Geſetze, die exiſtieren, ſind Blutrache und Waffenſtillſtand.
Es iſt ein Verbrechen, eine ziviliſierte Bevölkerung, vom Kampf
erſchöpft, unter die Herrſchaft Wilder zu ſtellen!“

Wontenegriniſche Truppenſendungen.
Wie aus Cetinje verlautet, ſollen mit Rückſicht auf

die Bewegung an der albaneſiſchen Grenze Truppen dorthin
entſandt werden.
Keine Militärkonvention zwiſchen Oeſterreich und Bulgarien.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſchreibt:
Jn der auswärtigen Preſſe laufen in neueſter Zeit Mel

dungen aus Bukareſt um, wonach Rumänien auch deshalb zur
Mobiliſierung gezwungen geweſen ſei, weil es ſich überzeugt
hätte, daß zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Bulgarien eine
gegen Rumänien gerichtete Militärkonvention be
ſtehe. Nur der Umſtand, daß angeſehene Organe der aus
ländiſchen öffentlichen Meinung. dieſe Meldungen wiedergeben,
wingt dazu Stellung zu nehmen. Abgeſehen davon, daß keinKerikgeret als Danew vor kurzem in einem vielbemerkten

Jnterview ausdrücklich betonte, daß von einem Vertrage Bul-
gariens mit Oeſterreich- Ungarn niemals die Rede geweſen iſt,
ſollte wirklich ein bloßer Blick auf den tatſächlichen Gang der
Ereigniſſe genügen, um zu erhärten, daß an jenen Meldungen
auch nicht ein wahres Wort ſein kann. Es entbehrt
übrigens nicht einer gewiſſen Pikanterie, daß bis vor kurzem
Gerüchte vielfach geglaubt wurden, die von einer zwiſchen Bu l
garien und Rußland beſtehenden Militärkon-
vention zu erzählen wußten, Gerüchte, die übrigens gleich
falls durch die Tatſachen widerlegt ſind.

Ein bulgariſch-ſerbiſches Bündnis?
Ein Artikel des Sofioter „Mir“ weiſt jeden Gedanken

an ein neues Bündnis mit Serbien, das mit großer Beharr-
lichkeit von der ruſſiſchen Preſſe empfohlen wird, zurück und
erklärt u. a., daß die bulgariſche Nation jetzt ihre ganze
Aufmerkſamkeit auf ihre raſche Wiederaufrichtung richten
werde, um den erſten Platz auf dem Balkan wiederzuge-
winnen, auf den ſie ein Recht habe. Wenn indeſſen die
ſerbiſchen Freunde zwiſchen beiden Ländern erträgliche Be-
ziehungen wiederherſtellen wollten, ſo müßten ſie ihre Rat-
ſchläge an die Serben richten.

Kein ſerbiſch-griechiſcher Zwiſt.
Das Serbiſche Preßbureau meldet: Die in der aus-

ländiſchen Preſſe verbreiteten Nachrichten über einen Zwiſt
zwiſchen Serbien und Griechenland ſind vollkommen un
richtig. Desgleichen bezeichnet das Preßbureau die
Zeitungsnachricht, wonach der König von Serbien ſich zum
Zar der Serben ausrufen laſſen wolle, als ſo lächerlich, daß
ſie keines Dementis bedürfe.

Balkaniſche Finanzfragen.
Offiziös wird aus Paris gemeldet, daß die Ver

tagung der internationalen Finanzkonferenz
von den Mächten zu einem Meinungsaustauſch
über verſchiedene, den Balkan berührende Finanzfragen be-
nutzt werden wird.

Montenegro bekommt Geld.
Wie der „Agenzia Stefani“ aus Cetinje gemeldet wird, iſt

am Sonnabend mit Montenegro ein endgültiger Abſchluß zuſtande
gekommen über einen Vorſchuß von 6 Millionen Fr. gegen Schatz-
ſcheine und die internatiqnale Anleihe von 30 Millionen Fr., die
Montenegro von der Londoner Botſchafterkonferenz bewilligt
wurde. Die Orient-Handelsgeſellſchaft zu Mailand hat die
Jnitiative zu dieſer Operation ergriffen und die Banque de Paris
et de Pays Bas hat ſich ihr angeſchloſſen.

Jn Bulgarien herrſcht Ruhe.
Die „Agence bulgare“ erklärt, die aus Belgrad ſtammenden

Alarmmeldungen über die Lage in Bulgarien, wo ſich angeblich
eine Revolution vorbereite und ſogar das Leben der auswärtigen
Vertreter in Gefahr ſei, für abſurde Erfindungen. Jn ganz
Bulgarien herrſche fortgeſetzt vollkommene Ordnung und keiner
der auswärtigen Vertreter ſei irgend wie bedroht. Speziell der
franzöſiſche Geſandte, der nach den oben erwähnten Meldungen,
um einem Maſſacre zu entgehen, abgereiſt und Belgrad paſſiert
haben ſoll, habe Sofia nicht verlaſſen.

Die türkiſch bulgariſchen Verhandlungen.
Die Unterkommiſſion der Friedenskonferenz hat geſtern

den ganzen Tag gearbeitet und die Fragen geprüft, über die
noch kein Beſchluß gefaßt worden iſt, namentlich die Frage
der Vakufgüter und der Muftis. Zu einem Beſchluß
iſt es jedoch nicht gekommen. Während die Unterkommiſſion
tagte, hatten auch die ottomaniſchen Delegierten eine
Sitzung.

Ausland.
Engliſche Flottenmanöver im Mittelmeer.

Die engliſche Admiralität kündigt an, daß ſie beſchloſſen habe,
Anfang November ein Detachement der erſten Flotte, welches vier
Linienſchiffe des dritten Geſchwaders, die Kreuzer des erſten
Geſchwaders und die leichten Kreuzer der dritten Flotille umfaßt,
unter dem Kommando des Kontreadmirals Colville zu einer
Kreuzfahrt ins Mittelmeer zu entſenden. Die Rückkehr wird
Weihnachten erfolgen. Das vierte Schlachtgeſchwader wird ſich
mit dem Detachement bei Gibraltar vereinigen. Jm Anſchluß
daran werden Manöver mit der Mittelmeerflotte im weſentlichen
Teil des Mittelmeeres abgehalten werden. Nach Schluß dieſer
Uebungen wird die vereinigte Flotte, die dann acht Linienſchiffe,
drei Schlachtkreuzer, acht Kreuzer und acht leichte Kreuzer um
faßt, bis Alexandrien kreuzen und verſchiedene Häfen beſuchen.
Die dritte Flotille, beſtehend aus ſechzehn modernen Torpedo
bootszerſtörern, wird im Mittelmeer bleiben. Die Torpedo
bootszerſtörer, die ſich gegenwärtig dort befinden, werden nach
England zurückkehren.

Neue Heeresforderungen in Frankreich.
Die franzöſiſche Regierung kündigt neue Geldfor-

derungen an zum Ausbau der Befeſtigungen an der
Nordoſtgrenze und zur Anſchaffung von Kriegsmaterial.

Franzöſiſche Kriegsſchiffe und Karfreitagsfeiern.
n einer Unterredung mit einem Berichterſtatter des „Echo
de Paris“ verteidigte der franzöſiſche Marineminiſter in ſehr ent
ſchiedenen Worten ſeinen Erlaß über die Teilnahme der Kriegs
ſchiffe an den Karfreitagsfeiern in fremden Häfen. Er erklärte
u. a., daß die franzöſiſchen Kriegsſchiffe unter allen Miniſterien,
auch den Miniſterien Combes und Clemenceau, in den Levante
häfen und ſelbſt in den m r Häfen an den katholiſchen

ſten teilgenommen hätten. Es handle ſich da um einen Brauch,
der keineswegs einem Gefühl der Unterwerfung unter die Kirche
entſpringe, ſondern eine Kundgebung der Rechte und der Pflichten
des e bilde, welchen Frankreich dem Orient gegenüber aus
übe. n wiſſe, welche Zuvorkommenheit der deutſche
Kaiſer betätige, um die Katholiken Paläſtinas zu gewinnen,
und auch die Jtaliener ſeien nicht minder eifrig.

Aus der franzöſiſchen Diplomatie.
n der unmittelbaren Umgebung des Präſidenten der fran

zéßiſ J des Herrn Raymond Poincaré, ſteht ein be-
eutſamer Wechſel bevor. Der Chef des Protokolls und Einführer

des diplomatiſchen Korps, der bevollmächtigte Miniſter Armand
Mollard, wird, wie die „N. G. C.“ ſchreibt, von ſeinem Poſten,
7 27 er ſich ſeit einer Reihe von Jahren befindet, zurücktreten
und an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Herrn Ganderax
um Geſandten in Luxemburg ernannt werden. Der

f des Protokolls, das eine beſondere Abteilung des Miniſte-
riums der auswärtigen Angelegenheiten bildet, hat das Zeremo-
niell zu regeln, nach welchem ſich der Verkehr des Präſidenten der
Republik mit den anderen Staatsoberhäuptern und ihren Ver-
tretern vollzieht. Er iſt alſo der Zeremonienmeiſter der Republik
und, da man ihn, als ſ, bei allen offiziellen Gelegenheiten
an der Seite des Präſidenten erblickt, eine außerordentlich be-
kannte und populäre Perſönlichkeit. Ueber ſeinen Nachfolger iſt
noch nichts beſtimmt.

Meuterei ſpaniſcher Truppen?
Von „durchaus zuverläſſiger Seite“ erhalten die „B.

N. N.“ folgendes Telegramm aus Algecirash:
„Ein größerer Teil des Königlichen Leibregiments ver

weigerte die Einſchiffung von Algeciras nach Tetuan, meuterte
und tötete den Fahnenträger. Es iſt dies das Regi-
ment, aus dem Miniſterpräſident Romanones die Söhne
der reichen Madrider Familien von der Teilnahme am ma-
rokkaniſchen Feldzug ungeſetzlicher er befreite. Die Em-
pörung wächſt, da der Krieg nur für die Privatintereſſen Roma-
nones geführt zu werden ſcheint.“

Wenn dieſe Stimmung wächſt, ſo kann man wohl mit
einem baldigen Regierungswechſel in Spanien rechnen.

Militäriſches aus Spanien.
Der ſpaniſche Miniſterrat hat das Militärkontingent für 1914

auf 71 000 Mann feſtgeſetzt.

Marvpkko.
Wie aus Tetuan gemeldet wird, haben die ſpaniſchen

Kaufleute und andere an den Reſidenten eine Petition gerichtet,
in der ſie um eine Reviſion des Zolldienſtes bitten,
in'ſem Unordnung herrſche und Waren verloren gingen.

Zum japaniſch chineſiſchen Konflikt.

Wie die „Morning Poſt“ aus Schanghai meldet, hat
General Changhſun Dienstag morgen dem japaniſchen Kon
ſulat in Nanking einen offiziellen Beſuch abgeſtattet und
ſich wegen der bei den letzten Kämpfen erfolgten Tötung
dreier japaniſcher Staatsangehöriger entſchuldigt.

Luftfabrt.
Ein Flug über das Mittelländiſche Meer.

Dem bekannten franzöſiſchen Aviatiker
Rolland Garros iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am
Dienstag ein beſonders kühner Flug gelungen. Er iſt
morgens um 6 Uhr vom Aerodrom von Frejus unweit Nizza
abgeflogen und hat das Mittelländiſche Meer in
ſeiner ganzen Breite zu überfliegen und in
Tuniszulandenfertig gebracht. Ein um 2 Uhrnachmittags in Biſerta aufgegebenes und von uns ſchon
veröffentlichtes Telegramm meldet, daß er dort mittags
1 Uhr 45 Minuten eingetroffen ſei. Er hat alſo zum
Durchflug der 900 Kilometer langen
Strecke nur 754 Stunden gebraucht und eine
Stundengeſchwindigkeit von 150 Kilo-meternerzielt. Die Reiſe vollzog ſich ohne
jeden Zwiſchenfall. Man hatte für Garros ſowohl
in Korſika wie in Sardinien Zwiſchenſtationen vorgeſehen,
jedoch hat er es vorgezogen, ohne Zwiſchenlandung ſeinen
Flug zu vollenden. Das kühne Unternehmen hatte er ſchon
ſeit langer Zeit geplant. Das Anerbieten der Regierung,
auf dem ganzen Wege Torpedoboote aufzuſtellen, hat er
ausgeſchlagen. Den Flug vollführte er auf einem Moran-
Saulnier-Eindecker mit einem 80 Pferdeſtärken-Gnom-
Motor. Garros iſt im Oktober 1888 geboren, alſo erſt
25 Jahre alt. 1912 gewann er den großen Preis des Aero-
klubs in Frankreich. Er hat unzählige Rekorde aufgeſtellt.
Der „Temps“ meldet, daß Garros bereits um 10 Uhr
45 Minuten vormittags in Biſerta gelandet ſei. Das muß
jedoch auf einem Jrrtum beruhen, da er in dieſem Falle
die Strecke in 4354 Stunden durchflogen hätte, was einer
Geſchwindigkeit von 190 Kilometern entſpräche.

Von anderer Seite wird uns noch geſchrieben: Die von
Garros bei ſeinem Flug über das Mittelmeer in 7 Stunden
55, Minuten zurückgelegte Strecke beträgt ungefähr 800
Kilometer, davon 400 Kilometer über offener See.
Garros hielt ſich faſt beſtändig in einer Höhe von 2500
Metern auf und hatte mit ungünſtigem Wind zu
kämpfen. Bei ſeiner Landung hatte er noch fünf Liter
Benzin. Der Miniſterpräſident beglückwünſchte Garros
telegraphiſch zu ſeiner kühnen und großartigen Leiſtung, die
ſeinem perſönlichen Mut Ehre mache. Der Deputierte
Deloncle hat an den Miniſter des Krieges und der Marine
das Erſuchen gerichtet, Garros das Ritterkreuz der Ehren-
legion zu verleihen. Ein Pariſer Blatt veranſtaltet eine
Sammlung zu einem Ehrenabend.

Garros hat in Biſerta an ſeinem Apparat eine leichte
Reparatur vorgenommen und Benzin nachgefüllt. Dann
ſekte er den Flug um 6 Uhr 50 Minuten abends fork. Der
Dunkelheit wegen landete er ſchließlich bei Protville,
25 Kilometer von Tunis entfernt. Bekanntlich wollte er
Tunis erreichen.
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Wiesb
Vornehmster Kur- und Badeort.
bol verzögerter Rekonvaleszenz, besonders nach Influenza.
durch das Städtische Verkehrsbureau.Neu eröffnet: 2 Städtisches Badhaus u. Inhalatorium.

Englischer Hof, Kurhotel I. Ranges mit direkter Zuleitung aus dem Kochbrunnen.Einzelzimmer sowie zusammenhängende Wohnungen mit kaltem und warmem flieessenden Wasser und angrenzendem Badezimmer für
Kochbrunnen und Süsswasser.

Kochsalz- Thermen 65,79 Oelsius-

Keine Luxuspreise.

Alle medizinischen Bäder, Douchen etc.

Vnvergleiohltehe Hoeilerfolge bei Gleht, Rheumatismus, ſsehlas, Knochenbrüehen,
Gelonk-, Norven-, Magen- und Darmjelgen. Krankholten der Atmungsorgane sowie

Grösstes Radium-Emanatorium in Europa. Prospekt und r FratisSaison das ganze Jahr.

[5759

Walhalla Theater.
Anfang 8 Uhr. Glänzender Erfolg.

r Ledo, der mensechliche Hund.
er Die bemalte Venus““Western,
Schlierseer Bauern-Hunde- Theater.

Montag, den 29. September 1913, 8, Ubrim „Neumarkt- Schützenhaus“ (Harz)
wie ſchützen wir unſere jungen Mädchen

vor den Gefahren der Fremde?
Oeffentlicher Vortrag von Fräulein Reineck-Berlin, General-
ſekretärin der deutſchen h eingeleitet durch eineAnſprache von Herrn Geheimrat Prof. I Dr. Loofs und durchLieder, geſungen von Frau Profeſſor S Schmidt- Haym.

Alle, denen das Wohl unſerer jungen Mädchen auf der Reiſe
und in der Fremde am Herzen liegt, ſind bei freiem Eintritt
herzlich eingeladen. [5087

mit Alumnat u. r
Blankenburg Harz

unter persönlicher Leitung des unterzeichneten Direktors.
Berechtigung zum UVebergang in Obersekunda einer braunschweigischen
Oberrealschule und zum einjährig-freiw. Dienst. Prospekte kostenfrei.

Direktor Professor Rhotert. (4928

Mühlhausen i. Thür.Schülerheim

„Der getreue Eckart“
Bestens bewährte u. empfohl. Anstalt f. gewissenh. u. liebe-
volle häuslI. Rrzafſehg. evang. Knaben a. gut. Vam. Auf Wunsch
Sonderunterr., zielsicher. Ausgez. Schulen am Orte
mit nur kleinen Klassen. Vorteilhafte Umschulung
Zurückgeblieb. oder Schwachbegabter. Freiprosp. durch die

Anstaltsleitg. [5667Zerechtigte Landw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt. l
Beginn des Winterhalbj.: 14. Oktober. Landwirtſchaftsſchule

(nur ars 6Klaſſen, Michgeliskl. IV--I beginnen neuen Kurſus) undRealabtlg. Franz. u. Engl.): Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt uſw.
Ackerbauſchule (theoret., ohne fremde Sprachen) 3 Klaſſen je Jahr.Abgangsprfg. a. all. Abteilg. Oſtern u. Mich. Näh. durch die Direktion.

Gothaer Lebensverſicherungsbank
auf Gegenſeitigkeit.

Verſicherungsbeſtand Anfang Juni 1913:
Eine Milliarde 145 Millionen Mark.

Bisher gewährte Dividenden: 301 Millionen Mark.
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindler Halle a. S., Bernburgerſtr. 3 part.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

Vergünſtigungen gewährt werden. [5548

n
e

Erste Hallesche Lehrvoreinisuns
für KlIavierspiel.

Verein ehemaliger Kaltwasser-Klavierlehrerinnen nach statutarisch r Gesichtspunkten,
z. B.: Einheitliche mehrjährige theoretische, künstlerische und pädagogische Ausbildung der
Lehrkräfte mit Prüfungsabschluss, Verpflichtung zu regelmässiger b W einheitliche
geschàäftliche, pädagogische und künstlerische Leitung, Beherrschung aller massgebenden

Tehrmethoden. einheitlicher Lehrplan und Unterrichtsstoft, Kontrolle der Unterrichtserfolge
durch ein Konservatorium, vielseitige Ausbildung der Schüler sodass die speziell begabten
später ohne Zeitverlust und. Vmlernen die Hauptklassen eines Konservatoriums besuchen
Kkönnen, Heranbildung von Nachwuchslehrkräften im Riemann-Seminar. Unterricht nach

Wahl in der Wohnung der Schüler oder im Hause der betr. Lehrerin. [5769
Anmeldungen der Kinder und erwachsenen Schüler nimmt für die einzelnen Lehrkräfte

entgegen der Vorstand des Vereins:
Konservatoriumsdirektor C. Compes qie Ia Porte, Krukenbersstrasse 27 p.

kneolische danen- Kostime

nach Maaß.

Reft- Sportkleicler reuer an
in elegantester Ausführung

z eng Stoſfneuheiten.

Albert Drechsler an
Poststrasse 17 part. und I. Etage. (5652

G a on G IR. Mauersberger,
Spezial-Reinigungs- Anstalt und Färberei

für Gardinen jeder Art,
besonders der feineren Qualitäten, mit 355 Appretur „auf en e

in weiss, elfenbein, crème, ecru ete.

Kunststopforoi für Gardinen
Durch meine hervorragenden Spezial- Einrichtungen bin ich am Platze nachweisbar am

leistungsfähigsten. Viele Anerkennungen. (5553
In Halle s eigene Läden.

Telephone für den Stadtverkehr Nr. 1248 u. 1252. Fabriktelephon Ammendorf Nr. 20.

Ipoſſo-Meaterdb e t gtſrvechend:

Heute, NMittwoch,
Donnerstag, 25. a Sept.:
5757) slülie See
Schauſpiel i. 4 Akt. n. d. gleich
namigen Roman i. General-
Anzeiger von II. Courths-Nahler,

Aparte Schürzen
enorme Auswahl.

GeiststlLiebermann, et
Stadttheater in Halle.

n r Sept. 191320. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel,
die Hochzeit des Figaro

Oper in 4 Akten von Lorenzo

da eMuſik von
erſ

Graf Almaviva
Die Gräfin, ſeine

Gemahlin
Suſanne, deren

Kammermädchen Alicev. Boer,
Cherubin, des Grafen

Jrmg. Kühn.Page
Figaro, des Grafen

Kammerdiener Fr. SchwMatzein Beſstieterinim gräfl. Schloſſe H. e

Dr. Bartolo, Arzt
aus Sevilla K. Kruthoffer

Baſilio, Muſikmeiſter
der Gräfin Otto PeterDon Curzio, Richter Fr. Gruſelli

Aer ärtner des
Grafen und
r Oheim Theo Raven

Bärbchen, deſſen

Tochter M. Wrycza,Kaſſenbffnung 7 ühr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. (5756
Freitag, den 26. Sept. 1913
21. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Zum letzten Male
Filmzauber.

W äe

Zu pI;äPuysen Flügel
und -Pianinos

Allein verkauf

Geee
Rennen zu beipzig

Jubiläums-Meeting, 2. und 3. Tag. 5
112400 Mk. Geldpreise und 10 Ehrenpreise.

I Sonnabend, den 27. September, nachm. 2 Uhr:
u. a.: Graf Lehndorff- Rennen 16 000 Mk. und Ehbrenpreis.

e Leipziger Stiftungspreis 20 000 Mk.
Sonntag, don 28. Septemher, nachm. 2 Uhr:

u. a. Damenpreis 6000 Mk. und 3 Ehrenpreise.
Oscar Oehlschläger-Steeple- Chaso 20000

Herzogliche Technische
vom Sekretariate zu beziehen.

Mochschule
zu Rraunschweig.

Beginn des Winter Semesters am 21. Oktober 1913. Programme sind kosteng
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Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Donnerstag: Das
Je müdchen. Freitag:

Altes Tbeater: Donnerstag Die
Kronprätendenten. Freitag:
Die Frau des Kommandeurs.

OperettenTheater: Donnerstag:
Das Nachtlager in Granada.
Freitag Die Geiſha.

Schauſpielhaus: Donnerstag Die
ſpaniſche Fliege. Freitag:Der lebende Leichnam.

Magdeburg.

Aufomohil-Beparafurwerkstan

mit elektr. Betriebe
Magdoburgorgtravse 67

Wilh. Münster.
[S-OAYGBkGkwGGGftffGſſnwGkttwucwnnaaaaaaannaaaaaaaanaaxauiuaee

Stadt Theater: Donnerstag: Der
a Mk. und REbroenpreis. Poſtillon von Lonjumeau.

Rosenberg-lagd-Rennen 8 000 Mk. und Ehrenpreis. Freitag Figaros Hochzeit.
Johannapark-Hürden-Rennen 10000 M. eimar.

Oeffentlicher Totalisator auf dem Sattelplatz neben der Haupt- Tribüne
und auf dem Damm.

einsatz: Sieg 5 M., Platz 10 M..

Wettaufträge für den Totalisator zu Leipzig werden in der Wettannahme-
stelle Leipzig, Barfussgässchen 8I, an den Tagen vor den Rennen von 10-1 und315 Uhr, an den Renntagen selbst von 11--1 Uhr entgegengenommen. Adresse für
telegraphische Geldsendungen: Wettannahme Leipzig, Barfussgüässchen 8.

Hof-Theater: rStag: Das
Heimchen am Herd.

rfurt. Aeind
Ziehung am I. -4. Oktober (5786

E .46.StadtTheater: Donnerstag: Die haben v Rich. Meyse, ob. r
Frau des Kommandeurs.

Freitag: Die beiden Schützen.
Hierauf: Die Opernprobe.

Blüthner-Kongzert-
(Mindest-

[577 58

Spezialſtät:
Hoflieferanten,Wratzke u. Sfeiger, on 910

Juwelen Gold Silber. [4752 H. SchneeNachf. Gr. Steinſtr. 84.

Pianino,
s 1 Mk. 1400, ist für750 2 u a en.nd Piàno Magazin,

Gr. Ulrichstr. 33/34.

Haben Sie ſchon [4790
16 AB Wolle ber be

Zahlreiche Anerkennungen,

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne.

ZTZahn ziehen.Wmy Mugdoer, am Iipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Eeke Leipzigerstrasse.

Teilzahblung.

[4843

Telephon 3483.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen
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Donnerstag I. Beilage zu Nr. 449 der Halleſchen Heitung 25. September 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
25. September.

1555. Augsburger Religionsfriede.
1729. Der Philolog Chriſtian Gottlob Heyne geboren.
1750. De Geolog und Mineralog Abraham Gottlob Werner

geboren.
1793. Zweite Teilung Polens.
1812. r Geſchichtsforſcher Karl Biedermann geboren.
1819. Beſtätigung der Verfaſſungsurkunde für Württemberg.
1849. Der Walzerkomponiſt Johann Strauß geſtorben1860. Der Liederkomponiſt Karl Friedrich Zöllner geſtorben.
1876. Der Bildhauer Ernſt von Bandel geſtorben.
1878. Der Kartograph Auguſt Petermann geſtorben.
1902. ſers Shakeſpeareforſcher Wilhelm von Oechelhäuſer ge

orben.
1905. Vertrag zu Karlſtad zwiſchen Schweden und Norwegen.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
25. Sept. Einnahme Braunſchweigs. Oberſtleutnant

v. d. Marwitz nimmt mit einem Freikorps von nur
vier ſchwachen Schwadronen, weit im Rücken der Fran-
zoſen, Braunſchweig ein. Ein der abmarſchierenden
Garniſon mit 50 Reitern nachgeſandter Leutnant
bringt die ganze Kolonne zur Auflöſung und macht
allein 200 Gefangene.

25.--27. Sept. Napoleon räumt das rechte Elbufer.
e

Tagesſpruch: Den Vorurteilen untertänig, wird man ſchnell
des ſchlimmſten Jrrtums Spiel. Fulda.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 24. September.

Preußiſcher Städtetag 1913.
Die Anfang Oktober in Breslau zuſammentretende Haupt-

verſammlung des Preußiſchen Städtetages wird ſich neben dem
Kommünalabgabenrecht beſonders eingehend mit dem Preußi-
ſchen Wohnungsgeſetzentwurf befaſſen. Es werden
vier Vorträge über folgende Gegenſtände gehalten werden:

„„Die Verteilung der Aufgaben des Wohnungsweſens auf
Reich, Staat und Gemeinde und die Jnanſpruchnahme der ſtädti-
ſchen Finanzen durch den Wohnungsgeſetzentwurf“ Bürgermeiſter
SahmBochum); „Die Abänderungen des Fluchtliniengeſetzes im
Wohnungsgeſetzentwurf, das Enteignungsrecht für Baumasken
und die Einführung der lex Adickes“ (Beigeordneter Dr. Matthias-
Düſſeldorf); „Die Baupolizei im Wohnungsweſen“ (Stadtſhndikus
Sembritzki-Charlottenburg); „Wohnungsaufſicht, Wohnungspflege,
Wohnungspolizei“ Bürgermeiſter Dr. Köttgen-Dortmund).

Allgemein bemerkenswert ſind die vom Vorſtand des Städte-
tages aufgeſtellten Leitſätze zu dem erſten Thema, die
folgenden Wortlaut haben werden:

1. Das Beſtreben der Staatsregierung, das Wohnungsweſen
zu fördern, wird gern und dankbar anerkannt. Der Wohnungs-
geſetzentwurf behandelt aber nur einzelne Ausſchnitte der Woh-
nungsfrage, und zwar gerade diejenigen Ausſchnitte, die in das
Tätigkeitsgebiet der Gemeinden fallen. 2. Die wichtigſten Teil-
aufgaben der Wohnungsfrage ſind nach Art und Umfang dem
Zugriff der Gemeinden überhaupt entzogen, ſo die umfaſſende
Regelung des Realkreditweſens, das geſamte Hypothekenrecht und
vieles mehr. Hier liegen die eigentlichen Aufgaben für Reich und
Staat. 3. Die Neigung des Wohnungsgeſetzentwurfes, im eigent-
lichen Tätigkeitsgebiet der Gemeinden die Selbſtverwaltung durch
ſtaatspolizeiliche Zuſtändigkeit zu erſetzen oder einzuengen, muß
als ein Fehlgriff bezeichnet werden. Die Gemeinde darf in der
Erfüllung ihrer eigenen Aufgabe nur der allgemeinen Staats-
aufſicht unterworfen werden. 4. Der Wohnungsgeſetzentwurf er-
wähnt in Text und Begründung die finanzielle Belaſtung der Ge-
meinden durch die Fürſorge für das Wohnungsweſen überhaupt
nicht. Die Gemeinden bedürfen aber, um grundlegende Verbeſſe-
rungen im Wohnungsweſen durchzuführen, der Erſchließung neuer
Einnahmequellen.

Ueberſchüſſe im Stadthaushalt.
Das Elektrizitätswerk hat im Jahre 1912 einen

Ueberſchuß von 765 000 Mark erzielt, das ſind 200000 Mark
mehr, als im Voranſchlag vorgeſehen war. Die Gasanſtalt hat
in derſelben Zeit 237000 Mark Ueberſchuß eingebracht.

Die ſtädtiſche Frauenſchule.
Zum erſten Male entläßt die Städtiſche Frauenſchule eine

Anzahl Schülerinnen, die die zwei Jahre ihrer Ausbildung
vollendet haben. Die jungen Mädchen ſind in dieſer Zeit in
die Arbeitskreiſe eingeführt worden, die jedem weiblichen Weſen
zu kennen notwendig ſind, den hauswirtſchaftlichen, den päda-

gogiſchen und den ſozialen, gleichviel ob ſie ſich nun in klarer
Erkenntnis ihrer Anlagen eine Berufsbildung erwählen oder ob
ſie die erworbenen Kenntniſſe im eigenen Hauſe und in ſozialer
Hilfsarbeit verwenden. In gleicher Weiſe mit den großen oben
S ren Richtlinien beginnt die Schule ihren dritten Jahrgang.

m erſten Jahre ſind daher die verbindlichen Fächer Haus
haltungsunterricht, Pſychologie des Kindes, Bürgerkunde, Geſund-
heitsle re, im zweiten Pädagogik, Anleitung zu Spiel und Be
ſchäftigung mit Kindern, praktiſche Arbeit im Kindergarten, Säug
ßer und Volkswirtſchaftslehre. Außerdem geht durch beide
33 rgänge ein zweiſtündiger Unterricht in deutſcher Sprache und

iteratur. Denn das Eindringen und Vertiefen in die Mutter-
ſprache und ihre Literatur muß der Mittelpunkt der Weiterbildung
unſerer jungen Mädchen ſein. Auch die andern wiſſenſchaftlichen
Gebiete, für die das junge Mädchen in der Schulzeit ihr Intereſſe
entwickelt hat, werden behandelt, ſo Franzöſiſch, Engliſch, Ge
chichte, Naturwiſſenſchaften, Literatur und Kunſtgeſchichte. Der
o notwendigen körperlichen Ertüchtigung der Frauen dient der
urnunterricht. Als Vollſchülerinnen werden junge Mädchen auf-

genommen, die ein zehnklaſſiges Lyzeum abſolviert haben oder
eine gleichwertige Vorbildung durch eine Prüfung nachweiſen.
Alle Stunden, mit Ausnahme des Haushaltungsunterrichts,
können auch von Hoſpitantinnen beſucht werden. Es ſoll dadurch
den Mädchen und Frauen, deren Vorbildung oder deren Lebens-
bedingungen ihnen nicht erlauben, als Vollſchülerinnen in die
Frauenſchule einzutreten, Gelegenheit zur Fortbildung gegeben
werden. Die neuen Kurſe beginnen am 15. Oktober. Anmel-
dungen werden in der Frauenſchule, Burgſtraße 45, entgegen
genommen.

Deutſcher Wehrverein, Ortsgruppe Halle.
Eines der vornehmſten Ziele des Wehrvereins iſt erreicht:

Der Reichstag hat die Wehrvorlage angenommen. Doch wer da
meint, daß damit die Aufgabe des Vereins erfüllt ſei, iſt im Jrr-tum. Jetzt gilt es, den hauptſächlichſten und ſchwierigſten Teil
ſeiner Arbeit, nämlich die Stärkung des vater-
ländiſchen Bewußtſeins und die Erhaltungeines
mannhaften Geiſtes im deutſchen Volke. 2 derSatzung.) Wie notwendig ſie iſt, lehrt die gearde jetzt beſonders
eindringliche Erinnerung an die größte, vaterländiſche Erhebung,
die je ein Volk durchlebt hat. Damals, 1813, mußte allerdings
erſt eine bittere, harte Zeit der Demütigung und der Schmach
das auslöſen, was der Wehrverein heute in friedlicher Arbeit er-
reichen will.

Dieſem wichtigen Teil ſeiner Arbeit galt die Sitzung des
Vorſtandes und des Ausſchuſſes der Ortsgruppe Halle, die geſtern
Dienstag im „Goldenen Ring“ ſtattfand. Man beſchloß, zu Aus-
gang November eine große Verſammlung einzuberufen und als
Redner den bekannten Paſtor Reuß Hamburg zu einem Vor-
trage über die Fremdenlegion zu gewinnen. Ferner ſoll
demnächſt erwogen werden, Familienabende einzurichten, um den
Mitgliedern Gelegenheit zu geben, ſich über alle Fragen, die den
Wehrverein betreffen, auszuſprechen. Anfang Oktober wird für
die Mitglieder der Ortsgruppe Halle vorausſichtlich in der „Wehr“
eine beſondere Beilage erſcheinen, durch die der Vorſtand der Orts-
gruppe unmittelbar mit den Mitgliedern in Verkehr treten kann.
Das wird gewiß Anklang finden Am 27. September findet in
Berlin eine Sitzung des Geſamtvorſtandes ſtatt, in der ebenfalls
über die weitere Arbeit des Wehrvereins beraten wird. Der
Wehrverein hat einen Wehrkalender herausgegeben, der
Ende September erſcheint und 1 Mark, für die Mitglieder der
Ortsgruppe 75 Pf., koſtet. Beſtellungen können bei der Orts-
gruppe, Rathausſtraße 13, erfolgen. Desgleichen können dort
Teilnehmerkarten zu den Feſtlichkeiten am 18. Oktober in Leipzig
zum Vorzugspreiſe von 4 Mk. (ſonſt 5 Mk.) bezogen werden. Die
Anmeldung muß aber ſchleunigſt geſchehen.

Baumeiſter Stengel Am Dienstag verſtarb nach langem
Leiden der Architekt und Baumeiſter Herr Oskar Stenhgel
hier. Er war eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit, der in früheren
Jahren viel in öffentlichen Aemtern gewirkt hat. Beſonders
wird ſein Name mit der ehemaligen Halleſchen Frei-
willigen Feuerwehr, die zuletzt ihr Wachtlokal in der
Blücherſtraße hatte, dauernd verbunden bleiben. Er ſtand bis zur
Auflöſung an der Spitze dieſer Wehr und dieſe wie überhaupt die
Stadt Halle verdankt dem Verſtorbenen vieles. Seine Verdienſte
beſonders auf dieſem Gebiete wurden ſeinerzeit durch Ueber-
reichung eines Ehrendegens anerkannt. Herr Stengel, deſſen Rat
in Bauangelegenheiten gern gehört wurde, war auch vereidigter
Abſchätzer und Kommiſſar der Provinzial-Städte-Feuerſozietät.
Die Paſſage von der Großen Brauhausſtraße zur Sternſtraße mit
dem Häuſerblock iſt ſein Werk. Ein tragiſches Geſchick raubte
dem Verſtorbenen vor mehreren Jahren das Augenlicht faſt bis
zur Erblindung, ſeit über einem Jahre hatte er überhaupt völlig
die Sehrkraft verloren.

Ein Neunzigjähriger. Unſer Mitbürger Herr Privatmann
Friedrich Roſch, früherer Kunſt- und Handelsgärtner ſowie
langjähriger Stadtverordneter, feierte geſtern, Dienstag, ſeinen
90. Geburtstag. Körperlich und geiſtig noch friſch, hat ihn vor

etwa vier Jahren das Mißgeſchick ereilt, das Augenlicht zu ver
lieren. Seiner hatte man geſtern nicht vergeſſen. Der 3. kommu-
nale Bezirksverein ließ ſeinem Ehrenmitgliede durch den Vor-
ſitzenden, Herrn Kaufmann Rösner, die herzlichſten Glück
wünſche übermitteln und ein Angebinde überreichen. Der Magi-
ſtrat ließ durch Vertreter Blumen überreichen. Der Gartenbau-
verein Halle und Umgegend ehrte ſein Ehrenmitglied in gleicher
Weiſe. Herr Paſtor Hellmann von St. Georgen überbrachte
Glück- und Segenswünſche des Gemeinde-Kirchenrats und der
Vertretung dieſer Gemeinde. Sonſt gingen noch viele Glück-
wünſche von nah und fern ein. Jm Familienkreiſe wurde das
ſeltene Greignis gefeiert. Möge der allgemein geachtete alte Herr
noch lange in unſerer Mitte weilen!

Zwangesverſteigerungen. Nach einer kleinen Pauſe ſetzren
beim Kgl. Amtsgericht, Abteilung 7, geſtern die Zwangsverſteige-
rungen wieder ein, und zwar wurden s zwei Grundſtücke
verſteigert: 1. Gemarkung Ammendorf-Beeſen-Planena. Acker
von 1 ha 70 a 10 qm und Wieſe von 85 a 80 qm Größe, auf den
Namen der Witwe Schaaf eingetragen. Belaſtet war das An-
weſen mit 18 900 Mk. Außer den Hhypothekengläubigern trat die
Stadt Halle als Bieter auf. Man ſteigerte ſich gegenſeitig von
1000 Mk. auf 14 825 Mk. Beſtbietender blieb der Halleſche Bank-
verein von Kuliſch, Kaempf u. Co. hier, der ſich den Zuſchlag gleich
erteilen ließ. Für die Stadt Halle kamen beſonders der Acker und
die Wieſe im Bereich der ſtädtiſchen Waſſergewinnungsanlage bei
Beeſen in Betracht. 2. Halle, Sagisdorferſtraße 7, auf den
Namen des Gaſtwirts Ernſt Kaufmann eingetragen. Das
Hausgrundſtück hat einen jährlichen Nutzungswert von 5440 Mk.
(Gemeinwert 90 000 Mk.). Belaſtet war es mit 94 823 Mk. Das
Beſtgebot gab mit 76 000 Mk. Herr Bürovorſteher Schütze für
Herrn. Rittergutsbeſitzer Friedrich Otto in Paſſendorf ab. Der
Zuſchlag wurde ſogleich erteilt.

Beſitzwechſel. Das 45 Morgen große Taatz ſche Gut in
Nietleben, ging durch Kauf für den Preis von 50 000 Mk. (ohne
Gebäude) in die Hände des Gutsbeſitzers Rammel über.

Zur Umzugszeit. „Wohin mit all den alten Sachen
ſo klingt der Seufzer der Umzugszeit durch die öden Gemächer.
Dieſer alte Tiſch iſt das Mitnehmen nicht wert und für dieſen
Schrank iſt in der neuen Wohnung kein Platz. Wohin damit?
Den Klagenden kann geholfen werden. Man ſchreibe eine Karte
an die Halleſche Brockenſammlung, Weidenplan 5, oder man
telephoniere Nr. 1036, und ſofort iſt man dieſer Sorge enthoben.
Die Brockenſammlung holt alles, was als überflüſſig oder des
Mitnehmens nicht wert dünkt, ab, auch Kartons, Papier,
Kleidungsſtücke eben alles.

Die bekannte Muſikpädagogin Olga Kaltwaſſer iſt am
15. September nach Ballenſtedt verzogen. Dazu ſchreibt man uns:
Während einer 28 jährigen Lehrtätigkeit in Halle hat ſie ihr Jnſti-
tut für Klavierſpiel zu hoher Blüte gebracht. Jhre Studien hatte
ſie bei Dr. Bernigau, Profeſſor Voretzſch-Halle und Profeſſor
Martin Krauſe-Leipzig genoſſen. Ungezählte Familien der beſten
Halleſchen Kreiſe haben Olga Kaltwaſſer ſchätzen gelernt. Jhr
Rücktritt vom Jnſtitute erfolgt, weil der größte Teil der älteren
Schüler ſich einer Prüfung im Konſervatorium und Riemann-
Seminar unterziehen will. Der größte Teil der vielen jüngeren
Schüler wird weiterhin in der neugegründeten Erſten Halleſchen
Lehrvereinigung für Klavierſpiel unterrichtet, welche der Aufſicht
des Konſervatoriums und Riemann- Seminars unterſteht. Vor
ſtand des Vereins iſt der Konſervatoriumsdirektor C. Compes de
la Porte, Krukenbergſtraße 27. Dort befindet ſich auch die Ge-
ſchäftsſtelle des Vereins „Erſte Halleſche Lehrvereinigung für
Klavierſpiel“. (Siehe Anzeige.)

Der Kartenvorverkauf zur Polizeihundprüfung am
kommenden Sonntag auf der Pferde-Rennbahn iſt in den durch
die Plakate bekannt gegebenen Zigarrengeſchäften eröffnet worden.
Logenplatz 2,50 Mk, Tribünenplatz 1 Mk., berechtigen zur Teil-
nahme an der Veranſtaltung für den ganzen Tag. Außerdem
werden Stehplätze für 50 Pf. ausgegeben. Weiter iſt Vorſorge
getroffen, daß Herrſchaften, die mit Wagen ankommen, ihre Ge-
ſchirre auf dem abgeſperrten Wagenplatz unterſtellen können.
Wagenkarten ſind zum Preiſe von 50 Pf. erhältlich. Da ſtarker
Andrang zu erwarten ſteht, empfiehlt es ſich, ſich rechtzeitig in den
Beſitz von Karten zu ſetzen.

Ein neuer Flieger auf dem Artillerie-Exerzierplatze. Am
Dienstag nachmittag unternahm der in Halle wohnende Kaufs-
mann Büchner auf dem Exerzierplatze des Mansfeldſchen
Feldartillerie- Regiments Nr. 75 bei Veeſen nach zwei wohl-
gelungenen Gleitflügen einen Höhenflug von etwa 100 Metern.
B. führte, nachdem er die Saale ſowie die Ortſchaften Wörmlitz
und Böllberg überflogen hatte, eine Schleife um den Exerzierplatz
aus. Der Zweidecker iſt nach einem Entwurf des Fliegers B. in
der Werkſtatt von Lau er in Merſeburg angefertigt. Der nächſte
Flug ſoll bei günſtigem Wetter morgen Donnerstag nachmittag
gegen 5 Uhr ausgeführt werden.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Jn welch' hervor
ragender Weiſe ſich das derzeitige Spezialitäten-Programm die
Sympathien des geſamten Theaterpublikums erobert hat, geht
daraus hervor, daß der große Erfolg vom erſten Tage ungeſchwächt
ſortdauert. Der Direktion gebührt hierbei ein beſonderes Lob,

Werkstätten
für Wohnungskunst

(iehbr. Befhmann

hAlibaG a. S.
Grosse Steinstrasse 79-80

jaden Verlobte ung Interessenten zur 2zwanglosen
Besichtigung ihrer sehenswerten ständigen

Ausskellung neuzeitlicher Zimmereinrichtunge

höflichst ein. aBesonders preiswertes Angebot in

vollscändigen Wohnungseinrichfungen

nach Künstlerentwürfen von Mk. 1300.- aufwärts unter besonderer
Berücksichtigung der Zweckdienlichkeit, Formenschönheit und
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denn der au ielplan enthält alle Arten modernSpezialitäten. Spielp hä rnera Am meiſten bewundert wird wohl der Hund
„Ledo“, deſſen Leiſtungen als Rechenmeiſter und Gedankenleſer

alles Dageweſene übertreffen. Ein feſſeindes Bild von Schön
heit und dekorativer ntfaltung iſt Marta Weſtern als„Bemalte Venus“. Große Heiterkeit erweckt das „BauernHunde-

Theater bei Jung und Alt. Der Beſuch des Walhallatheaters iſt
wirklich lohnend.

Halleſche Tageschronik. Aus verſchmähter Liebe ſchoß
ſich geſtern Dienstag nachmittag in dem Vorraum einer Be
dürfnisanſtalt ein Mädchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit

einem Revolver zwei Schrotſchüſſe in die linke Bruſtſeite.
Es wurde nach der Klinik gebracht. Geſtern Dienstag früh

zwiſchen 4 und 5 Uhr wurden bei dem Fleiſchermeiſter B erger
in der Trothaer Straße ſechs Schinken und eine Anzahl Würſte
geſtohlen. Den bis jetzt noch
die Arbeit dadurch verhältnismäßig leicht gemacht, daß im Hofe
ein Fenſter des Fleiſcherladens offen ſtand und der L rling das
Hoftor nicht genügend geſchloſſen hatte, nachdem der Meiſter um
4 Uhr nach dem Schlachtviehhofe gefahren war

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Blumen

thal“ hat Donnerstag abend 388 Uhr Verſammlung im Heim.
Abteilung „Moltke“ tritt kommenden Sonntag um 8 Uhr

am Hettſtedter Bahnhof zum Tagesmarſch nach Lauchſtädt an.
Koſten: 0,15 Mk. Abteilung „Zieten“ verſammelt ſich heute
Mittwoch, abends 248 Uhr, zu einer kurzen Beſprechung im
Heim. Es handelt ſich um die Teilnahme an dem Kyffhäuſer-
ausflug am 4. und 5. Oktober. Fahrkarten 1,70 Mk. Abteilung
„Hohenzollern“. Mittwoch, den 24. September, im Heim
Verſammlung. Beſprechung des dreitägigen Marſches. Ab-
teilung „SchillI“. Freitag, den 26. September, abends 8 Uhr
Verſammlung im Heim. Vollzähliges Erſcheinen erforderlich.

Der Handwerkermeiſterverein zu Halle (Saale) feierte geſtern,
Dienstag, in den „Thaliafeſtſälen“ ſein 60. Stiftungsfeſt. Der
geräumige Saal war dicht beſetzt.
reichem Maße geſorgt. Den muſikaliſchen Teil führte die Kapelle
des Herrn Muſikdirektors Görlach in muſtergiltiger Weiſe aus.
Der Männergeſangverein Halle von 1911 trug
unter Leitung von Herrn Reichert eine ganze Anzahl hübſcher
Lieder ſehr gut vor, auch das Halkeſche änner-
quartett (Herren Heſſe, Reichert, Rehe und Wal
t her) erfreute wieder einmal die Zuhörer durch ſeine wohl
gelungenen Vorträge. Drei Mitglieder der dramatiſchen Ab-
teilung des Vereins fanden mit ihren Vorträgen auf der Mando-
line und Guitarre viel Beifall. Ein von Herrn M. König ge
dichteter Prolog wurde von Fräulein Stahlmann ſehr aus-
drucksvoll vorgetragen. Herr König hatte auch zwei hübſche
Lieder gedichtet, welche von der Feſtverſammlung geſungen wur
den. Die Begrüßungsanſprache hielt der Vorſitzende Herr
Kleemann. Er wies kurz auf die Bedeutung des Tages hin
und wünſchte den Feſtteilnehmern einige frohe Stunden und dem
Verein Wachſen, Blühen und Gedeihen. Er ſchloß mit einem Hoch
auf den Verein, in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte.
Von den Damen: Frau Kleemann, Fräulein Arlt und
Fräulein Ahrens wurde ſodann die Vereinsfahne, welche vor
50 Jahren geweiht worden iſt, mit einer Schleife geſchmückt. Von
den Mitgliedern, welche der Fahnenweihe vor 50 Jahren bei
wohnten, gehören dem Verein noch ſieben an, nämlich die Herren
Schmiedemeiſter Albert Kopf, Drechslermeiſter Quente,
Schloſſermeiſter Wilhelm Schwar z, Buchbindermeiſter Guſtav
Schmidt, Schneidermeiſter Robert Camnitius, Konditor-
meiſter Hermann Schliack und Uhrmachermeiſter Karl
Seiffert; die beiden letzteren konnten dem geſtrigen Stiftungs
feſt wegen Krankheit nicht beiwohnen. Der alten Herren gedachte
Herr Stadtverordneter, Klempnerobermeiſter Grecke mit war
men Worten. Durch junge Damen wurde jedem von ihnen ein
l mertar überreicht. Von Mitgliedern des Vereins wurde
zum Schluß das bekannte Theaterſtück „Das Feſt der Hand-
werker“, von Louis Angely, aufgeführt. Das Stück erweckte
ſtürmiſche Heiterkeit und fand viel Beifall. Der Abend wird
allen Teilnehmern in angenehmer Erinnerung bleiben.

Kunſtgewerbeverein. Siebenunddreißig Zeitſchriften mit
künſtleriſchem und belehrendem Jnhalt werden vom Kunſt-
gewerbeverein gehalten und während der üblichen Bibliotheks-
ſtunden in der Bibliothek (Moritzburg) ausgelegt. Außerdem ſind
dieſe Zeitſchriften zu einem Leſezirkel vereinigt, der den Mit
gliedern gegen einen vierteljährlichen Bezugspreis von 2 Mark
durch den Vereinsboten wöchentlich zugeſtellt wird. Anmeldungen
zur Beteiligung an dem Leſezirkel ſind an Herrn Kunſtmaler
Kopp, m 2, zu richten,

Der Soziale Ausſchuß Vereinigung nationaler Körper-
ſchaften), der jüngſt wieder bei der Krankenkaſſenwahl durch ſeine
eifrige Tätigkeit Erfolge errungen hat, reichte auch zur bevor-
ſtehenden Gewerbegerichtswahl eine Liſte für Arbeitnehmer ein
und hofft, dieſe mit Hilfe der nationalen Arbeiterſchaft zum Siege
zu führen. Am 7. Oktober findet eine öffentliche Verſammlung
ſtatt, Ort und Redner wird noch bekannt gegeben. Eintrittskarten
zu den Volksvorſtellungen ſind in der Geſchäftsſtelle des D. H. V.,
Leipzigerſtr. 86 I, zu haben.

Der Auto-Sportklub Halle errang bei der am letzten Sonn-
tag vom Gau IIb des Allgemeinen deutſchen Automobilklubs
veranſtalteten Sternfahrt nach Sangerhauſen, welcher ſich eine
Prüfungsfahrt durch den Harz nach Blankenburg anſchloß,
14 Preiſe, darunter 8 auf Wanderer, je 2 auf Adler, Neckarsulm
und Hanſa. Jn der Klaſſe Motorräder belegte Wanderer alle
Plätze (im ganzen elf). Jn die Preiſe der Wagenklaſſe teilten ſich
Stöwer, Adler, Opel, Hanſa, Apollo, Benz und F. N. „Auf der
Strecke“ blieben 1 Magnet, 1 Rex, 4 Wanderer und 10 Neckars-
ulm. Klubverſammlungen finden jeden erſten und dritten Sonn-
abend im Monat ſtatt.

Der Evangeliſche Arbeiterverein Halle und Umgegend feierte
am Sonntag ſein 23jähriges Beſtehen. Der Feſtgottes-
dienſt am Vormittag fand in der Neumarktkirche ſtatt, Herr
Paſtor Förſter hielt die Predigt. Daran ſchloß ſich eine Be-
ſichtigung der Moritzburg. Die Nachfeier am Abend in den
„Thaliaſälen“ bot viel Unterhaltendes, die zahlreiche Zuhörer-
ſchaft war von den Aufführungen ſehr befriedigt. Muſikſtücke der
Görlach ſchen Kapelle, Chor- und Einzelgeſänge der Geſangs
abteilung des Vereins wechſelten mit gemeinſamen Geſängen und
Anſprachen ab. Die Begrüßung erfolgte durch Herrn De witz,
die Feſtrede durch Herrn Paſtor von Wodtke, der die Vereins-
tätigkeit voll würdigte. Ein Theaterſtück, betitelt „Die Förſter-
töchter“ von Max von Weinzierl (Singſpiel für gemiſchten
Chor mit Klavierbegleitung), fand lebhaften Beifall. Ein Ball
bildete den Schluß des Feſtes.

Sieger. Beim volkstümlichen Wetturnen des Männer-Turn-
vereins in Könnern am Sonntag errangen die vom Turnverein
„Frieſen“ hier entſandten Jugendturner Probſt, Radeck,
Beyer, Längrich und Rolle Preiſe, zum Teil an erſter
Stelle.

Die Giebichenſteiner Schützengilde hielt am Sonntag und Mon-
tag auf ihrem Schießſtand „Fuchs am Galgenberg“ ihr kleines
Königsſchießen ab. Die Königsſcheibe wurde am Montag ge-

unbekannten Langfingern wurde

Für Unterhaltung war in

zogen. Beſter wurde der Hauptmann, Herr Bäckermeiſter
Mitſ ching, er wurde zum König für 1913/14 ausgerufen.
Ein geſelliges Beiſammenſein folgte dem Schießen.

Vereins-Anzeiger.
„Vivarium“, Verein für Aquarium und Terrarienkunde, e. V.

Si ung am 24. September, 9 Uhr, in „Bauers Reſtaurant“.
Gäſte willkommen.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein von 1859. Donnerstag
9 Uhr im „Goldenen Schiffchen“ Mitgliederverſammlung. U. g.
Austritt aus dem Ortsverband.

Geſchäftliches.
Schaukochen auf Gaskochherden.

Das geſtern Dienstag in den Geſchäftsräumen der Firma
Hem 277 K Krauſe, Kleinſchmieden 5, ſtattgefundene
Schaukochen auf Gaskochherden aus der Fabrik von Junker Ruh
hatte viele Zuſchauer herangezogen. Jhnen wurde vorgeführt, auf
wie erſtaunlich billige Art man auf dieſen Gasherden in der
kürzeſten Zeit Gerichte aller Art herſtellen kann. Um ſich von dem
Wohlgeſchmack der verſchiedenen Speiſen, wie Braten aller Art,
Suppen, Kuchen und Torten, überzeugen zu können, wurden den
Damen Koſtproben überreicht, die allgemein Beifall fanden. Der
Gasherd eignet ſich nicht nur ar herrſchaftliche Küchen, ſondern
auch für den einfachſten Haushalt und es iſt vielleicht nur noch
eine Frage der Zeit, daß man den Gasherd in allen Haushaltungen
einführen wird. Man achte beim Kauf eines Herdes ſtets auf
eine gute Marke, Junker RuhHerde werden von der Firma
Hempelmann Krauſe ſeit Jahren geführt und ſind ſtets in allen
Größen dort vorrätig. Dieſe werden dort jederzeit gern gezeigt,
ohne Kaufzwang.
Wetterüderſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vor 24. September früh 7 Uhr.

Luft TemperaturOrt m a Wind Wetter wabin t
v G

Daſen ws 7 r ſener ſo Je ſ. 1
Torgau?) 68 1 6 ſtill wolkenl. 16 6 e
Nordhauſen 768,3 6 ſtill heiter 14 4 u
Magdeburg 768 2 4 NNoO 1 17 4
Gardelegen 768.,3 2 N 1 16 2 s
Brocken 4 0 2 7 *2 o1.-2) Regenſchaner.

Das Barometermaximum, welches geſtern Skandinavien und
Finnland überdeckte, hat ſich unter Verſtärkung ſüdoſtwärts aus-
gebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo die Ausläufer des ruſſiſchen Tiefs
vereinzelt noch leichte Niederſchläge veranlaßten, iſt daher allge-
mein heiteres und trockenes Wetter eingetreten; nachts ſank die
Temperatur teilweiſe bis auf 2 Grad. Die Wetterlage läßt die
Fortdauer der herrſchenden Witterung erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 25. September: Fortdauer der herrſchenden Witterung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 25. September: Zunächſt heiter,

trocken, empfindlich kühle Nacht, an exponierten Lagen Reif. Später
zunehmend bewölkt, wärmer, Regen,

Vovausſichtliches Wetter am 26. September: Ziemlich trübe, zeit
weiſe Regen, Nachts und Morgens viel wärmer, Tagestemperatur wenig

verändert gegen 25. September.

Waſſerſtände am 24. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,38,

Grochlitz 0,68, Bernburg Untp. 0,41, Kalbe Obp. 1,34, Kalbe
Untp. 0,08. El be: Leitmeritz 0,37, Außig 0,71, Dresden

0,91, Torgau 0,79, Wittenberg 1,58, Roßlau 0,81,
Barby 0 83, Magdeburg 0,79, Tangermünde 1,24, Witten
berge 0 84, Hohnſtorf 0,43. Mulde: Düben 0,51.

Börſen- und Handtelseil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am 24. September: Paulinenaue-Neu-
ruppiner Eiſenbahn 416 Proz. Dividende; am 25. September:
Niederlauſitzer Eiſenbahn-Vorz.Akt. 336 Proz., Nordhauſen-
Wernigeroder Eiſenbahn 3 Proz., Lingel Schuhfabrik 12 Proz.,
Marienhütte bei Kotzenau 4 Proz., H. Wißner, Metallwaren-
Fabrik 23 Proz., Ver. Zwieſeler und Pirnaer Farbenglaswerke
7 Proz., Verlagsanſtalt vorm. G. J. Manz, München, 6 Proz.
am 26. September: Königsberg-Cranzer Eiſenbahn 73 Proz.,
Reinickendorf-Liebenwalder Eiſenbahn 4 Proz., Hildesheim-
Peiner Kreis- Eiſenbahn 0 Proz., Verein Deutſcher Oelfabriken
10 Proz.; am 27. September: Crefelder Eiſenbahn 254 Proz.,
v. Tucherſche Brauerei 14 Proz., Braunſchweiger Jute- und
Flachs Induſtrie 15 Proz., Neuhaldenslebener Eiſenbahn Proz.,
A.G. für Lederfabrik, München, Proz., Bautzner Tuchfabrik
0 Proz., Blei- und Silberhütte Braubach 0 Proz., Pfaälziſche
Pulverfabriken 8 Proz., Pinnau A.G. für Mühlenbetrieb 4 Proz.,
Süddeutſche Lederwerke 0 Proz.; am 28. September: Bredower
Zuckerfabrik 0 Proz., Jülich Zuckerfabrik 6 Proz., Ohles Erben
A.G. 16 Proz., Bergſchloß-Brauerei, Magdeburg 2 Proz., Kunſt
mühle Tivoli, München 50 am 30. September: Rinteln-Stadt-

hagener Eiſenbahn 534 Proz., Süddeutſche Eiſenbahn 624 Proz.,
Carl Berg A.-G., Eveking 0 Proz., Eichener Walzwerk und Ver
zinkerei 11 Proz., Flensburger SchiffsbauGeſ. 8 Proz., Gothaer
Waggonfabrik 12 Proz., Hohenlohe-Werke 8 Proz., Friedr. Thomée
A.-G., Werdohl 3 Proz., AktienMalzfabrik Landsberg Proz.,
Baumwollſpinnerei Mittweida 22 Proz., Jute-Spinnerei und
Weberei Hamburg-Harburg 10 Proz., Oberrheiniſche Elektrizitäts-
werke Proz., Pfeiffer u. Schmidt A.G. 0 Proz., Pomm. Papier-
fabrik, Hohenkrug Proz., Schuhfabrik Herz A.G. 8 Proz.,
Stettiner Kerzen- und Seifen-Fabrik Proz., Süddeutſche Baum-
wollJnduſtrie 8 Proz.

r

e. Die Zuckerfabrik Teutſchenthal beginnt am 2. Oktober
ihre diesjährige Kampagne. Der Ertrag der Rüben iſt als
Mittelernte zu bezeichnen.

AktienMalzfabrik Eisleben. Der Aufſichtsrat ſchlägt
5 Proz. Dividende wie im Vorjahre vor.

Elblagerhaus Aktien- Geſellſchaft Magdeburg. Wie ver-lautet, ſchlägt der Aufſichtsrat für das Geſchäftejaht 1912/13 für

die Vorzugsaktien eine Dividende von 10 Proz. vor, und zwar die
ſtatutenmäßigen 6 Prozent ſowie 4 Prozent Nachzahlung aus dem
Vorjahre, für das eine Dividende nicht verteilt wurde.

Die Zuckerfabrik GroßAlsleben, die unlängſt von der
Zuckerfabrik Wrede in Oſchersleben angekauft worden iſt, beſteht
jetzt 50 Jahre. Aus dieſem Anlaß ſtifteten die bisherigen Be-
ſitzer, die Firma Strauß in Groß-Alsleben, der dortigen Dorf-

Aktien.

gemeinde 10000 Mk. für Wohlfahrtszwecke und jedem Beamten
und Arbeiter ein Sparkaſſenbuch von 100 Mk.

Gewerkſchaft Carlshall. Dem Vernehmen nach ſind die
75 Kuxe der Ge zur rrſoßgr geſtellt worden.

Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm. Nach einer vorliegen
den Meldung zahlt das Unternehmen wieder 100 Mk. Quartals-
ausbeute.

Eduard Lingel Schuhfabrik A.-G., Erfurt. Die Gene-ralverſammlung ſetzte die Dividende au la (i. V. 19) Prozent feſt.
Erläuternd bemerkte der Vorſitzende Eduard Lingel zu dem Ge-
ſchäftsbericht, daß nach Aufſtellung desſelben die Lederpreis-
erhöhung weitere Dimenſionen angenommen habe, und daß es ſich
deshalb im Augenblick nicht beſtimmen laſſe, wie ſich das Erträg
nis demnächſt geſtalten werde. Aufträge lägen in genügender
Weiſe vor, jedoch ſei das Hereinnehmen derſelben nicht mit der
en Leichtigkeit zu bewerkſtelligen. Wenn bisher 19 Proz.

ividende verteilt werden konnte, ſo habe das daran gelegen, da
man bisher noch günſtige größere Lederabſchlüſſe getätigt habe.Jm übrigen ſei das Unternehmen das einzige ſeiner Art in
Europa, daß 12 Proz. Dividende verteilen könne,

Die Fuſion der Lebensverſicherungsanſtalt und Sterbeka ſe
des Deutſchen Kriegerbundes mit der Friedrich
Wilhelm-Lebensverſicherungs- Aktiengeſellſchaft in Berlin
haben wir bereits mitgeteilt. Dazu ſchreibt uns die „Friedrich-
Wilhelm“ noch: Seitens der neugegründeten ſogenannten gemein
nützigen Volksverſicherungsunternehmungen wurden noch in
letzter Stunde Schritte unternommen, um die aufſichtsamtliche
Genehmigung zu hintertreiben. Alle dieſe Verſuche ſind fehlge
chlagen. Das Aufſichtsamt fand nach eingehender Prüfung im
nkereſſe der Verſicherten der übernommenen Anſtalt gegen die
uſion nichts zu erinnern.

g. Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm. Richard Hartmann,
Chemnitz. Der Rohgewinn beträgt 2 231 367 t gegen 1 550 905
im Vorjahre. Nach Abſchreibungen von 763 670 A (739 810
verbleibt ein Reingewinn von 1 467 696 (811 095 Die Ver-
waltung beantragt, 260 000 X für Extraabſchreibungen uſw. zu
hen und eine Dividende von 8 Proz. (Vorjahr 5 Proz.) zu
verteilen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
24. September er. traf hier ein: Dampfer „Halle“ mit Stückgut
Hamburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 24. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8, 95--9. 05; Nachprodukte 75 ohne

Sad bis. A. Tendenz: g. Brodraffinade I ohne Faß
19.50 bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.25 Gemahlene WMelis mit Sag
18,75 bis Tendenz: ruhig

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Sebtember 9.70 G., 9,75 B., Oktober 9.35 G., 9.87x B., Okt. Dez
9.622 G., 9.55 B., Januar- März 9.52 G., 9.55 B., Mai 9.72x G.
9.75 B., Auguſt 9.921 G., 9.95 B., ruhiger.

Hamburg, 24, September. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

September 9,72x G., Oktober 9,37 G., Okt. Dez. 9,37x G., Jan uar
März 9,55 G., Mai 9.721 G., Auguſt 9,95 G. Tendenz ruhiger.

Kaffeebericht.
Hamburg, 24, September. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 50 G., Mai 60 G., behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Sept. Preis pro 100 kg 10.00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 24. Sept. Sofort: Hamburg 10.85, Magdeburg
10.65 Februar-März 1914: Hamburg 10.85, Magdeburg
10,95 A. FebruareMärz 1915: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.56 ſeſt.

Viehmärkte.
Magdeburg, 28. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 501 Rinder, und zwar 67 Odchſen,
179Bullen, 255 Färſen u. Kühe, 12Freſſer, 263 Kälber, 231 Schaſvieh 2c.,
1653 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 52--53, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 48--50, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 41--46, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 37—-40 .4. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 50--63, b) vollfleiſchige jüngere 47—50, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 40--46 4. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
49--50, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 46--50, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 43--46, mäßig genährte Kühe
und Färſen 39--42, 0) gering genährte Kühe und Färſen 35--38
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 33--43 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 76--93, b) feinſte Maſtkälber 63 70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 56 62, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 61--56, e) geringe Saugkälber 41 49 .4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 46--47,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 45, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38
bis 38 Schweine: Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
62 62 (Schlachtgew. 77--78), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew,
62--62 (Schlachtgew. 77--78), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 61--62 (Schlachtgew., 76--77), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 59--60, (Schlachtgew. 74—-75), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 58--59 (Schlachtgew. 72--74), unreine
Sauen Lebendgew. 57—-58 (Schlachtgew. 71 74), g) geſchnittene Eder
Lebendgerr. 48-—55 (Schlachtgew. 60 69) A. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 h Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50 9
und darüber ſind nach ohen, die unter 50 3 nach unten abgerundet,
Verlauf und Tendenz: Rinder langſam, ſonſt lebhaft.
Ueberſtand: 100 Rinder, Kälber, 13 Schafe, Schweine.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 24. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die Meldungen über weitere Kämpfe zwiſchen Serben und
Albaneſen, ſowie die teilweiſe ſerbiſche Mobiliſierung und ferner
die Mattigkeit der ausländiſchen Börſen, insbeſondere der Wiener
Vorbörſe, wirkten allgemein verſtimmend, und die Nähe des
Ultimo verſtärkte die Neigung zu Abgaben, Auf allen Umſatz-
gebieten ſetzten die Kurſe niedriger ein und gaben dann bei meiſt
ſehr ſchleppendem Geſchäft vorwiegend noch weiter nach. Montan-
werte verloren bis 1 Prozent. Canada büßten mehr als 1 Proz.
ein infolge des Gerüchts von der bevorſtehenden Emiſſion neuer

Lombarden litten unter ſtarken Wiener Abgaben. Von
Schiffahrtsaktien wurden am meiſten Hanſa in Mitleidenſchaft
gezogen. Auf dem Bankenmarkte ſtellten ſich beſonders ruſſiſche
Werte niedriger. Oeſterreichiſche Kreditaktien verloren im An

Wir führen nur Damen und Mädchen -Konfektion, alſo Koſtüme, Mäntel, Kleider, Bluſen und
Röcke, und unterhalten darin die denkbar größte Auswahl aller erſchienenen Neuheiten in dem von

uns beſonders gepflegten gediegen-aparten Geſchmack. Durch Bar-Einkauf großer Quantitäten,
wie ſie unſer Konſum erfordert, genießen wir außergewöhnliche Vergünſtigungen, die ſich durch eine

genaue Kalkulation von ſelbſt auf das kaufende Publikum übertragen, ſo daß ſelbſt geringe Ware
nicht zu ſo billigen Preiſen gekauft werden kann.
Unſere Schaufenſter bieten dafür den beſten Beweis. Gieschw. boewendahl.
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ſchluß an Wien W Prozent. Dreiprozentige Deutſche Reichs
al blieb gleichfalls nicht verſchont. Orientbahn büßten im

Zuſammenhang mit den Nachrichten vom Balkan mehr als
t ein. Ultimogeld war z etwa 7 Prozent erhältlich.

Die Seehandlung gab Geld von ultimo zu ultimo zu 648 Proz.
Tägl. Geld 5—45 Prozent. Privatdiskont 596 bzw. 534 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 24, September. (Eigener Drabtberichi.)

T des matten Verlaufs der geſtrigen amerikaniſchen
märkte verkehrte Brotgetreide zu nahezu unveränderten Preiſen,
da im Hinblick auf die ſerbiſch-albaneſiſchen Wirren Deckungen
vorgenommen wurden. Für Weizen ergaben ſich Rückgänge von

Mk. Roggen notierte zu den geſtrigen Preiſen und Hafer war
infolge geringen Angebots ſowie auf Deckungen per September
weſentlich höher. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: trübe.

Schlußbörſe.
geizen: Septbr. 197,70, Okt. 197,00, Dezbr. 197,50 behauptet.

gaſer: Sept. 161,00. Dezbr. 316,75 ſeſt.
Mai s: Sept. Dezbr. geſchäftslos.
Kübsöl: Auguſt Okt. 665.50, Dez. 65 80 feſt.

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Serbien mobiliſiert.

Belgrad, 24. Sept. Ein königlicher Ukas ordnet die
Mobiliſierung der Morawa-Diviſion an, ſowie eines Teiles
der Reſerviſten aller Diviſionen.

Wien, 24. Sept. Die „Alb. Korr.“ meldet aus Valona,
die Vertreter der proviſoriſchen Regierung ſich nach

Durazzo begeben haben, um mit Eſſad Paſcha zu
perhandeln. Aus Skutari meldet dieſelbe Kor-
reſpondenz, daß die Aelteſten der albaneſiſchen Stämme
Haoti, Grudi, Schkreli und Kaſtrati beſchloſſen haben, die
Feindſeligkeiten gegen Montenegro zu er
zffnen und die Montenegriner aus den von Albaneſen
bewohnten Gebieten zu vertreiben.

Wien, 24. Sept. Die „Südſl. Korr.“ meldet aus
Cetinje, daß der König aus Togolitza zurück-
gekehrt iſt und an einer Beſprechung der Miniſter über
die militäriſchen Maßnahmen gegen das Vorgehen der
Albaneſen teilgenommen hat.

Franzöſiſch- deutſche Verſtändigung.
Brüſſel, 24. Sept. Der Kongreß zur Förderung einer

franzöſiſch- deutſchen Verſtändigung, der geſtern in Gent be
ginnen ſollte, iſt vorläufig, wie es heißt wegen Mang el
an Teilnehmern, verſchoben worden.

Deutſch-ruſſiſche Handelsvertragsfragen.

Petersburg, 24. Sept. In einigen Blättern wurde be
hauptet, das Miniſterium des Auswärtigen ſei der Meinung,
der ruſſiſchdeutſche Handelsvertrag verhindere die Abände-
rung gewiſſer Beſtimmungen in dem mit Finnland be-

des Auswärtigen, das Recht Rußlands, die in den Ver
trägen ſtipulierten Zollbeſtimmungen in Finnland ſowohl
wie in den anderen Gebieten Rußland abzuändern, unter-
liege vom Geſichtspunkt der von Rußland mit fremden
Mächten geſchloſſenen Verträge keinem Zweifel.

Kiew, 24. Sept. Der Landwirtſchaftskongreß hat es
als wünſchenswert bezeichnet, daß bei der bevorſtehenden
Reviſion des Handelsvertrages mit Deutſchland der Schutz
der Jntereſſen nicht nur hinſichtlich des Getreides, ſondern
hinſichtlich der land wirtſchaftlichen Kulturen überhaupt und
die Herabſetzung der Zölle für geſägtes Bauholz angeſtrebt
werde.

Zum Aufſtand in Mexiko. J
New-York, 24. Sept. Aus Piedras Negras (Mexiko)

wird gemeldet: Die Aufſtändiſchen haben die Stadt Jerez
im Staate Zacatecas eingenommen. Sie töteten etwa 100
Mann der Bundestruppen, nahmen eine Anzahl Soldaten
gefangen und erbeuteten viel Munition.

Militäkiſches.

Leipzig, 24. Sept. Der in Luftfahrkreiſen und auf dem
Gebiet des Vortragsweſens allgemein bekannte Haupt
mann Haertel iſt unter dem 1. Oktober d. Js. zum
Major befördert worden.

Stuttgart, 24. Sept. Herzog Albrecht von
Württemberg General der Kavallerie, General
inſpekteur der 6. Armeeinſpektion, iſt durch Königl. Ver
fügung vom 24. September unter Belaſſung à la suite
des Grenadier- Regiments Königin Olga Nr. 19 und des
Ulanenregiments König Karl Nr. 19 zum General
oberſten befördert worden.

Kolliſion zweier Dampfer.
Hamburg, 24. Sept. Das ankommende Schiff „Gr af

Walderſee“ geriet geſtern abend 158 Meter oberhalb
der Neumühlener Landungsbrücke mit dem ſchwediſchen
Dampfer „Norge“ in Kolliſion. Dem „Norge“ wurde
die Backbordſeite halb aufgeriſſen. Das Schiff wurde auf
den Strand geſetzt. Das Fahrwaſſer der Elbe iſt nicht be
engt. Der Dampfer „Graf Walderſee“ iſt unbeſchädigt.
Menſchen ſind nicht verletzt worden.

Das Unglück auf dem Kaliſchachte „Hercynia“.
Vienenburg, 24. Sept. Ueber das geſtrige Un g. ück

auf dem fiskaliſchen Kaliſchachte „Hercynia“ gibt die König-
liche Bergwerksinſpektion folgende Darſtellung:

Auf Schacht 2 der Bergwerksinſpektion Vienenburg
hat ſich am 23. September nachmittags 2 Uhr bei der
Seilfahrt ein bedauerlicher Unfall dadurch ereignet, daß
bei einem Förderkorbe die Fangvorrichtung zur Unzeit
eingriff. Der Korb ſetzte ſich hierdurch an den Spur-
latten feſt. Durch das gleichzeitig erfolgte Weiterziehen
des anderen Korbes wurde das Unterſeil ſtraffgezogen
und zerriß. Durch den entſtehenden Ruck wurde der mit

15 Perſonen beſetzte Förderkorb ſehr heftig r r
Die Einſatztür flog auseinander und vier Mann
ſtürzten in den Schacht hinab, wobei ſie ge
köte t wurden. Von den übrigen im Korbe Befindlichen
wurden vier ſchwer, jedoch nicht lebe ährlich ver
letzt. Das Befinden der verletzten Bergleute iſt den Um
ſtänden nach befriedigend.

Automobilunglück.
Paris, 24. Sept. Die amerikaniſche Tänzerin

Maxrell iſt mit ihrem Freunde, dem Grafen
Parigis, bei einem Automobilausfluge in der Nähe von
Paris ſchwer verunglückt. Die Tänzerin, die das Automobil
ſelbſt lenkte, verlor, als plötzlich ein Reifen platzte, die Ge-
walt über das Steuer. Der Wagen ſchlug um, und das
Paar wurde herausgeſchleudert. Beide wurden ſchwer
verletzt.

Fliegerabſturz.
Petersburg, 24. Sept. Der Militärflieger Gonſchin,

der heute morgen mit einem Paſſagier zu einem Fluge nach
Moskau aufgeſtiegen war, iſt aus unbekannter Urſache in

der Nähe der Bahnſtation Preobraſchenskaja abge-
t Beide ſind lebens gefährlich verletzt
worden.

Einbruch in die Wagnervilla in Bayreuth.
Bayreuth, 24. Sept. Heute nacht wurde in die Villa

„Wahnfried“ ein gebrochen. Es wurden verſchiedene
wertvolle Gegenſtände entwendet. So die ſilberne Schnupf-
tabaksdoſe Wagners und eine mit Edelſteinen beſetzte Uhr.
Der Täter iſt unbekannt.

Zwei Kinder erſtickt.
Eitzum, 24, Sept. Wie der „Braunſchw. Allg. Anz.“

meldet, ſind hier geſtern vormittag die Kinder des Maurers
Hermann Weſcher, zwei Knaben im Alter von vier und zwei
Jahren, in der Stube erſtickt. Die Kinder hatten in der
Abweſenheit der Eltern mit Streichhölzern ge-
ſpielt. Tragödie im Jrrenhauſe.

Perucia, 24. Sept. Im hieſigen Jrrenhauſe hat eine
Oberaufſeherin des weiblichen Abteils zwei Wärte-
rinnen erſchoſſen und ſich darauf ſelbſt tödlich
verletzt. Der Grund iſt Eiferſucht auf eine der
Wärterinnen.

Chemnitz, 24. Sept. Jn der heute hier abgehaltenen Sitzung
des Aufſichtsrats der Sächſiſchen Weaſerie weint der
vorm. Richard Hartmann Aktiengeſellſchaft gelangte der
Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1912/18 zur Vorlage. Dieſer
weiſt des a t en Vortrages einen Reingewinn
von 2231 867,41 Mk. auf. Nach Abzug der üblichen Abſchreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 1 467 696,92 Mk. Der auf den
5. November einberufenen Generalverſammlung ſoll die Ver-
teilung einer Dividende von 8 Proz. gegen 5 Proz. im Vor
jahre vorgeſchlagen werden.ſtehenden Zolltarif. Demgegenüber erklärt das Miniſterium

Ranb für Handel und Induſtrie er Filiale Halle a. S Aktien Kapital und Reserven,
I 192 Millionen MarkK.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Verkehren vom 1.

In den Monaten Oktober 1913

13 bis 28. 2. 14
Auf den Stationen J nach Bedarf gehalten.

sowie März

8 Sonn- und PFesttags.
nur S. u. F., in der übrigen Zeit täglich.

und April 1914 verkehStationen Halle-Klaustor und Dölauer Heide Züge in d re
W T O Fällt in der Nacht vom Sonn- oder Feiertag zum nächsten Werkt, ag AusVe kzwischen Dölauer irclae und Hettstedt nur in der Nacht vom Sonn- oder Wlertag zum nd Sonntese eowto an don Varrtaggn vor Polertagen. Verkehr

inuten.
und PFeiertagen bei schönem Wetter von 240--400 und von 62822 2wischen den

ie Zeiten von 622 abends bis 522 morgens sind durch Unterstreichen der Minutenzahl gekennzeichnet. Sämtliche Züge führen 2. 3. und 4. Wagenklasse.

Herren,
welche regelmäßig größere und kleine Landwirte beſuchen, können
ſich durch proviſionsweiſen Verkauf eines notwendigen landwirt-
ſchaftlichen Konſum- Artikels einen guten z c werdienſt ſichern.
Angebote unter Z. n. 2966 an die Exped. d. Ztg. 15169

M rocert. Fole en r Geu o ö erJ Ja er F. S.r 7
Frrr er rec Aue le e u e e e

r

r 7 eArchitekt und Baumeiſter,
Anf. 30, evang., 70000 Mk. Vermögen, ang, Erſcheinung, wünſcht
gebildete, häuslich erzogene hübſche junge Dame mit
zwecks Heirat kennen zu lernen.

Offerten mit näh. Angaben, mögl. mit Bild,Verwandte ine
befördern unt. 9981 Daube Co. Verlin SW. 19.

Vermögen
Vermittl. durch Eltern oder

[5785Blumen 18
Wohnhaus d. verſt. Baurat Kil-
burger zu verkanfen, i. ruh. Lage,
dicht an Bernburgerſtraße, Vor-
und Hintergarten, zwei Eingänge
u. Treppen. Beſ.-Zeit 10--1 Uhr.Kilburger. Baurat, Wernige-
rode. Ausk. ert. auch Reg.-Bau-meiſter F. Kallmeyoer, Reichardt-

ſtraße 6. [5181
Turn-Vorein

Friesen
Mittwoch und

Sonnabend
abends von 8

bis 10 Uhr
Turnen der

Jußlinge Ab
turnhalle in

Männer- urd
teilnng in der Schu
der Dreyhauptſtraße am Hall-

Sonntags von vormittagsmarkt.
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-
hausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen. [615

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mitSschokolade

überzogem) probiert Ichmöchte Sie gern als Kunden
haben. Carl Booch,
Breitestrasse 1 und Markt,

Roter Turm 12.

Wasche
mitHenſcels

BleichSoda.

Wollenegeſtrickte Golf- acken
(weiß und farbig) [4849

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

I. Kbnee Vach, rag?sr

Verlangte Perſonen

30000 M. Jahresverdienst
ſind durch Übernahme des Allein-
vertriebes für die Prov. Sachſen
eines epochemachend. Haushalts-
artikels, D. R. P. zu erzielen. Zur
Übern. ſind ca. 5000 Mk. erforderl.
Off. an R. Heiſke. DOsnabrück
Wittekindſtr. 16. [51
Wöchentlich 80 bis 100 M.
verdienen Sie wielend beim Ver-
kauf meiner Fabrikate. Nähr-mittelinduſtrie Preee Sander
Wernigerode a. H. [5142

zum Wäſcheéuche Fräulein bügeln und

legen für 1. Oktober. Toni
Sonneberg. Thür. Krugs Hote

S Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,ſowie herrf a es Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöben,

gewerbsmässige Stellenvermittlerin,
Hallbrenſtr. 1, am Markt.
Oeffentlicher Arbeitsnachweis

Salzgrafenſtraſte 2.
Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

eber und Arbeitnehmer.
Geöffnet an Werktagen von

8—1 und 3-6 Uhr,
Sonnabends von 8—3 Uhr;

Abteilung f. d. bashvirtsgewerbe.

an Phttagen von 1 und
Sonntags von 11--12 Uhr.

Perſonen- Angebote

X Suche für meinen
x

x hauffeur,
X welcher 6 Jahre bei mir dätg
X war, Stellung. Derſelbe iſicherer Fahrer und mit nen
X vorkommenden Arbeiten ver-
S trant. Off. unt. B. W. 1540
L an Rudolf Mosse, Halle.

Tüchtig. 24jähr. Landwirtsſohn,
Reſerviſt, ſucht ſof. Stellung als
Wirtſchaftsgehilfe in kleinerer
Wirtſchaft. Offerten S unter
Z. t. 2972 an die Exped. d. Ztg.

J vermietungen

Mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckpl. zentrale Lage,
5 Z.-Wohng., neu hergerichtet, mal Komfort, wie Gas, elektr. Licht,

Zentralbeizg. mit Warmwaſſer-bereitung, aus ſaugegrnarg u.
reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c., 1650 Mk.Leipzigerſtr. 61/62.
Zu erfr. Laden der Halleſch. Ztg.

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern ſofort od. ſpäter
X zu vermieten. Näh. Große
X Steinſtraße 19 part. links

L Königſtr. 61 I. r.,
am Direktionsge-bäude, per 1. 10. d. Js. zu

8 vermieten 5-Zimmerwohnung,

x

x

Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-

kammer. [4835Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

W Herrſchaftl. I. Etage
Heinrichſtr. 19,5 Zim. m. Zubehör ab 1. 4. 14

od. früher zu vermieten.
Preis 1300 Mk. Dr. Eberius.

Gut möbliertes Zimmer
mit Kab., Balkon, Berl. Ofen,Sonnenſeite, p. ſof. od. ſpät. zu
vermieten. Kirchnerſtr. 17 III.

Möbeltransporte e
übernimmt bei ſachgemäßer Be
dienung und ſoliden Preiſen
C. H. KretaschmarKönigſtraße 70. l(a881

Walter Westram,
ver r grertiorMerſeburg, Fernſpr. Wos,

empfiehlt ſich zur Ausführung
aller einſchl. Arbeiten.

damen u. Xerren

jeden Standes und Alters, auch
ohne jede Vorkenntnisse, welche
sich in Schönschrift,

Bucehführung
(einfacher, doppelter u. amerik.
Korrespondenz, Rechnen,

Stenographie,
Maschinenschreiben ete., Voll-
ständiger (5196Kontorpraxis
ausbilden wollen, erhalten ohne
Berufsstörung bei Tage oder
Abend. eine gründliche und ge-
wissenhafte Ausbildung 2zu
tüchtigen Buchhaltern, Buch-
halterinnen, Korrespondenten,

Bureaubeamten ete. in

Giosegquth's
Handelslehranstalt,

Halle a. S., Gr. UlIrich-strasse 44 (Sturmautomat) u.
Spiegelstrasse 5.Man verlange kostenlos Pro-

spekt und Auskunft.
Meister Kurse.

2 Tribünenplätze
zur Einweihung des
ſchlachtdenkmals zum Selbſt
a (105 Mk.) abzugeben.Gefl. Off. bef. unter D. r. 2970die Exped. d. Ztg. [5185

Op tisohe Waron
e und gut,

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

zu Originalpreisen.

l Gr. Ulrichstrasse 1 a.

H. Bergmann
Möbelfabrik u. -Magarzin,
Fleischerstr. 31, Teleph. 2382
empfiehlt wegen Neubau und

m Räumung Lagerräumezu sehr billigen Preisen
1 Speisezimmer, hell Eiche

sowie mehrere
Wohn- u. Sehlafzimmer,
Küchen- u. einzelne Möhbel.,

b Ausstattungen
M. 200, 500, 800, 1200 bisstets am Lager. (5502

Lieferg. frei durch eig. Geschirr.

Schweisswolle

V

garantier rig einlaufend,
filzend.gehlüssier C0.,

Gr. Steinſtraße 80.

Hilferuf.
Eine achtbare geb. r die

durch ſchwerſte Heimſuchungen
alles verloren hat, befindet ſich
in bitterſter Notlage u. ringt r
eine neue rin Der ſchon bejahrte Vater iſt auf einem Auge
erblindet, die Mutter leidet unter
den Folgen eines Schlaganfalls
und iſt von Kummer und Sorgen
t herzleidend. Welch edler

ohltäter hilft hier durch ein
Scherflein der Liebe Gott wird's
ſegnen! Gal. 6 V. 9.

ie Liebe hört ja nimmer
Derben a. Elbe. 611Pfarrer wee ne

Otto Unbekannt

„Feinſinnlger Muſſker
S apellmeiſter) z. Einſtudieren

von Liedern (Sologeſang) ge
X ſucht. Off. mit Honoraranſpr.
X unt. B. S. 249 an Ann.Exped.
X Gründler, Rathausſtr. 13 a.

40 jühriger Erfolg

antiseptisch
belebend

nervenstärk.
Erfrisohender
Kräuter-
Extraktverhütet den Haarausfall,

verhindert die Sehuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs.
Bolebt die Nerven 8

Fl. M. 1.25, Doppelt. M. 2. bei
Oscar Ballin sen u. jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

Akacdem. Musiknstitut
Gr. Ulrichstr. 30.

Klavier, Violine, n
gew. Unterricht, mäßige Preiſe.

Emil loseph.

Cordes'sche
Bokleidungy-Abademie

Gr. Steinſtr. 24. (4785
ür Zuja nein Ztrektriegn

und S erinnen zuder ichſteu. erfo e Ausbildung.
Zahlreiche freiwillige Anerken-
nungsſchreiben.

Jl Famillenbedarf
Ertrag vie in Damen-e-Schneiderei.schnittmiſter vertauf.

Näheres durch Gratis- Proſpekte.

Dr. med. Voss
Spez.-Arzt für Erkrank. der Hader Harnorgane, n

r Wieder selbst.
Lei erstraO es h JAuf 4 Wochen

Verreist.
Jauitätsrat Dr. bONrad krich

Königstrasse 93.
Zurückgekehrt

Dr. Kohlhardt.
n Iar,. n hal kungs n

von Frau Prof. Lohmann. Wveiti-
Fortbildung. Neues Haus in gros p.
üerri. geschützte Waldlage. Just Proyp.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag 11*, Uhr entschlief nach langem schweren Leiden, jedoch un-

erwartet, mein innigstgeliebter Mann, unser guter, treusorgender Vater, unser lieber
Bruder, Schwager, Onkel,“ Schwieger- und Grossvater, der

Baumeister und ArchitelctOskar Stengel
im 71. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt, an

Vamens der Hinterbliebenen

Lälli Stengel geb. Gehbhardt.
Halle a. S. (Poststrasse 12), den 23. September 1913.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des

Stadtgottesackers aus statt.

Statt besonderer Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unseres inniggeliebten entschlafenen Gatten, Vatersund Bruders, des

Herrn Fabrikdirektors A. Bernenr,
gegan
sind.

sagen wir von ganzem Herzen Dank für die vielen Ehrungen, welche dem teuren lein

enen seitens seiner vielen lieben Freunde in überreichem Masse zuteil geworden
nser innigster Dank gebührt auch allen, die durch herzliche Trostesworte und

prächtige Blumenspenden bewiesen haben, was ihnen der Tote bei Lebzeiten gewesen.
Alle diese Liebe und Verehrung, die dem teuren Toten erwiesen wurde, ist uns

Balsam, der die schmerzhaften Wunden unseres Herzens zu lindern vermag.

In tiefer Trauer: Familie Berner.
Niemberg, den 23. September 1913.

Nach schwerem Leiden verschied heute morgen
8 Uhr unsere liebe Mutter, Schwieger- und Grossmufter

Frau Bortha Hartmann
geb. Walter

im 71. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an
Augsdorf, Domäne Thalebra, Dresden, 23. Sept. 1913.

Friedrich Köke u. FrauOttilie geb. Hartmann,
Friedrich Hartmann u. FrauMeta geb. Behrens,
Carl Hartmann,
Fritz u. Thilo Kökoe.

Beerdigung Freitag, 26. September, nachmittags 3 Uhr.

Heute abend 6, Uhr ist meine liebe Frau
Anna geborene Dönitz

nach langer Leidenszeit sanft entschlafen. Um stille
Teilnahme bittet namens aller Hinterbliebenen

Paul Delius. Pastor.
Merseburg, den 23. September 1913.
Die Beerdi

mittags 3
ng findet PFreitag, den 26. d. Mts., nach-

hr auf dem Altenburger Priedhot statt.
Trauerfeier 3 Uhr im Pfarrhause.

Geſtorben:
Herr Privatmann Wilhelm
inke, 69 Jahre, Jägerplatz 8 I.
eerdigung Donnerstag vorm.

11 Uhr vom Nordfriedhofe

Herr hd i J ere fried dhofe.

ann Reinhold
hre. Beerdigung
3 r auf dem

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Elsbeth Bethge

mit Herrn Kaufmann John
Bünemann (Quedlinburg-
Hamburg). Frl. Frieda Lückemit Hrn. Fritz Helm BiereVerblendſteinwert b. Hörſingen).

Fräul. Anna Deutſchmann
mit Herrn Referendar Georg
Haraz im (Brieg Leipzig.

räul. Erna T r iel mit Hrn.
r 7 Schmelzer (Freyſtadt
N. S r r r Fräul.Gertrud Lehm an mit Hrn.
Oberlehrer Dr. O. Heiderrn Frl. HermineUhlich mit Hrn. Mühlenbeſitzer
Otto Wappler (Grimma--
Golzern a. Mulde). Frl. Ger-
trud Günther mit Hrn. Elektro-
V gen. Arno Zehl (Zwickau-

resden.
Hrn.Geboren: Ein Sohn:üniverſitätsprofeſſor Dr. Bier-

mann (Leipzig). Herrn Bau
meiſter Walter MeißnerLeipzig). Herrn Landrichter
Dr. Heber (Freiberg). Herrn
Hauptmann Rothe (Wurzen.
Hrn. Architekt Walter Krüger
(L.-Reudnitz). Eine Tochter:Herrn Amtsrichter Schne le
(Naumburg a. S.). Herrn Amts
tierarzt Scheuer Camburg
Herrn Paſtor Theodor Schmid
(Rödlitz). Herrn Paſtor Ga lle
(Kleinballhauſen).

Geſtorben: Fgrr Fleiſcher-meiſter Eduard Merkel
e ßig). Herr ofrianoſortefabri Julius reutzbach
(Leipzig) da Grubegeb. Lers De ſau). Frau
verw. echuungeratgeaBenz
mann geb. Teutſcher (Deſſau)
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Donnerstag

CLandeszeitung für die Provinz S
2. Beilage zu Vr. 449 der Halleſchen Feitung

achſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Aus den Kreistagen.
Ein Kreistag des Kreiſes Halberſtadt, dem auch

Oberpräſident Ezellenz v. Hegel beiwohnte, fand am Dienstag
ſtatt. Den Vorſitz führte Landrat Geh. Regierungsrat Stege-
mann. Nach Erledigung der üblichen Wahlen wurde in geheimer
Sitzung ein Erweiterungsbau des Kreishauſes beſchloſſen. Ein
Antrag der Ueberlandzentrale Derenburg betr. Uebernahme der
Bürgſchaft des Landkreiſes Halberſtadt für ein Darlehen von
1500 000 Mk. bei der Provinzial-Hilfskaſſe zu Merſeburg wurde
dem nächſten Kreistag überwieſen. Die Ueberlandzentrale beab-
ſtigt auf dieſe Weiſe, das der Genoſſenſchaftsbank zu Halle ge
ſchuldete Darlehen zurückzuzahlen. Ein Antrag des Kreisaus-
ſchuſſes auf Beteiligung des Kreiſes an der demnächſt
ins Leben tretenden gemeinnützigen Beſiedelungs-
geſellſchaft für die Provinz Sachſen mit einem
Anteil von 30 000 Mk. und Aufnahme eines entſprechenden Dar
lehens bei der Kreisſparkaſſe mit Verzinſung von 4 Prozent und
Abtragung von 16 Prozent der urſprünglichen Schuldſumme und
der erſparten Zinſen wurde unter der Bedingung genehmigt,
daß der Kreisverwaltung geſtattet wird, die Ueberſchüſſe der Kreis
ſparkaſſe aus dem Rechnungsjahre 1912 zu Zwecken zu verwenden,
die dem gemeinen Nutzen des Kreiſes dienen.

Der Bund thüringiſcher Tierſchutzvereine
wird ſeine 16. Hauptverſammlung am 4. und 5. Oktober im „Euro-
päiſchen Hof“ zu r abhalten. Vorträge halten Bürgermeiſter a. D. Blehhmüller-Jlmenau über „Jnwieweit darf
der Tierſchutz auf die Unterſtützung der Polizei rechnen und
Rektor Schulz Apolda über „Die Erziehungsreſultate bei den
Elberfelder denkenden Pferden und deren Einfluß auf die Tier
ſchutzbeſtrebungen.“

x Wörmlitz, 24. September. (Leiche gelandet. Selbſt
geſtellt.) Bei Wörmlitz wurde heute die Leiche eines in den
vierziger Jahren ſtehenden Mannes, der anſcheinend dem Arbeiter
ſtande angehörte, aus der Saale gezogen. Die Leiche war
bekleidet mit geſtreiftem Anzug, Halbſtiefeln, weiß und blau ge
ſtreiftem Hemd, trug in der Taſche ein leeres Portemonnaie und
ein rotes Taſchentuch und war 1,70 Meter groß. Sie wurde nach
der Leichenhalle gebracht Der Einbrecher, welcher kürzlich
bei der Witwe Fentzſch geſtohlen hat, hat ſich ſelbſt der
Polizei geſtellt.

4 Wettin, 24. September. (Jhre ſilberne Hochzeit)
feiern am Donnerstag der Kaufmann Julius Mogk und ſeine
Fhefrau Amalie geb. Schmidt.

Rothenburg a. Saale, 24. September. (25jähriges
Amtsjubiläum.) Am Sonntag feierte, wie ſchon kurz be-
richtet, der Kaufmann Herr Chr. Mercker ſein 25jähriges
Jubiläum als Gemeindevorſteher. Aus dieſem Anlaß
wurden dem Jubilar die mannigfachſten Ehrungen zuteil. Am
Sonnabend und Sonntag wurden ihm mehrere Ständchen ge-
bracht. Von der Kanzel herab gedachte in der Kirche Herr Orts-
pfarrer Langrock des Jubilars. Gegen 2412 Uhr erſchien eine
Deputation der Gemeindevertretung, die ihm ein Bild des Kaiſers
überreichte. Auch der Amtsvorſteher Herr Rittmeiſter Koch-Dößel
war erſchienen und hob in ehrenden Worten die Verdienſte des

hervor. Am Abend verſammetkte man ſich im Kerſtenſchen
agale zu einer Feier, die mit einem Kaiſerhoch eröffnet wurde.

Anſprachen hielten die Herren Werksinſpektor Grobeker, Haupt-
lehrer Schmidt und Hauptlehrer Friedrich-Belleben. Nachdem der
Jubilar die Verlobung ſeiner einzigen Tochter mit Herrn Lehrer
Friedrich verkündigt hatte, begann der Tanz, der die Teilnehmer
noch lange in gemütlicher Stimmung beiſammenhielt.

r Lützen, 23. Sept. (Beerdigung.) Unter allgemeiner
Beteiligung wurde der in Oebles auf dem Marienwerk ermor-
dete Arbeiter Thymozuck aus Bobulince beerdigt.
Pfarrer Dr. Schäfers- Lützen hielt die Trauerrede. Wie ſich
herausſtellt, wird der 19jährige Arbeiter Chyrowsky, der die ver
hängnisvollen Stiche ausführte, von der öſterreichiſchen Staatsan
waltſchaft wegen einer gleichen Tat ſteckbrieflich verfolgt.

Stößen, 23. Sept. (Beleuchtungsanlagen.
Dienſtjubiläum.) Von dem Elektrizitäts-Verband Weißen-
fels- Zeitz war in Ausſicht geſtellt, die Beleuchtungsanlagen bis
zum Beginn des September foertigzuſtellen. Das iſt aber bis
heute noch nicht geſchehen. Nun ſoll am 1. Oktober die Licht-
verſorgung beſtimmt erfolgen. Aber auch das erſcheint ſehr
zweifelhaft. Der Hofmeiſter Karl Hering beim Gutsbeſitzer
Theodor Körner feierte heute ſein 40jähriges Dienſt-
jubiläum. Seitens ſeiner Dienſtherrſchaft und vigler Freunde
wurden ihm zahlreiche Ehrengeſchenke und Glückwünſche darge-
bracht.

S Staßfurt, 23. Sept. (Jn der Stadtverordneten
ſitzung) wurden die Koſten zur Neuherſtellung des Pflaſters
vor der Jnterimskirche am Luiſenplatz und zur Ausarbeitung
eines Projektes für die Vollkanaliſgtion genehmigt. Der Ueber-
laſſung ſtädtiſchen Areals an den Allgem. Eiſenbahnverein zwecks
Anlegung von Schrebergärten ſtimmte man zu. Sodann erfolgte
die Genehmigung des Ankaufs von großen Areal für Bauten und
Anlage einer Gartenſtadt. Der Schaffung von Räumen für die
Handelsfachſchule diente ein Mietsvertrag zwiſchen der Königl.
Berginſpektion und der Stadt, der gleichfalls die Zuſtimmung
fand. Der Reichsbanknebenſtelle wurde neben der Steuerfreiheit
ein Mietszuſchuß von 450 Mk. auf 3 Jahre gewährt; außerdem
wird ihr ein geeigneter Bauplatz koſtenlos zur Verfügung geſtellt.

V Thale a. H., 23. Sept. (Fürſtlicher Beſuch.) Geſtern
nachmittag traf der Herzogregent Johann Albrecht
von Braunſchweig nebſt Gemahlin und Gefolge, vonSchloß Blankenburg kommend, im Hofſonderzuge ein, um dem
Eiſenhüttenwerk einen Beſuch abzuſtatten und der Weihe der
neuen Bodebrücke beizuwohnen. Prokuriſt Gruß begrüßte die
Herrſchaften und hielt die Weiherede. Sie ſoll den Namen Herzog
Albrechtbrücke führen. Nach Beendigung der Feier fand eine Be
ſichtigung der Werkanlagen und des ganzen Betriebes ſtatt. An
ſchließend wurde im Veſtibül des neuen Verwaltungsgebäudes
der Tee eingenommen. Gegen 534 Uhr erfolgte die Rückfahrt
der Herrſchaften nach Blankenburg.

ch. Straßberg (Harz), 23. September. (Kläranlage.)
Die Waſſerleitung, der größtenteils oberirdiſch aus dem Franken-
teiche das Waſſer zugeführt wird, ſoll auf Drängen der Behördendurch Anlage eines g

fahren. Der Gemeinde wird dadurch ein Koſtenaufwand von ca.
6000 Mark erwachſen.

S Oſterode, 23. Sept. Vom Blitz erſchlagen) wurde
geſtern eine Frau namens Schneemann, deren Mann be-
täubt wurde. Der Blitz ſchlug ferner in die elektriſche Zentrale,
ſo daß der Harzort Grund bis gegen 8 Uhr abends ohne Licht
war.

Stendal, 23. September. (Marktbericht.) 230 Pferde,
1065 Schweine waren aufgetrieben. Der Handel mit Pferden
war mittelmäßig. Preiſe: gute 1000--1200 Mk., mittlere 600 bis
800 Mk., geringere 200--400 Mk., Schlachtpferde 50--150 Mk. Der
Schweinehandel war flau. Futterſchweine koſteten 40——60 Mk.,
Pölke 20--36 Mk., Ferkel 10--16 Mk. Am Montag, zum Vor
markt, waren 50 Kühe angetrieben; Handel mittelmäßig. Preiſe:
beſte 450--550 Mk., mittlere 350--400 Mk., geringere 150 bis
200 Mark.

x Arendſee, 23. September. (Jugendheim.) Durch die
Bewegung für die heranwachſende ſchulentlaſſene Jugend angeregt,
hat der Rentier Karl Töbelmann ein Jugendheim ge-
ſtiftet. Das Heim, das den Namen „Karl und Auguſte
Töbelmann-Stiftung'“ führt, wurde am letzten Sonntag
durch den Generalſuperintendenten Dr. Stolte- Magdeburg
eingeweiht.

x Deſſau, 24. September. (Jn die Mulde geſPrungen.)
Die 83jährige Witwe Heckert ſprang am Freitag in die Mulde,
um ihrem Leben ein Ende zu machen. Trotzdem ſie noch lebend
rer Waſſer gezogen wurde, iſt ſie doch an den Folgen ge-
ſtorben.

Bernburg, 23. Sept. (Beſeitigung der Waſſer-
kalamität.) Binnen kurzem wird dem Gemeinderat ein mit
ſehr großem Koſtenaufwand verbundenes Projekt zur Beſchluß-
faſſung unterbreitet werden, das die Anlage von Reini-
gungseinrichtungen im ſtädtiſchen Waſſerwerk
bezweckt, um einwandfreies Trinkwaſſer zu ſichern und ſo eine
Kalamität aus der Welt zu ſchaffen, die ſich ſeit vielen Jahren
in überaus empfindlicher Weiſe bemerkbar gemacht hat. Das
Bernburger Trinkwaſſer war früher vorzüglich, aber ſeit Ein-
führung der Sole durch die Mansfelder Gewerkſchaft in die Saale,
deretwegen die Stadt Bernburg einen langjährigen Prozeß gegen
die Gewerkſchaft führt, iſt eine Verſalzung des Waſſers einge
treten. Neben dem ſtarken Salzgehalt hat ſich neuerdings das Vor-
handenſein von Eiſen- und Manganteilchen bemerkbar gemacht,
die in Form kleiner ſchwarzer Gerinſel ſich auf dem Boden der
Gefäße niederſetzen, aber völlig unſchädlich ſind. Nachdem der Ge
meinderat im Juni v. J. für Herſtellung einer Verſuchsanlage
nach dem Ozonverfahren im ſtädtiſchen Waſſerwerk die Koſten im
Betrage von annähernd 30000 Mark bewilligt hatte, haben im
letzten Jahre fortgeſetzt Probeverſuche der Waſſerreinigung ſtatt-
gefunden. Die Trinkproben des gereinigten Waſſers ergaben den
Geſchmack reinſten Bergquellwaſſers und die völlige Ausſchaltung
des Salzgeſchmackes, obſchon der Salzgehalt nicht ver-
mindert werden konnte. Dies könnte nur auf elektro-chemiſchem
Wege geſchehen, der aber viel zu koſtſpielig iſt. Die neue Vorlage
wird demnächſt der des Gemeinderats unterliegen.

Oranienbaum, 24. September. (Schadenfeuer.) Das
Haus des Dachdeckers Mattner in der Brauerſtraße brannte
bis auf den Grund nieder. Das Feuer verbreitete ſich ſo ſchnell,
daß ſich die Bewohner nur mit Mühe retten konnten.

lärbaſſins eine weſentliche Verbeſſerung er-

25. September 1915.

Altenburg, 283. Sept. (Jubelfeier des Ghmna-
ſ i um s.) Heute nahmen die Feſtlichkeiten zur 200 jährigen
Jubelfeier des Herzoglichen Friedrich Gymnaſiums
ihren Anfang. Aus allen Teilen des Reiches ſind die ehemaligen
Schüler der Anſtalt zu der Feier zuſammengekommen. Früh
wurde eine Gedächtnisfeier für die verſtorbenen Lehrer der Schule
abgehalten, ſpäter wurden deren Gräber geſchmückt. Abends
fand im Herzoglichen Hoftheater Feſtvorſtellung von Paul Hehſes
„Kolberg“ ſtatt, der ſich ein Begrüßungsabend in den Sälen der
„Concordia“ anſchloß.

w. Schleiz, 23. Sept. (Blutvergiftung.) Jm benach-
barten Neundorf ſtarb der 14jährige Sohn des Gutsbeſitzers Otto
Zeh an einer Blutvergiftung, die ſich aus einer gering-
fügigen Armverletzung entwickelt hatte.

w. Koburg, 23. Sept. („Wie man Hofrat wird.“)
Durch die Preſſe ging eine Notiz „Wie man Hofrat wird“, in
welcher ein in Berlin wohnender franzöſiſcher Advokat behauptet,
u. a. auch in Koburg den Hofratstitel beſorgen zu können,
wenn eine Stiftung von 3000 Mark gemacht werde.
Die Koburger Hofbehörden ſtehen dieſer Angelegenheit vollſtändig
San und haben bereits Schritte eingeleitet zur Aufklärung dieſer

ache.

Steinach, 23. Sept. (Attentat auf einen Zug.)
Eine Entgleiſung eines Perſonenzuges unterhalb Steinach,
wobei zum Glück niemand verletzt wurde, iſt auf ein Attentat
zurückzuführen. Wie ſich herausgeſtellt hat, waren auf die
Schienen größere Steine gelegt worden. Die
Unterſuchung ſoll bereits beſtimmte Anhaltspunkte ergeben haben.

Leipzig, 23. Sept. (Die Grundſteinlegung) der
Deutſchen Bücherei des Börſenvereins der Deutſchen Buchhändler
findet in Gegenwart des Königs Friedrich Auguſt am Sonntag,
den 19. Oktober, mittags 1154 Uhr, alſo am Tage nach der Ein
weihung des Völkerſchlacht-Denkmals, ſtatt. Das Baugelände für
die Deutſche Bücherei, für das urſprünglich nur ein Areal von
10 000 Quadratmetern in Ausſicht genommen war, umfaßt nach
einem Zuwachſe nunmehr insgeſamt 12 258 Quadratmeter.

4 Hof, 23. Sept. (Großfeuer.) Jn der Nacht zum
Sonntag brannten in Naila (Frankenwald) elf Scheunen
bis auf den Grund nieder. Nur der vollſtändigen Wind-
ſtill war es zu danken, daß der Brand ſich nicht noch weiter

Allgemein wird angenommen, daß Brandſtiftung
vorliegt.

Vermiſchtes.
Von den Höfen.

König Chriſtian X. von Dänemark vollendet am
Freitag, den 26. September, ſein 43. Lebensjahr. Prinz
Joachim Albrecht von Preußen, der zweite, am 27. Sep-
tember 1876 zu Hannover geborene Sohn des verſtorbenen
Prinzen Albrecht, Regenten des Herzogtums Braunſchweig, feiert
am Sonnabend ſeinen 37. Geburtstag. Der Prinz lebt ſeit einer
Reihe von Jahren im Ausland, meiſt in Südtirol. Prinz
Ernſt von Sachſen-Meiningen, der älteſte Sohn des
regierenden Herzogs Georg II. aus deſſen zweiter Ehe mit der
Prinzeſſin Feodora zu Hohenlohe-Langenburg, wird am Sonn-
abend, den 27. September, 54 Jahre alt. Prinz Ernſt iſt ſeit 1892
mit dem zur „Freifrau von Saalfeld“ erhobenen Fräulein Katha-
ring Jenſen, einer Tochter des Dichters Wilhelm Jenſen, morga-
natiſch vermählt und lebt als Maler in München.

Die Krankheit der Großherzogin von Sachſen- Weimar.
Man ſchreibt der „N. G. C.“ von unterrichteter Seite aus

Weimar: Seit etwa vier Wochen befindet ſich die Großherzogin
Feodora von Sachſen- Weimar in einem bekannten Sanatorium
in Konſtanz, wo ſie Heilung von einem ſchweren Nerven-
leiden ſucht. Jm Großherzogtum iſt man mit Recht wegen
des Verlaufes der Krankheit der jungen, erſt 23jährigen Landes-
mutter beſorgt. Denn es iſt in den letzten zwölf Jahren des
Leides genug geſchehen am Weimarer Hofe. Kerngeſund kam die
junge Meininger Prinzeſſin vor drei Jahren nach Weimar und
raſch nacheinander ſchenkte ſie ihrem Gemahl zwei blühende
Kinder, deren jüngſtes der jetzt 14 Monate alte Erbgroßherzog
Wilhelm Ernſt iſt. Beide Kinder gedeihen prächtig und ſind die
Freude ihrer Eltern. Die Großherzogin liebt Kinder außer-
ordentlich, und alles, was mit der Säuglingsfürſorge und der
Kinderpflege zuſammenhängt, erweckt ihr beſonderes Jntereſſe.
Unter ihrer Beihilfe entſtand in Weimar das Feodoraheim, eine
muſtergültig eingerichtete Säuglingsfürſorgeſtelle und Kinder-
bewahranſtalt. Keine Woche verging, ohne daß ſie das Feodora-
heim beſuchte und ſich unbefangen und freundlich mit den kleinen
Zöglingen dort beſchäftigte. Es ſcheint aber, daß der Grund zur
Erkrankung der Großherzogin gerade im Feodoraheim zu ſuchen
iſt. Einige Fälle von Scharlach lagen vor und man hatte es
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g wird erzählt unterlaſſen, die re pvergogin von den Kranken
ſtuben fernzuhalten. Jm Juli reiſten Großherzog und Groß
herzogin zu längerem Aufenthalt nach Pontereſing, wo der Groß
herzog, der ein unerſchrockener Bergſteiger iſt, einige Hochtouren

unternehmen wollte. Jnfolge der ungünſtigen Witterung er
krankte die Großherzogin an einer Anginga. Kaum geneſen, legte
ſie ſich am Scharlach nieder, und dem Scharlach folgten die
Maſern. Die bösartige Form der Erkrankung gebot die Aus

quartierung aus dem Hotel in ein geräumiges, bequemes Neben-
haus. Die Krankheiten heilten, aber es blieb eine ſchwere ner-
vöſe Störung zurück, eine Art Pſychoſe, die vom Hofmarſchall
amt in Weimar vorſichtig als „nervöſe Erſchöpfung“ bezeichnet
wird. Die letzten Nachrichten vom Krankheitslager lauten be
ſorgniserregend. Auf den Rat des berühmten Jenger
Pſhchiaters, Profeſſors Dr. Binswanger, wurde das Kon-
ſtanzer Sanatorium zum Aufenthalt gewählt. Dort wird der
Großherzog demnächſt ſeine Gemahlin beſuchen, während die
beiden Kinder in Wilhelmsthal, einem mitten im Walde gele
genen Jagdſchloß bei Eiſenach, wohnen, da gegenwärtig ein um
fangreicher Ergänzungsbau des Reſidenzſchloſſes in Weimar vor
genommen wird.

Der Küchen-Zug des Kaiſers von Rußland.
Kaiſer Nikolaus II. von Rußland, der ſich gegenwärtig mit

ſeiner Gemahlin und ſeinen Kindern in Livadig aufhält, benutzt,
wie man aus St. Petersburg berichtet, die ſchöne und milde Herbſt-
witterung zu häufigen Ausflügen in die maleriſche Landſchaft
der Krim. Um dabei von Ort und Stunde ganz unabhängig zu
ſein, hat der Kaiſer ſich einen Küchen-Automobilzug
bauen laſſen, der ihn ſtändig auf ſeinen Fahrten begleitet. Dieſer
Küchen-Zug beſteht aus zwei Wagen, der eigentlichen Küche und
dem Wagen für das Küchenperſonal. Jn der Küche befinden ſich
ein Alkoholherd mit fünf Brennern, ein Warmwaſſerbehälter, ein
Eisſchrank und ein Silberſchrank mit Gerätſchaften für zwölf
Gedecke, ſowie ein Zelt, zu dem ein Tiſch und zwölf Klappſtühle
gehören, die man mit einigen Handgriffen überall aufſtellen kann.
Der Wagen für die zehn Köpfe zählende Dienerſchaft enthält den
Proviant, wohlverpackte Lebensmittel, Wein uſw. und kann auf
einfache Weiſe nötigenfalls auch als Schlafraum für den Zaren,
der ſich eines ſchmuckloſen Feldbettes zu bedienen pflegt, einge-
richtet werden. Von dieſen Ausflügen abgeſehen führt die Zaren-
familie in Livadia ein ſehr ſtilles und zurückgezogenes Leben.

Adlige Kaufleute.
Aus Anlaß des Ablebens des Breslauer Großkaufmanns

Georg von Caro wird uns über die Entwickelung des
adligen Kaufmannsſtandes folgendes geſchrieben: Der heutige
preußiſche Adel hat einen recht ſtarken kaufmänniſchen
Einſchlag. Unter den bekannten Adelsfamilien ſind ſehr viele, die
ihren Adel einem Vorfahren verdanken, der ſeine Erhöhung nicht
ſeiner Tapferkeit im Felde oder diplomatiſchen Verdienſten, ſon
dern ſeiner kaufmänniſchen Tüchtigkeit zuſchreiben konnte.
Anderſeits glaubt man, daß der kaufmänniſche Adel erſt ein Kind
unſerer Zeit ſei. Dieſes iſt aber ein Jrrtum, denn der
Adel wurde bereits viel früher an Kaufleute verliehen und
ſchon Friedrich der Große hat Kaufleute in den Adelsſtand er-
hoben. Allerdings waren die adligen Kaufleute früherer
Zeiten gewöhnlich nur die Angehörigen einer beſonderen kauf-
männiſchen Gattung: es waren die Finanzleute, die ſich
um ihre Fürſten oder um ihr Land Verdienſte erwarben und
dafür einer Standeserhöhung gewürdigt wurden. Heute ſind es
meiſt die großen Jnduſtriellen, die geadelt werden. Zu
den Adelsgeſchlechtern, die den Adel für kaufmänniſche
Verdienſte erhielten, gehört z. B. das Geſchlecht der Grafen
Pourtalés, deren Ahn, ein Kaufmann in Neuenburg, von
Friedrich dem Großen geadelt wurde. Auch deſſen Sohn war
ein bedeutender Kaufmann. Seine Kinder erhielten im Jahre
1815 den Grafentitel. Zu den von Friedrich dem Großen Ge-
adelten gehörte auch des Königs Pariſer Finanzagent, der Bankier
de Rougenot, deſſen Familie ſich vor einiger Zeit mit den
Bethmann Hollwegs verſchwägerte. Auch die Freiherren
von der Lehen gehören hierhin. Jhr Adel ſtammt aus dem
Jahre 1786 und wurde wegen der Verdienſte ihrer Ahnen um
den Handel von Krefeld verliehen, die die Krefelder Seiden-
induſtrie begründeten. Es ſind ſehr zahlreiche Namen, die man
anführen könnte, und deren Reihe ſich ununterbrochen durch das
19. Jahrhundert hinzieht. Das erſte Jahrzehnt brachte die
Nobilitierungen Delmar, Oſſenfeldt, Nekro und Bethmann. Die
Rothſchilds wurden von Oeſterreich geadelt. Die Freiherren von
Paleske entſtammen einem Danziger Großkaufmannshauſe.
Friedrich Wilhelm IV. adelte den Bankier Martin Magnus,
Kaiſer Wilhelm I. gab ihm ſpäter noch den Baronstitel. Unter
Wilhelm I. erhielten den Adel der Elberfelder Kaufmann Auguſt
Hehydt, der Finanzminiſter geworden war, die Brüder Schickler,
die Jnhaber des Berliner Bankhauſes, Gerſon Bleichröder, der
Bankier und Weingroßhändler Krauſe, der Großkaufmann Ohlen-
dorff, der Verleger der Schleſiſchen Zeitung, der Breslauer
Stadtrat Korn, der Breslauer Bankier Heimann (Hellmann), der
Mitbegründer der Höchſter Farbwerke Brüning, der frühere
Präſident der Frankfurter Handelskammer v. Neufville und der
Vater des Dr.-Jng. von Oechelhäuſer, des Direktors der Deſſauer
Gasgeſellſchaft. Groß war die Zahl der von Kaiſer Friedrich III.
Geadelten- und anſehnlich unter dieſen die Zahl der geadelten
Kaufleute. Es ſind zu nennen der Geh. Kommerzienrat Franz
v. Mendelsſohn, der Großkaufmann v. Hardt, Werner v. Sie-
mens, der Bankier A. W. Deichmann, der Chef des Bankhauſes
Horſtmann, der am 5. Mai nobilitiert und am 14. Juni in den
Freiherrnſtand erhoben wurde. Auch der Adel der Stumms
ſtammt aus den 99 Tagen der Regierungszeit Kaiſer Friedrichs.
Beſonders groß iſt dann die Zahl der nobilitierten Kaufleute ſeit
dem Regierungsantritt Kaiſer Wilhelms II. geworden. Eine
Aufzählung von Namen erübrigt ſich.

Zum Unfall auf dem Kaliwerk „Hercynia“.
Jm Schacht II des fiskaliſchen Kaliwerks „Herchnia“ in

Vienenburg wurden geſtern abend, wie bereits gemeldet, durch
eine Störung im Betriebe des Förderkorbes deſſen Beſatzung beim
Schichtwechſel herausgeſchleudert. Dabei wurden vier Berg
leute getötet, vier ſchwer und ſieben leicht ver
üetzt, während nur ein einziger unverletzt blieb. Bei den Schwer
verletzten handelt es ſich vorwiegend um ſchwere Knochenbrüche,
ſchlimme Quetſchungen und ſchwere innere Verletzungen. Alle
vier Schwerverletzten ſind Familienväter.

Schwerer Omnibusunfall.
Aus Budapeſt wird gemeldet: Auf einer Niveaukreuzung

der Bahnſtrecke nach Hajtſarut (7) iſt am Dienstag ein Omnibus
von einer Lokomotive überfahren worden; zwei Perſonen
ſind getötet, fünf tödlich, zehn mehr oder minder ſchwer
verletzt worden.

Die Streiklage in England.
Wie aus London gemeldet wird, beſchloß der Nativnal-

verband der Transportarbeiter, dem Gewerkſchaftskomitee in
Dublin mitzuteilen, daß die Dubliner Arbeiter vom
Nationalverband keine Hilfe zu erwarten hätten. Der Ver
band könne nur ſeine guten Dienſte denjenigen Arbeitern zur
Verfügung ſtellen, die ein Ende des Streites wünſchten. Der Ver
band traf indeſſen Anſtalten zu einem Aufruf zur Aufbringung
von Mitteln für die Notleidenden.

Unzufriedene Poſt und Telegraphenbeamte.
Jn Liverpool wurde in einer Verſammlung der Poſt

und Tele graphenbeamten eine Reſolution angenommen,

in der wegen der vermehrten Koſten der Lebens-
haltung eine der Gehälter r wird. Solltebinnen ſechs Wochen kein zuſtimmendes Ergebnis in dieſer An
gelegenheit erzielt werden, ſo ſoll eine außerordentliche Verſamm
lung über die zu ergreifenden Maßregeln beſchließen.

Schiffsunglück in Portugal. Ein Boot des Küſtenpanzer
ſchiffes „Vasco da Gama“ ſcheiterte in der Bucht von Lagos.
Mehrere Perſonen erlitten Verletzungen. Ein Rettungsboot und
ein Dampfboot des Kreuzers „Almirante Reis“, die Hilfe bringen
wollten, ſcheiterten ebenfalls. Infolge einer Erploſion auf dem
Dampfboot trugen mehrere Matroſen Brandwunden davon.

Zur Affäre des Mörders Schmidt. Die Grand Jury in New-
York hat gegen den Kaplan Schmidt und ſeinen Helfershelfer
Muret Anklage wegen Falſchmünzerei erhoben. Drei Aerzte,die Schmidt Interſacht haben, ſind der Meinung, daß er Jrr-

ſinn nur heuchle. Der Diſtriktsanwalt hat drei Sachver
ſtändige mit der Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes beauftragt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheitspflege. Die

in Aachen abgehaltene 38. Verſammlung des Deutſchen Vereins
für öffentliche Geſundheitspflege beſchäftigte ſich mit Fragen, die
in den letzten Jahren immer mehr in der Vordergrund getreten
ſind. Profeſſor Gaſt par (Stuttgart) ſprach über die Be
kämpfung der Tuberkuloſe im Kindesalter. Der
Redner verlangte: Die Verhütung der Anſteckung durch Ver
nichtung des Anſteckungsſtoffes, durch Abſonderung der An-
ſteckenden in Wohnung oder Krankenhaus, ſowie durch Ent
fernung der Gefährdeten aus der kranken Umgebung; die Ge
ſundung latenter Tuberkuloſefälle durch Maßnahmee zur Kräf-
tigung kränklicher Kinder in Erholungsheimen, Bädern, Wald-
erholungsſtätten, Waldſchulen; Durchführung des Heilverfahrens
bei den Erkrankten in eigenen Kinderheilſtätten. Dieſe Ziele
ſollen durch folgende Maßnahmen erreicht werden: Einrichtung
einer ärztlichen Ueberwachung des Kindesalters durch Einführung
eines geordneten Schularztdienſtes und deſſen Ausdehnung auf
die vorſchulpflichtigen Kinder, Ueberwachung des Koſt- und Pflege
kinderweſens; allgemeine Anzeigepflicht bei Erkrankungs und
Todesfällen an Tuberkuloſe ſowie bei Wohnunswechſel; Zuſam
menfaſſung des Kampfes in den Fürſorgeſtellen für Tuberkuloſe,
wobei die Angliederung der Wohnungsinſpektion an die Fürſorge
ſtellen wünſchenswert erſcheinen. In einer Entſchließung wurde
der Wunſch ausgeſprochen, daß der Staat möglichſt reichliche
Mittel zur Tuberkuloſebekämpfung im Kindesalter zur Ver
fügung ſtellen möge. Ueber die Abwäſſerbeſeitigung
bei Einzel- und Gruppenſiedlungen ſprach Profeſſor Dr. Thumm
(Berlin). Durch die Zuſammenarbeit von Ingenieur und Archi
tekt ſei vorher zu ermitteln, für welchen Typ einer Siedlung ein
beſtimmtes Gelände geeignet erſcheint und darnach beſtimmt ſich
die Art der Abwäſſerbeſeitigung. Eine längere Ausſprache
knüpfte ſich an das Thema „Der Geburtenrückgang in
Deutſchland“, den Profeſſor Dr. v. Gruber (München) er-
örterte. Er empfahl als beſtes Mittel gegen die freiwillige
Kinderbeſchränkung die Gewährung von wirtſchaftlichen Vor-
teilen an kinderreiche Familien.

Der Jnternationale Kongreß der Alkoholgegner, welcher
am 23. September in Mailand tagte, hat beſchloſſen, den nächſten
Kongreß 1915 in New-Jerſey abzuhalten.

Verband deutſcher Gewerbe und Kaufmannsgerichte. Jn
Leipzig hielt der Verband der deutſchen Gewerbe und Kauf
mannsgerichte ſeine Hauptverſammlung ab. Gewerbegerichts-
direktor Dr. Prenner (München) beſprach die Geſetzgebung
über den Arbeitsvertrag. Unbedingt anzuſtreben ſei ein einheit
liches Angeſtelltenrecht, da durch die jetzige Verſchiedenheit der
Geſetzgebung ein geradezu unerträglicher Zuſtand der Rechts
unſicherheit ſich herausgebildet habe. Rechtsanwalt Dr. Baum,
der Vorſitzende des Gewerbe und Kaufmannsgerichts Berlin
Schöneberg, forderte in ſeinem Vortrage über „Die Literatur über
den Arbeitsvertrag“ einen beſonderen Lehrſtuhl für den Arbeits-
vertrag an den Univerſitäten, um die gewerbliche Rechtſprechung
der Gerichte zu erleichtern. Dr. Wald müller (Sluttgart)
ſprach über den Arbeitsvertrag in der Rechtſprechung. Einen
beſonders weiten Raum nahm die Prüfung der Frage ein, inwie
weit ein Arbeitsvertrag gegen die guten Sitten verſtoße. Dr.
Hugo Sinzheimer (Frankfurt a. M.) betonte in ſeinem Vor
trage: „Grundgedanke und Möglichkeit eines einheitlichen Ar-
beitsrechtes für Deutſchland“, daß der gegenwärtige Rechts
zuſtand zwar geſchichtlich zu erklären iſt, doch entſtänden durch die
Verſchiedenheit des Rechtes zahlreiche Hemmungen und Rechts
unſicherheiten, die der Einheitsgedanke auf anderen Gebieten
längſt überwunden habe. Es müſſe daher ein Geſetzbuch der Arbeit
geſchaffen werden. Das ganze Arbeitsrecht müſſe reichsgeſetzlich
geregelt und ein einheitliches Privatangeſtelltengeſetz erſtrebt
werden. Der Redner empfahl, daß der Verband der Gewerbe
und Kaufmannsgrichte mit dem Deutſchen Juriſtentag und der
Geſellſchaft für ſoziale Reform Fühlung nehmen möge. Mit
einem Vortrage des Rechtsrats Dr. Wagner (Nürnberg) über
die Vertretung vor den Gewerbe-und Kaufmannsgerichten waren
die Arbeiten des Kongreſſes erledigt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Wiesbaden am 23. September. 1. Preis

von Biebrich. Diſt. 2700 Meter. 3000 Mk. 1. Lt. Struves
Wackerlos (V. Roſak), 2. Hammerſchlag (Matz), 3. Ordnung
(Burian). Tot.: Sieg 15: 10, Platz 12, 18, 17: 10. Ferner liefen:
Broſen, Nicolaus F, Nicht doch, Miß Quick. 2. Darmſtädter-
Jagdrennen. Diſt. 3000 Meter. Ehrenpreis und 2300 Mk.
1. N. Leons Vogoleſe (Hr. Purgold), 2. Golden Amor (Lt. Knek),
3. Elk (Hr. Herfeld). Tot.: Sieg 42 10, Platz 16, 14, 27: 16.
Ferner liefen: Guatemala, E. J., Helvetia, Llanludno, Avon
Gun, Brimeur. 3. Preis von Rambach. Diſt. 3600 Meter.
3500 Meter. 1. R. Arlts Hadrian (Dyhr), 2. Myrrha (Printen),
3. Decoraiton (Piplies). Tot.: Sieg 22:10, Platz 11, 11 16.
Ferner liefen: Villanaccio, Elly. 4. Sirona-Jagd-
rennen. Diſt. 4000 Meter. Ehrenpreis und 5000 Mk. 1. H.
Walters und W. v. Kellers Nena Sahib II (Lt. Graf Holch),
2. Kriegsbruder (Lt. Falkenhauſen), 3. Eilbote (Lt. v. Moßner.
Tot.: Sieg 15: 10, Platz 15, 26 10. Ferner liefen: Succurs,
Spezi, Red Clover. 5. Kaſtel-Jagdrennen. Diſt. 3000
Meter. 2800 Mk. 1. W. Kochs Florika (Wurſt), und 1. Flora

(K. Schuller), (totes Rennen), 2. Mainau (Martin). Tot.:
Sieg 21 10, Platz 17 (für Florika), 19 10, r 17 (für Flora
Fina). Ferner lief: Miltiades. 6. Mühltal-Jagd-
rennen. Diſt. 3000 Meter. 2800 Mk. 1. W. Dodels Sarsfield
(Printen), 2. Kale (Gädike), 3. Voie Lactee (Martin). Tot.: Sieg
28: 10, Platz 12, 13, 13 10. Ferner liefen: Princ. des Urſins,
Grande Ourſe, Fourth of June, Hamilton, Modeſt Beauty,
Callais. 7. Unſel-Rennen. Diſt. 1600 Meter. rer
und 2600 Mk. 1. A. v. Schilgens Argile (Beſitzer), 2. Saint
Cronan (Hr. Purold), 3. Balagan (Lt. Knel). Tot.: Sieg 121 10,
Platz 26, 13, 15 10. Ferner liefen: Bruyante, Golden Oriole,
Gleam, Saint Denis III, Stigma, Melilla, Poucette, Anchee,
Rainow Trout, Wiſe Tom.

Zur Verlegung des Graditzer Geſtüts. Das neue Vollblut
geſtüt des preußiſchen Staates wird vorausſichtlich von Graditz
nach. Eſcherde bei Hildesheim verlegt werden, nachdem
der Landtag e den nach Straußfurt abgelehnt hatte. Die
Domäne Eſcherde dürfte allen Bedingungen, die an das Geſtüt ge
ſtellt werden müſſen, entſprechen. Die endgültige Entſcheidung
ſteht noch aus.

Klub Halliſcher Einzelfahrer. Der Klub hielt am letzten
Sonntag auf der Strecke Zöberitz Brehna und zurück ſeine
Klubrennen ab, und zwar mit folgenden Ergebniſſen:

J. Herausforderungspreis. 25 Kilometer. 1. E. eſe,
48 Min. 55 Sek.; 2. R. Bruchardt, 50 Min. 30 ek.;8. W. Bruchardt, e Min. 10 Sek. II. Senioren Fahren
10 Kilometer. 1. R. Märker, 22 Min. 15 Sek.; 2. H. Winterſtein.
77 II. Junior-Fahren. 25 Kilomeker. 1. E. Zieſe,
51 Min. 45 Sek.; 2. W. Winterſtein, 2 Längen zurück;
3. W. Bruchardt, 55 Min. IV. Damen-Langſame
Fahren. 300 Meter. 1. Fr. Märker, 7 Min. 15 Sek.; 2. Fr.
Welge, 6 Min. 48 Sek.; 8. Frl. Swierczinski, 6 Min. 45 Sek..
5. Damen-Schnell-Fahren. 3 Kilometer. 1. Frl.
Swierczinski, 7 Min. 43 Sek.; 2. Fr. Märker, 7 Min. 50 Sek.;
3. Fr. Swierczinski.

Die deutſche Studienkommiſſion für die Olympiſchen
Spiele beabſichtigte am geſtrigen Dienstag die Rückreiſe von
NewYork nach Deutſchland anzutreten. Sie wohnte am letzten
Tage einem Bankett des NewHorker Athleticclubs bei, auf dem
Diem erklärte, nachdem er die amerikaniſchen Methoden ſtudiert
habe, verſtehe er, warum die Amerikaner ſo vorzüglich ſeien.
Er hoffe mit der Hilfe von Kränzlein, der die Kommiſſion be
gleitet, eine hervorragende deutſche Mannſchaft für die Olympi-
ſchen Spiele von 1916 herauszubringen.

Landwirtſchaft.
n. Die anhaltiſche Zuckerrübenernte, die eigentliche Haupt

ernte der Cöthener Gegend, hat in dieſen Tagen begonnen und
damit noch einmal eine arbeitsreiche Zeit für die Landwirtſchaft.
Iſt doch der Zuckerrübenbau, der etwa 6 Millionen Zentner Rüben
jährlich produziert, die in den großen Fabriken des Kreiſes ver
arbeitet werden, ſo recht zum Rückgrat der Wirtſchaften des
Cöthener Kreiſes geworden. Von dem Ausfall der Rübenernte
iſt mehr oder weniger der ganze Wirtſchaftsbetrieb abhängig. Jn
dieſem Jahre iſt auf eine gute Mittelernte, ſowohl nach Qualität,
wie nach Quantität, zu rechnen. Von den Fabriken hat die größtie,
Glauzig, am Montag ihre Kampagne eröffnet. Am 30. September
folgen Gerlebogk, Proſigk und Edderitz, am 7. Oktober Altcöthen,
Biendorf, Halland und die übrigen. Das Wetter und die Boden-
beſchaffenheit ſind für das Roden der Rüben günſtig.

Schwurgericht.
Halle, 23. September.

Die für heute angeſetzte Verhandlung gegen den wegen Sitt,
lichkeitsverbrechens angeklagten Landwirt Otto Ratſch aus
Beeſen mußte vertagt werden, weil die Hauptbelaſtungszeugin
wegen plötzlicher Erkrankung nicht hatte erſcheinen können.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
23 September. Angekommen: „Liberia“ 22. Sept. in Kobe, „Bethania“

2. Sept. in Coronel, „Theſſalia“ 22. Sept. in Valparaiſo, „Sachſen“
23. Sept. in Hankau, „O. J. D. Ahlers“ 23. Sept. in Colombo,
„Pennſylvania“ 23. Sept. auf der Elbe, „Bosnia“ 20. Sept. in Phila
delphia, „Valencia“ 21. Sept. in Rio Grande do Sul, „Schwarzwald“
21. Sept. in Colon, „Siegmund“ 22. Sept. in Liſſabon, „Valeſia“
22. Sept, in Rio Grande do Sul, „Jndianola“ 22. Sept. in Newport
News, „Numantia“ 22. Sept. in Basra, „Ypiranga“ 22. Sept. in
Veracruz. Abgegangen „Spezia“ 21. Sept. von Hankau, „Marko
mannia“ 22. Sept. von Djibuti, „Suevia“ 22. Sept. von Penang,
„Frankenwald“ 21. Sept, von Galveſton, „Troja“ 22. Sept. von
St. Vincent, „Segovia“ 22. Sept. von Suez. Paſſiert: „Preſident
Grant“ 22. Sept. Scily, „Nauplia“ 22. Sept. Dungeneß, „Grune-
wald“ 22. Sept. QAueſſant, „Habsburg“ 23. Sept. Dover, „Braſilia“
23. Sept. Queſſant, „Antonina“ 23. Sept. Queſſant, „Dania“ 23. Sept.
Eaſtbourue, „Perſepolis“ 23. Sept. Dover, „Graf Walderſee“ 23. Sept,
BVorkumriff.

Norddeutſcher Lloyd. r für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. Sept. „Main“ Dienstag in NewYork an, „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Dienstag in Bremerhaven an, „Coburg“ Dienstag in Bremer-
haven an, „Ventana“ Moutag von Liſſabon ab, „Kleiſt“ Dienstag von
Port Said ab, „Seydlitz“ Dienstag von Southampton ab, „Kaſſel“
Dienstag Dover paſſ., „Prinz Sigismund“ Montag von Brisbane ab,
„Ventana“ Montag in Liſſabon an, „Zieten“ Sonntag von Fremantle
ab, „Schleſien“ Montag von Antwerpen ab, „Lüzow“ Dienstag in
Singapore an, „Frankfurt“ Dienstag Dover paſſ., „Großer Kurfürſt“
Dienstag in Bremerhaven an, „Prinz Heinrich“ Montag in Alexandrien an.

Standesamt.
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 23. September 1913.,

Aufgeboten: Der Friſeur Willy Müller, Lauchſtädter-Str. 2 und
Eliſabeth Kranzuſch, Merſeburger-Str. 111. Der Arbeiter Bruno
Hellmich, Thüringer-Str. 29 und Martha Bieler, Thüringer-Str. 30.
Der Vizewachtmeiſter Edmund Scharf, MerſeburgerStr., 93 und Luiſe
Richter, Marienſtr. 3.

Edeſchließungen Der Kaufmann Theodor Weiß, Gütchenſtr, 20 b
und Charlotte Hirſch, Merſeburger-Str. 151. Der Kaufmann Willy
Krebs, Gr. Klausſtr. 10 und Berta Waldhelm, Poſadowskyſtr. 13. Der
Landwirt Dr. jur. Frißz Lampe, Magdeburgerſir. 34 und Pauline
Steigleder, Charlottenburg.

Goboren: Dem Arbeiter Alfred Dreßler, Friedrichſtr. 60, S. Paul.
Dem Kantor und Lehrer Jſidor Neumann, Sternſtr. 10, T. Charlotte
Dem Bahnarbeiter Otto Göcke, Pfännerhöhe 58, T. Martha. Dem
Bäckermeiſter Walter Günther, Zenkerſir. 11, T. Charlotte. Dem Dach
decker Karl Böſener, Luckengaſſe 2, T. Jrmgard. Dem Schloſſer Auguſt
Fuchs, Streiberſtr. 27, T. Berta. Dem Lagerarbeiter Otto Zerjeskt,
Gommergaſſe 10, S. Robert. Dem Salzwirker Kurt Riemer, Saal
berg 22, S. Heinz. Dem Schneider Eugen Grüger, Kellnerſtr. 9, T.
Hertha. Dem Arbeiter Ernſt Reif, Glauchaerſtr. 47, S. Exich. Dem
Rangiermeiſter Hermann Jänicke, Ludwigſtr. 2, T. Charlotte. Dem
Fabrikbeſitzer Hans Ehrenberg, Magdeburger-Str. 2, S. Urſula.

Geſtorben: Des Keſſelſchmieds Hermann Richter S. Paul, 2 Mon.,
Böllberger-Weg 6. Der Mechaniker Johannes Lange aus Erfurt, 27 J.,
Bergmannstroſt. Der Kaufmann Reinhold Freitag, 50 J., Leipziger
Straße 60. Margarete Carſtedt, 41 J., Schönitzſtr. 8. Des Draht-
ziehers Albert Vogt aus Diemitz Ehefrau Sophie geb. König, 52 J.,
Klinik, Des Bäckers Karl Hecht T. totgeb., Spitze Die Witwe
Friederike Wagner geb. Wagner aus Oberſchmon, 59 J., Klinik. Der
Arbeiter Stanislans Kroczynski, 27 J. Der Handelsmann Artur
Zimmermann, 48 J., Gerberſtr. 10. Der Architekt und Baumeiſter
Oskar Stengel, 70 J., Poſtſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Lokomotivhilfsheizer W. F. K. Backhaus,
Halle und L, J. Dünnhaupt, Hoym. Der Knappſchaftsaſſiſtent Erich
Brathering, Halle und J. A. M. L. Pätzmann, Braunſchweig. Der
Steindrucker R. H. Bachmann, Halle und M. M. Luderer, Crimmitſ-chau.
Der Kaufmann H. K. C. Filbry, Halle und M. M. Reuning, Cöthen.

e

Halle (Rord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 23. September 1913.
Aufgoboten: Der Arbeiter Karl Rötzſcher, Wörthſtr. 104 und Eliſe

Huth, Gr. Goſenſtr. 15. Der Bankvorſteher Martin Höxter, Berlin
und Martha Pinthus, Blumenſtr. 8. Der Arbeiter Julius Becker,
Göbenſtr. 27 und Helene Schubert gen, Pretſch, Kl. 2177 3.
Der Eiſenbahnarbeiter Paul Stroß, Oppinerſtr. 17 und Frieda Haubert,
Petersbergſtr. 43.

Geboren: Dem Pfleger Auguſt Dietrich, Gabelsbergerſtr. 8, T.
Hildegard. Dem Briefträger Franz Wittlief, Fleiſcherſtr. 9/10, T.
Sophie. Dem Arbeiter Hermann Schlegel, Advokatenweg 28, T. Hulda.

Geſtorben Der Privatmann Wilhelm Finke, 68 J., Jägerplagß 8-
Des Arbeiters Willy Schurig T. Hedwig, 1 Mon., Breiteſir. 18. Des
Sattlers Franz Degner T. Hildegard, 8 Mon., Schillerſtr. 35.
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amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Die Frau Emma Wendt geb. Kime und Richard

Wendt zu Diemitz h auf ihrem in Diemitzr Nr. 7, belegenen Grundſtücke ein Schlachthaus
zu Dieſes Vorhaben wird gemäß S 16 und 17 der Reichs
ewerbeordnung und Nr. 18--20 der dazu erlaſſenen Ausſhrungsanwei ung vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſit
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen zwei
Wochen nach areſab, des dieſe Bekanntmachung enthaltenden
Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Ausfertigung oder
zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der Friſt können Ein
wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin auf

Sonnabend, den 11. Oktober d. Js.,
vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
In dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 19. September 1913.
Der Kön giche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 4646 K.-A. J. V. Haase, Rechnungsrat. [5192
u

amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nichaelisaufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehr
anſtalten.

A. Stadtgymnaſium.
Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch, den 15. Oktober 1913,

vormittags 8 Uhr mit den ungen für alle Klaſſen.
orſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag, den 16. Oktober
1918, vormittags 9 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle
Klaſſen. Die für M. 3 angemeldeten Schüler verſammeln ſich
am 16. Oktober vormittags 10 Uhr in der Aula.

Anmeldungen für das Gymnaſium und die Vorſchule werden
an den Wochentagen von 11--12 Uhr vormittags im Amtszimmer
des Direktors entgegengenommen.

B. Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch, den 15. Oktober 1913,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden an den Wochentagen (außer Donners

tags) von 11--12 Uhr vormittags im Amtszimmer des Direktors
entgegengenommen.

C. Reformrealgymnaſium.
Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch, den 15. Oktober 1913,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden an dew Wochentagen von 11--12 Uhr

vormittags im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.
D. Lyzeum mit Studienanſtalt.

Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch, den 15. Oktober 1918,
vorm. 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen.

Anmeldungen werden bis zum 27. September an den
Vochentagen vormittags von 11--12 Uhr und am 14. Oktober
mittags von 11--1 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegen
genommen.

Bei den Anmeldungen ſind mitzubringen: Der ausgefüllte
Anmeldeſchein, Geburts, Tauf und Jmpfſchein.

Die Anmeldeſcheine ſind bei dem Hausmann der betreffenden
Lehranſtalt zu haben.

Vor der Aufnahmeprüfung iſt noch das Abgangszeugnis der
tisher beſuchten Schule vorzulegen.

Der Magiſtrat.Halle a. S., den 22. Auguſt 1913.

Bekanntmachung.
Wahlfreie kaufmänniſche Unterrichtskurfe

der ſtädtiſchen kaufm. Fortbildungsſchule Winterhalbjahr 1913,14.
Der Unterricht für freiwillige kaufmänniſche Unterrichts

kurſe in einfacher und doppelter Buchführung, kaufmänniſchem
Rechnen, Schnellſchönſchreiben, Maſchinenſchreiben, Stenographie
Stolze-Schrey und Gabelsberger, Rund und Plakatſchrift, Eng
liſch und Franzöſiſch für Schüler mit Vorkenntniſſen beginnt am
Montag, den 13. Oktober 1913.

An dem Unterricht können ſowohl Pflichtſchüler als auch
männliche Perſonen des Handelsſtandes, welche nicht fortbildungs-
ſchulpflichtig ünd, teilnehmen. Freiwillige Schüler und ihre ge-
ſetzlichen Vertreter haben ſich der Schulordnung zu unterwerfen.
Für Pflichtſchüler iſt der Unterricht koſtenfrei;
nur für Maſchinenſchreiben ſind 6 Mark beſonders zu entrichten.
Für freiwillige Schüler beträgt das Schulgeld für die Halbjahres-
ſtunde 2,50 Mk. und für Maſchinenſchreiben beſonders noch 6 Mk.
Das Schulgeld iſt an die ſtädtiſche Steuerkaſſe abzuführen. Die
Unkerrichtsſtunden liegen teils früh vor der Geſchäftszeit von
s Uhr und teils nach der Geſchäftszeit von 718 916 Vhr
abends. Anmeldungen werden ſchon jetzt bis zum 27. September
und am 11. Oktober 1913 von 10--11 Uhr vormittags im Schul
hauſe Sophienſtraße Nr. 37, Eingang Luiſenſtraße, entgegen-
genommen. Nicht m Angehörige desHandelsſtandes können auch am Pflichtunterricht der Fortbil-
dungsſchule von 8--11 Uhr vormittags und von 2-5 Uhr nach
mittags teilnehmen, wenn die Einwilligung des Schulvorſtandes
nachgeſucht und erteilt wird. Der Unterricht erſtreckt ſich auf
Handelskunde mit Deutſch und Schriftverkehr, kaufmänniſches
Rechnen, Buchführung, Bürgerkunde und Wirtſchaftsgeographie.
Nähere Auskunft erteilt an den Wochentagen, mit Ausnahme des
Sonnabends, von 10--11 Uhr und Anmeldungen nimmt entgegen
Schulleiter Göll, Sophienſtraße 37, Eingang Luiſenſtraße.

Halle a. S., im September 1913. Der Magiſtrat.
D. Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Juli 1912 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 11601 bis 16074
wagen und über welche die Pfandſcheine in grünem
druck ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 22. Okt. d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt. um 9 r vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

Agenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
ind Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
inden nur bis zum 21. Okt. d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 24. September 1913.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Mem

Prinn Ketnlederrienen Kane
ſowie Reparaturen ſchuell und preiswert.

pel Riſchter,Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67 I. Etage, nicht Parterre. Tel. 816.

harrienrn

werbeordnun

an der mung über die Ausagenbau- Schmiede Jnnun
e während der Zeit vom 1. bis

rbebung etwaiger Einſprüche in dem
Schmeerſtr. 1 I links, öffentlich ausliegt. Einſprüche, 629, 651, 653, 651, 668tadt us,

nach
Die Einſichtnahme

Deiee

Gerichtsaſſeſſor,
als vom Königlichen Regierungs Präſidenten beſtellten Kommiſſar-

Vom 1. 10. ab Lindenſtr. 68, Ecke Thomaſiusſtraße.

Bekanntmachung.Gemäß Ziffer 100 Abſ. 2 der Attsſührungsgnweiſun ur Ge ſta
hiermit zur ö ellichen e e h äh t 190 dri

enntnis, e Liſte derAbſtim t
dieſer Zeit erhoben werden, bleiben unberückſichtigt

nur werktäglich von e u et s lon 8 r vormittags erfolgen.Halle a. S., den 22. September bis 8

n der am 22. September 1913
undenen Verl

nge ich
andwerker, die

nung der Hufbeſchlags- und Nummern
zu Fyrue a. S. J 1, 314. Oktober 1913 zur Einſicht und 171, 180, 184, 222, 223, 306, 309,

Büro für Jnnungsſachen, 334, 428, 436, 442, 444, 500, 604,
05

789, 833, 845, 891, 892, 895, 913,
926, 944, 992
ezogen worden. Wir kündigen
ieſelben hiermit zur Rückzahlung

ke, mit Mk. 510.- für jede Teil-a r von nom.Mk. 500.- per 1. April 1914 und

des angegebenen Zeitpunktes

Verkauf der
herrenloſen Güter.
Freitag, den 26. Sept. 1913

von 9 Uhr vormittags an werden
auf dem hieſigen Empfangs
Hlterbggen ie berrenloſen

üter öffentlich gegen ſofortige

n enigl. erabfertigunHalle (Saale). 577
n das hieſige HandelsregiſterAh B zu 1 benden e

gries Co., Geſellſch. m. b. H.,
„Fabrik mechaniſcher Blechſpiel-
waren Halle (Saale)“, iſt heute
en asen: Die Firma iſt er-leere Saale 19 Seyt. 1813

alle (Saale), 19. SepKönigliches Amtsgericht,
Abteilung 19.

n das hieſige iſterAbteilun un betreffend dieFirma Stutzbach Schuchardt
Halle (Saale) iſt heute einge
tragen: Offene Handelsgeſellſchaft.
Der Kaufmann Otto Haaſe iſt
in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter einge
treten. Die Geſellſchaft hat am
15. September 1913 begonnen. Die
S rra des Otto Haaſe iſt er
oſchen.
Halle (Saale), 18. Sept. 1913.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung 19.
In dem Honkursverfahren über

das Vermögen der Reppichauer
Molkerei, Geſellſch. m. b. H. in
Liqu. zu Halle g. S., iſt zurPrüfung der r angemeldeten Forderungen Termin auf

den 18. Oktober 1913,
vorm. 11 Ubrvor dem Königlichen Amtsgericht

in Halle (Saale), Poſtſtraße 15,
Zimmer Nr. 4, anberaumt.

Halle (Saale), 19. Sept. 1913.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
bteilung 7.

In dem Konkursverfahren über
das Nachlaß-Vermögen des Archi
tekten Hans Flade und der un
verehelichten Margarete Flade l
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Ter-
min auf

den 20. Oktober 1913,
vorm 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle (Saale), Poſtſtraße 13,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle (Saale), 19. Sept. 1913.
Der. Gerichtsſchreiber

des Königheven Amtssgerichts,
bteilung 7.

Ceſſion.
Rittergutspachtung zwiſchen

Weißenfels u. Weimar, in Nach
barſchaft v. Gymnaſialſtadt, beſ.
Umſtände halber ſofort abzugeben.
Ca. eigen de geſunder, ſehr
ertragreicher Rüben- u. Weizen

c e roßesHerrenhaus. äßiger Pachtzins.
Pachtdauer noch 11 Jahre. Ueber
nahme u. Betrieb erfordert ca.
80000 Mark. Verhandl. nur mit
ſchnell entſchl. Bewerbern unter
H. 13031 durch Haasenstein

Vogler A. G., Leipzig.

Auto
Marke „Horch“
ſechsſitzig, faſt neu, ganz
wenig gefahren, f. d. Hälfte
des Einkaufes Umſtände
halber zu verkaufen.
Offert. unter A. 7732 an
Haasenstein &Vogler,
Halle a. S. [5778

Heurich-Piano,
gebraucht, billig zu verkaufen.
HoWmann, Riebeckplatz.

27

Wenig gespielt, für Mk. 600
zu verkaufen.

B. Dö II. Piano-Magazin,Gr. Ulrichstr. 33/34.

erfolgt die Rückzahlung bei dem

Gebr. Pi h i le ee r. an 0, S oderbeiunſerer Kaſſe inEilenburg.
Riebeckvlatz. Eilenburg, d. 23. Sept. 1913.

Eilenburger
Ein neues Herren- u. Damen Katt m ktj attun-ManufakturIWWprillig zu werr gen Aktien Geſellſchaft. (767

Turmſtraße 156.

&8achse Müller
Telephon 59

ocer

Kontor u. Lagerplatz mit Gleisanschluss
nur Hordorferstrassse 1

empfehlen

zriketts, Zentralheizungskoke

M 2u Sommerpreisen.
Bestellungen erbitte wegen des Kurz vor den Preiserhöhungen

eintretenden Andranges baldigst.

Bestellungs-Annahmen:
Panl Kegel, Bernburgerstr. 27; Leonhardt h r
Gr. Ulrichstrasse 13; Bernh. Lailach, Schwetschkestrasse I1 a;F. Schaaf, Schillerstrasse 13. (4781
Gelegenheitskauf. h ageteltes Pſgnino Katr
des Neupreiſes zu verkaufen. Wir leiſten 10 Jahre Garantie.
Maercker Go., Neue Promenade 14a

Gegründet 1832. (an den Franckeſchen Stiftungen).

Geſchäftsleute!
Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

wohlhabenden
Grossherzogtums Oldenburg

erzielen Sie durch

m Annoncen
in den

ſiachrichten
für Stadt und Cand

Auflage 23 000 Exemplare.

Zeilenpreis 20 Pfg. abzugl. Rabatt.

Gröhte oldenb. Zeitung.
Pordern Sie kostenlose Insertionsofferte.

Inserate zu Originalpreisen nimmt
auch d. Geschàäftsstelle der Halleschen
Zeitung, Halle a. Saale, entgegen.

Deutſche u. amerik.
gebrauchte ([5180

Schreibmaſchinen,
gut erhalten, neuhergerichtet
alle Preislagen v. Mk. 75 an.

Aug. Weddy,
Leipzigerſtr. 22.

Pianino,
tie nussbaum, sehr guterhalten, für Mk. 325 zu Verk.

B. Döl1, W aGr. Ulrichstr. 33/34.

dbst Verkauf
(en gros) r

auf dem hieſigen Wochenmarkte
übernimmt gegen mäßige Pro
viſion u. tägliche Abrechnung

Wilh. Reichert, Halle,
Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

ſSchwechten- Pianos,
völlig neu, sind zum Soelbst-

Kostenpreis zu verkaufen.
H. Lüders, Mittelstr. 9-10.

S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreihmaschinen
à preiswert zu verkaufen. [4850
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9,

Harmonium,
wie neu, 11 Reg., B.
Hoffmann, Riebeckplatz.

a Waſchgefätze,
dauerh,, billigſt. r t

roße 2Zancdler, ſtraße 12 I Postlagerka

Zebung am 15. u. 16. Oktober 1815

Däüsseldorler

Lotterie
100000 Leose. 3491 Gewinne im Werte

von Mark:

Hauptgewinne im Werte von Mark:

30000
10 000

usw. usw.

Lose a3 M. Gr
aus Verschledenen Tause5 Lose einschl. Porio u. re M.ſ5.

Zu haben inallenLotterie-Geschäften.

Gust. Pfordte,
Essen-Ruhr.

WollwaſchSeife,
tück 20 Pfg., unentbehrlich zum
aſchen von Golfjacken, Sport

mützen, Sweater, woll. Unterzeug,
woll. Strümpfen uſw. s

H. Schnee Nehf.. Er. Steinstr. 84.

Sehr ſchöne J
Bücherſchränke,
Schreibtiſche,

Nußb. u. Eiche, beſte Arbeit,
allerbilligſte Preiſe.

G. Schaible, efabrik,

Tetzi muss man
einpflanzen?

e

Hyazinthen
für Gläser und Töpfoe.

prächtigste Sorten v. 15 Pfg. an
für Güärten und Gräber

von 10 Pfg. an.
Tulpenmn.,.

Prachtsorten und Mischung für
Töpfe, Güärten u. Gräber.

10 Stück 45 Pfg.
Papagel-Tulpen, Barwin-Tulpen.

Crocus,gelb, blau, weiss, gestreifſt,
100 Stück von 1.70 MK. an.

Schneeglöckechen,
einfache 10 Stück 35 Pfg.,
gefüllte 10 Stück 50 Pfg.

Anemonen, Ranunkeln,
10 Stück 25 und 30 Pfg.

Scilla sibirica 10 St. 35 Pfg.,
Stück 3.00 Mk.

Narzissen,einfache von 30 Pfg. an,
gefüllte von 45 Pfg. an.

Tazetten, Kaiserkronen,
Iris, Schneeglanz. Capmai-
blumen. Trauben-Hyaz.,

Gartenlilien, Trauercalla,
Amaryllis.Moritz Bergmann,

Samenhandlung.
Markt 20(neben A. Huth Co.

Fernsprecher 107.

Geldverkehr
Mündelſichere

und andere erſtklaſſige Wert-
papiere gibt ſpeſenfrei ab
G. H. Fischer, baubgesehält,

Alte Promenade 26.

90000000066e6000600ypotheken- eder beſonders für 8
andwirte, verſchafft ſchnell J

und diskret [4062
Landwirt Georg Klooss,
Halle a. S., Fürſtental 8 pt.

0060000900000

18 000 Mk.
will ich wieder auf Acker aus
leihen zu bill. Zinſen. Off. erb.
unt. Z. s. 2971 a. d. Exped. d. Ztg.

60000 Mt.
II. Hypothek

hinter 410 k. (Sparkaſſe)
geſucht. Offerten unter
B. V. 1539 an RudolfMosse. Brüderſtraße 4.

Tüchtige Darlebensvermittler
f. angeſeh. ſof. geſucht. Off.

e 205 Schöneberg- Berlin.

C am Ratskeller. 15766 4



Die V
von der an anderer Stelle erwä

iiherfliüsst o wird,

treten
kann,

daher

deren Originalsorten och micht erzſelie,
Jahr wieder Originalsaaten bestellt zu haben,

H. (Provinz Sachsen), 20, September 1913,

Telephon
Amt Gotha 118.

(Hzgt. Cothu)
Sun

KirschesOriginal Square head Nr, 27
erwies sich unter den verschiedensten Verhältnissen anerkanntermaßen als:

winterfestester und ertragrelchster
Welzen hei großer Lagersicherhelt

und wird gegen Steinhrandi gehbelzt geliefert.
orzüge meines s0 n Originalsaatgutes bestehen, abgesehen 4

ten Leistungsfähigkeit, hauptsächlich darin,

daß 1. die wirtschaftlich stets sfärende Belzumg vor der Aussaat

2. Verluste an der Keimenergie und Keimfähigkeit, wie sie durch die
allgemein üblichen Beizmethoden stets verursacht werden, micht ein

3. das Saat qut in Säcken Unheqrenzte Zeit aufbewahrt werden

4, das Saat qut federzeit zum Ausdrillen ert i ist,

„Schneller u. Kräftiger Aufgang““
„GIeichmeaäßbßiger Bes tand

deshalb größte Gewähr zur Erzielung

höchster Reinerträge.
Nachdem nunmehr das Dreschen des Weizens beendet ist, teile ich Ihnen mit,

daß Ihr Square head No. 27 so hohen Ertrag gab, wie ich solchen von an-
Ich freue mich, für dieses

A. Kirsche- pfiftelhach

e e Dom.ausen (Hzgt. Gotha).

Original-
preis:
100 kg

M. 34,

r Saatqut.Als anerkannt von der D. L. G. und der Landwirtſchaftskammer J
für die Prov. Sachſen verkaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:
Strube's Squarehead-Winterweizen 1. Abſ.,
auf ſchwerem Lehmboden 250 Meter über dem Meere angebaut.

Preis für 100 kg:
Bei Abnahme von unter 1000 ke1000 kg und darüber 25.

5000 kg und darüber 24.Der Verfand erfolgt in Käufers er neuen Säcken zum Selbſt
koſtenpreiſe frei Station Oſterfeld (Thür.) Beſondere Fracht-

ermäßigung für Saatgut bei der Abfertigung.
Rittergut Haardorf, Poſt Oſterfeld Sag

Filenberg.

Zur Saat
offeriere für die Herbſtbeſtellung

Petkuser Roggen mit Mk. 200.—
Rimpaus Square head 220.

ſehr ertragreich und wint er bei za ſherögt Die
Preiſe verſtehen ſich per 1000 r l. Säcke ab Station Blanken-
heim, Kreis Sangerhauſen. Be bis zu 500 k S erhöht
ſig d r 3. Mk., bei Entnahme von 500 bis kg um
1, perDer Verſand erfolgt gegen Nachnahme in neuen vlombien
zu Selbſtkoſten berechneten Säcken.
Rittergut Kloſterroda

Kreis Fanagrsneg,

anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.Saat u. d e r STelephon Eisleben 61.

F. v. Lochows Petkuſer Roggen I. Abſaat à Ztr. 11,50 Mk,,
Strubes Saugrebead Weizen t Abſaat à Ztr. 13, Mk.
Strubes Squarehead-Kreuzg. 210 I. Abſaat à Zir. t
Strubes S i W r 56 II. Abſaat à Ztr. 12,franko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung r Ligr

gut bei der Abfertigung in Käufers oder neuen Säcken à 1
W. Maberlancdl. Virtert rn gudgrj-el. Zörbig Nr. 16.

Saatgut,
anerkannt vom Landeskulturrat für das Königreich Sachſen,
(Frachtermäßigung) unberegnet geerntet, auf mittlerem Boden in kalterLage, 200 m hoch, ſewagſen, daher überall ſicher und winterhart; auf

elektriſcher Anlage beſtens gereinigt und ſortiert:

Strubes Squarehead-Weizen
7 Abjaat pro Sentner 12,50 Mk, über 20 Zenmer 12,-- Mk.12, 20 11,50von Lochows Petkuſer Roggen
2. Abſaat pro Zentner 10, Mk., über 20 Zentner 9,50 Mk.

verkauft (Muſter auf enſch) per Nachnahme oder vorherige Kaſſe in

neuen Säcken à 0,80 M 4713Pagenstecher, Rittergut Lauterbach Steinbach

(Bezirk Leipzig).

Der Verband für die Züchtung des
SimmentalerRindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst
em Zuechtvieh. An gä n W du. reſchäftsſtelle t eä en

aße 7.

D. L. G. anerkannt. Sagtgut.

F. e ws Petkuſer? zr z Zentner 10,00Strubes Squarehead
J. Abſagt per Zentner 11,50 Mk.

Größere Poſten billiger.
Beſ. Frachtermäßig. b. d. Abfert.

Rittergut Lemſel,
Poſt und Bahn Zſchortau.

2000 Str. unſortierte

W Kartoffeln
Wohltmann, Sileſig,

1000 Str.
Speiſekartoffeln

offerieren (5079
Buhlers Norfhe

Torgau.

80 Kutschwagen,
neue, mod. u. wen. gebr. ndauer,

haetons, Coupés, Kutſchier-,
agd u. Ponywagen, Dogcarts,

nur I a-Fabrikate und -Geſchirre.
Große Reparaturwerkſtätten.

h, Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr.21.

Pa. FSutterhafer,
Bertels Haferbrot,

Melaſſefutter,
Häckſel, Perlmais,
pbosphborſauren Kalk, Zement,

Zementkalk offeriert

l. Büehner, Salerio vt.

Speiſe Zwiebeln,
ausgereifte Winterware, 50 kmit neuem Sack Mk. 3,40 unfrk.
geg. Nachn. r gültigbis 1. Nov.

Paul NeumannAltenweddingen b. Magdeburg.

SJur Herbſt- Saat
e ich:r ochows1. Abſagt von

z rriginal Petru
reis e e1000 kg1. a Wri

Squarebead-
190 kg. 23. Ma

kg

r Lainterweizen
d

MarS z tn me in Käufers
äcken der in neuen Säcken

um Saldſtkoſtenpreis ab Station

elleben. [497:R. Hoerning. Belleben,Provinz achfen.

d

e i
rt ßu üchswallagh llach, W t

3 ſchirre preiswert

durch höchste

anspruchsgoll

i

Zur Herbst-Saunt empfehlei Originai Leutewitze
Square head-Weizen.Der re Leutewitazer Square head-Weizen zeichnet sich

rösste Ausgeglichenheit und Lager-
tfestigkeit. sowie hohe Winterfestigkeit aus und ist W Weniger

Garantie für Sorten-

Erträge,

als andere Sorten.
reinheit.

Baldigste Bestellung ist zu empfehlen, da bereitsstarke Nachfrage.
Es kosten 100 kg 32 Mark, 500 kg 155 Mark, 1000 kg 300 Mark.

Grössere Bezüge nach Vereinbarung. [4995
Adolf Steiger, Saatgutvirtschalt Rittergut l ontevitr,Post len (Amtsh. Meissen), Bahnstation Leutewitz.

Bei 41 einwangd.-

freien Anbau-
Fersuehe
er im drei

Durchsehnitt
im Kornertrag
an ersterStelſe

Körniger Zu
und

J. Sperling's O
Körniger Zueht.

Original-
Hochzuchren

u. Gold. Medaſſel Kl.

J. Sperling's Original Buhblendorfer Roggen grün-
t. Hoher Körnerertrag. Stand-

interfestigkeit mit an erster Stelle.

inal Buhlendorter Weizen hellgelv-
Aus verkauft.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen braun-
Körniger Zueht. Winter- und Standfest. Höchste
Erträge, Qualitätsweizen.

anter Mr. 86

Preis für Roggen 1--9 Ztr. à 18,0 Mk., 10--19 Ztr. à z MK., 20--99 Ztr.
à 18, AK., 100 and mehr Ztr. à 18,50 MPreis für Meree Zitr. à 16, MK., 10--19 Ztr. ca MK., 20--99 Ztr.

MK., 100 und mebr Ztr. 14, MLieferung unter Nac nahme in neuen Süeken Stüek 1 r ab Station
Güterglick-- Verladestelle Buhlendorf.

Ins Ausland nur gegen vVorherige Rinsendung des eBesondere Frachtermäesigung für Saatgut bei der Abfer igung.

J I. Sperling, Amtsrat, Domäne Bublenor

bei Lindau in Anhalt, Postfach e2.

Vieh und wentar-Aukton

zu Gollnenz,
20 Min. v. Station Crenſitz (der Halle Sorauer Eiſenbahn).

Freitag, d. 26. Sept. 1913,

kommt im Louis Hentse
das geſamte lebende und tote
bietend zum Verkauf:

u. a.: 4 Pferde darunter 2 beleine tragend), 1 v engſt u
5 3 Bullen,

vorm. 10 Uhr anfangend,

helſchen t zu Gollnenzöffentlich meiſt

nFohlen-ne 8 ngvieb,er, 3 Sgugn. S r gen ader,
roſchke, 2 4 zöllige ckerwagen,eſchmgſchine mit re s hactielma ſten

St ung ginn und a
ſchaft gehö

Das Vieh iſt
Teil faſt neu. Mit dem

rigen Gerate und Maſ
erſtklaſſig und das

iehverkauf wird zue

ur Landwirt
inen.

nventar 6 großenſegonnen o

le übrigen

Beſichtigung eine Stunde vor Beginn der AuDer Beſitzer.

Beginn der Auktion um er In der erſten Annonce
wurde verſehentlich 9 Uhr geſ (5762eben.

Muſterwirtſchaſt,
200 Morgen, ſelten guter

Rüben- und Weizenboden,

O
0
9
S
9

3
Stadtgut.ca. 240 „Nabtg Zuckerfabrik

im Orte, 489
2

Landgut,
ca. 160 Morgen, mit höchſten 6

(5774

rträgen, ſofort verkäuflich. S
ämtliche drei Güter haben L

S freundliche Gehöfte u. Bahn
tation. r Selbſtkäufer er-

fahren Näh. durch Landwirt
Georg Klooss, Fürſtental 8 p.

W Braunkohlenfeld,
an Fiſerb, r Sachſ., außerewöhnl. bi Abbau, ſag

mgeg., billig perkäug. odbhaber geſ. Off. u. D. W. b
an Rudolf o Dresden.

Ein komplett gerittenes, kräftig

ferd
mit vielem Temperament, ſehr
paſſend für Jnſpektoren, iſt bill.
zu verk. Franckeſtr. 17, Tel. 288.

Von Mittwoch, den 24. d. Mts6.
ab habe ich wieder ſehr gr. Auswahl

prima ſchwediſcher

Franz Bonrad,
Alſtedt (S.-W.) Telephon 49.

bin Feauftrn t, gefe liſchen

rommer Einſpänner, Auto und
elektriſche Bahn ſicher, nebſt
g erhaltenem halbverdeckten

agen ſowie dazugehörige e u
n vrr aufeWilhelm Kohl. Niemb gros

Pferde Verkauf.
Am 26. d. Wts; mitepe12 Uhr werden i n der e Artiller S

kaſerne et rSee nicht meß rköniglichen

ß gnete ſerde öffentlich meiſt
etend ve (5724(Cöthen-Halle). Tel. Nr. 1

Mansf. Jeldart. Regt. Nr. 75.

w paar leichte pferde
verkauft (5133

Spediteur Ka u fmann,
Magdeburgerſtraße 57.

r Anſchaffung eines größ.
g

und Seeländer Pferde e
ſchwerſten und leichteren Schlages. I Anutomobil.

Marke „Protos“, 6/12, ſofortgreiewert zu verkaufen. 1568
ondran, Merſeburgerſtr. 158.

öchlachtpferde

kaufe jederzeit:
nicht transportfäh.
Pferde werden mit

meinem eigenen Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzerdes bei der S via
gesen ein.abitzer, Groß R oßr terei, Halle a.Steinweg 52. 2kechon
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